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Helms Außenminister hetzt gegen NeuWanb
Das Programm des

Völkerbundsrats.
Eine Rede Jalefkis

vor der pariser presse .
(Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 11. Juni .
Der poln ische Au ßenminister Zaleski , des¬

sen Gehässigkeit gegen Deutschland und alles
Deutsche in Paris bereits sprichwörtlich ist , hat
heute franMische Pressevertreter vor seiner Ab -
reise nach Genf empfangen und bei dieser Ge -
legenheit erneut über Deutschland geschimpft .
Er hat zunächst über die Frage der O st f e st u n -
Sen gesprochen und dabei u . a . gesagt , natür -
lich verstehe Deutschland wiederum nicht , seine
wahren Juteressen zu wahren , wie immer . Wenn
es jetzt der Weltmeinnng nicht nachgebe , so
werde es selbst schwer dafür zu büßen haben .
Dann werde sofort und zwar hauptsächlich auf
Beranlassrmg Polens eine besondere Unter -
luchungskommission durch den Völ -
kerb und bestellt werden . An der Spitze die -
êr Kommission werde ein französischer General

>tehen .
Zaleski fuhr fort : „ Wenn unsere Beziehungen

Zu Deutschland so schlecht sind , so trägt daran
ausschließlich Deutschland und immer wieder
Deutschland die Schuld ( !) . Wir müssen unsere
landwirtschaftlichen Produkte unbedingt nach
Deutschland exportieren , das geben selbst sogar
die deutschen Industriellen zu , aber selbstver -
ländlich treiben die ostpreußischen Junker
Opposition ( 1) . In ganz Preußen , besonders in
Ostpreußen , und in Schlesien wird eine geradezu
'^ verantwortliche Hetze gegen Polen ««führt .
Hierfür wird Deutschland schon sehr bald schwer

büßen haben ."
Der polnische Außenminister beschäftigte sich

weiter mit dem Verhältnis Polens zu Nußland
" >' d Litauen . Auf die Ermordung des
warschauer Sowjetgefandten ein -
gehend . führte Zaleski aus : Polen hat . wie er
seinerzeit die Schweiz im Falle Worowski getan

sich bereit erklärt , der Familie des Ermor -
^ te« eine finanzielle Beihilfe zu gewähren , je -
°»ch nicht eine Entschädigung an die Sowjet -
Regierung zu zahlen . Wojkow hat offenbar in
voller Aufrichtigkeit an der polnisch - russischen
Annäherung gearbeitet , ohne allerdings

erheblichen Ergebnissen zu kom -
? en . Die Fragen , die einer Annäherung noch
!vl Wege stehen , sind : die Weigerung Rußlands .

von Polen gegenüber dem Völkerbunde ein -
gegangenen Verpflichtungen sowie den Grundsatz

*x Schiedsgerichtsbarkeit anzuerkennen , der
°n uns als wirklicher Bestandteil eines Nicht -

^^Srisssvertrages betrachtet wird .
Was Litauen betrifft , so habe » die Bespre -

Hungen noch zu keinem greifbaren Ergebnis ge -
^chit . Wir möchten vor allem erreichen , daß
>^ anen , mit dem wir uns nicht im Kriege be¬
iden , sich nicht als mit uns im Kriege besind -
" ch betrachtet .

Militärattaches als Touristen !
Der Streit um die Kontrolle der Ostfestungen.

TU . Berlin , 11 . Juni .
Wie die „Tägliche Rundschau " aus Paris

Meldet , wird bei der ersten Zusammenkunft
^ resemanns mit Chambcrlaiu und Briand ,
j.

e am Sonntag früh stattfinden soll , das für
^ Nachprüfung der zerstörten Unterstände der
^ Ufestungeu einzuschlagende Verfahren bespro -

werden . In Paris hätten am Freitag
s. .eits Besprechungen , darunter auch mit Foch ,
».. .

"
gefunden , die dieser Frage galten . Wie von

- Mandiger Seite verlautet , erwartet die sran -
Mche Regierung eine offizielle deutsche Noti -
Gerung bezüglich der vorgenommenen Zer -
Sangen bis zum 15 . Juli . Was die Art der
Züchtigung anbelangt , so werde in Paris er -

daß eine Nachprüfung durch neutrale
^ verständige nicht in Frage komme . Eben -
7 « enig eine bloße Unterbreitung von photo -
^ Müschen Ausnahmen . Man halte nach wie
- / an einer Besichtigung
- - ^ ie Militärattaches°s

durch a l l i
fest , doch brauche

, nicht zu einem öffentlichen Kontrollbesuch
f « ? ? *» > wildern es könnte in Art eines zu -
zr,/1 i o e ii Ausfluges ( ! ) geschehen , der die
.^uacheZ in die Nähe der Unterstände führe , die
[ L al8 Touristen ( ! ) besuchen würden . Das

^ nie vollauf genügen ,
im su? ^ ic Herabsetzung der Besatzungstruppen
du ,

' ' cheinlande betreffe , so werde eine Entschei -
iftp hierüber nach Beendigung der militari -
tftA Drganisattonsöebatte erfolgen . Ein Ab -

dieser Debatte ist noch vor Ende Juli zuZarten .

Ein deutscher Grenzbeamier von den
Polen verhaftet .

TU . KöSlin . 11 . Juni .
Wie erst jetzt bekannt wird , wnrde am Mitt -

woch in Sonnenwalde bei Bütow der deutsche
Grenzbeamte Block bei einem Dienstgang an
der Grenze in der Nähe von Sommin von meh -
reren polnischen Grenzbeamten aufgefordert ,
über die Grenze zu kommen , um über die Auf -
klärung eines an der Grenze vorgekommenen
Diebstahls gemeinsam zu beraten . Beim Ueber -
tritt über die Grenze wurde Block verhaftet
und fortgebracht . Wo er sich jetzt befindet ,
ist nicht bekannt . Man vermutet jedoch , daß er
in Könitz oder Berent in Haft ist . Der Grund
zur Verhaftung soll angeblich Svionagever -
dacht sein .

Eine Bestätigung war bei den Stettiner Re -
gieruugSstellen bisher noch nicht zu erhalten ,
doch stammt die Nachricht aus zuverlässiger
Quelle .

Lleberführung der Leiche Wojkows
nach Moskau.

TU . Warschan , 10. Juui .
Heute vormittag wurde die Leiche Wojkows

mit großem Pomp nach Moskau überführt . An
dem Leichenzuge zur Bahn nahnien sämtliche

.polnischen Minister mit dem Minister -
Präsidenten Bartel an der Spitze , sowie Vertre -
ter der Militärbehörden , des diplomatischen
Korps und sämtlicher Arbeiterorganisationen
teil . Ueber 100 Kränze folgten dem Sarge ,
darunter solche der polnischen Regierung und
Gesandtschaften . Der Leichenzug wird außer von
Rosengolz von einem Vertreter des Außen -
Ministeriums , sowie einer militärischen Ehren -
wache bis zur Grenze begleitet . Der Staats -
Präsident und Marschall Pilsudski ließen sich bei
der Feier durch ihre Adjutanten vertreten .

*
WTB . Moskau . 11. Juni .

Um 16.30 Uhr traf hier der Sonderzug mit
der Leiche Wojkows ein , begleitet von einer
Ehrendelegation , Vertretern des Volkskommif -
fariats des Aeußern und der Sowjetgesandrschast
in Warschau , ferner von Rosengolz , Angehörigen
des Ermordeten und vom Sekretär des pol -
Nischen Außenministers Zaleski . Auf dem Balm -
steif wurde der Zug von Mitgliedern der Re -
gierung , des Diplomatischen Korps und Ver -
wandten und freunden , sowie von zahlreichen
Arbeiterdelegationen empfangen .

Lindberghs Empfang in Amerika .
WTB . Washington . 11. Juni .

Der Kreuzer „Memphis " ist heute aus dem
Wege nach Washingwn mit Lindbergh an Bord
in der Chesapeake -Bncht eingelaufen . Vierzig
Flugzeuge und vier Torpedobootszerstörer be -
gleiteten die „Memphis " in die Bucht , wo Lind -
bergh von Sirenengeheul , dem Pfeifen einer
wahren Flotte von Ausflüglerschiffen nnd
-Nachten , usw . empfangen wurde .

Um 11 Uhr vormittags soll Lindbergh in
Washington eintreffen . Die aus diesem
Anlaß vorgesehenen Feierlichkeiten werden alles
übertrafen , was bisher zu Ehren militärischer
Befehlshaber oder Staatsmänner veranstaltet
wurde . Die Zeitungen bringen auf ihrer ersten
Seite ausschließlich Berichte über die Ankunft
Lindberghs .

DieUnterdrückung derMinderheiten
in Italien .

TU . Berlin , 11 . Juni .
Wie die Abendblätter melden , berichtete der

italienische Kultusminister im Senat über die
fortschreitende Jtalienisierung der Minderheiten -
gebiete . In S ü d t i r o l bestehe von den drei
einst sehr stark besuchten deutschen Mittelschu -
leu keine einzige mehr ( I ) . Dasselbe könne
man von den slowenischen Mittelschulen in Tol -
main und Jdria sagen . Deutsch , slowenisch und
kroatisch würde in den Schulen nur noch als
Grundsprachen in besonderen Kursen unterrichtet
werben . Italienisch sei endlich in den neuen
Gebieten , deren frühere Jtalianität wieder ge-
weckt werde 0 ) die einzige Unterrichtssprache
geworden .

Die „Vahnschutztruppe " im
Gaargebiet .

Paris , 11 . Juni .
Nach einer Havasmeldung aus Saarbrücken

ist mit der Ausführung des Beschlusses des
Völkerbundsrates vom 12. März 1927, wonach
die im Saargebiet weilenden französischen Trup -
peu durch eine internationale Bahnschutz -
truppe in Stärke von 800 Mann ersetzt wer¬
den sollen , begonnen worden . Die internatio -
nale Bahnschutztruppe im Saargebiet wird aus
dem ersten Bataillon des 153. französischen In -
fanterieregimeuts , sowie aus 150 englischen und
80 belgischen Soldaten bestehen .

GcwitterMmmung Wer Euro»».
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattes " )

vr . R . J 4 Berlin , 11 . Juni .
Am Vorabend der Genfer Völkerbundsrats -

sitzung drängt sich in der Masse der großen poli -
tischen Probleme immer mehr die russische Frage
in den Vordergrund . Die M a ssen h in ri ch -
tungen in Moskau haben jenseits der rufst -
schen^ Grenze eine politische Wirkung hervor -
gerufen , die viel größer und anders ist , als die
russischen Machthaber wohl gemeint haben . All -
gemein faßt man hier die blutige Tat als ein
Zeichen der inneren Schwäche des jetzigen russi -
schen Regimes auf , das gezwungen ist , sich gegenden seit dem Bruch mit England stark angewach -
senen Radikalismus im russischen Kommuuis -
mus zu wehren . Nach bolschewistischer Manier
tun die Stalin und Rykow das dadurch , daß sie
den Radikalen die Leichen Hingerichteter Monar -
chisten vor die Füße legen . Die Atmosphäre ist
dadurch aber noch stärker mit Spannung ge -
laden worden und der Erfolg dürfte ein langsam
enger werdender Zusammenschluß der europä -
ischen Mächte gegen den Bolschewismus sein .

Vom Balkan kommt die sehr charakteristische
Nachricht , daß die Sowjet - Regierung in Kon -
stanHnopel eine Propagandazen -
t r a l e mit dem Ziele eingerichtet habe , mit dem
bewährten Mittel des Panslawismus die beiden
slawischen Valkanmächte Bulgarien und Jugo -
slaivien an Rußland heranzuziehen . Die Brücke
nach Belgrad ist eines der großen Ziele der
sowjetrussischen Politik . Ter Erfolg davon ist .
daß die Valkanmächte einschließlich Griechenland
erwägen , eine von Südslawien , Bulgarien , Grie¬
chenland und der Türkei beschickte Konferenz
einzuberufen zum gemeinsamen Kamps gegen die
bolschewistische Propaganda . Als Ort der Ta -
gung ist Saloniki vorgeschlagen worden . Gleich -
zeitig meldet der Konstantinopeler „Times "-
Korrespondent , in Konstantinopel habe kürzlich
eine große sowjetrnssische Konferenz stattgesun -
den , die in Angora lebhafte Beunruhigung her -

vorgerufen habe , weil man erfahren hat , daß
Moskau auch die Türkei mit kommunistischen
Arbeitszellen durchdringen will .

Es ist zweifellos , daß alle diese Fragen in der
besonderen Beleuchtung durch den rufsisch -eug -
lischen Bruch die Genfer Ratstagung beschas-
tigen wird . In wie außerordentlich yohe >it
Maße Deutschland an den nächsten Wir -
kungen des ausziehende » Gewitters interessiert
ist, zeigt die folgende Meldung des „Tag aus
Koblenz , die hier lebhaft kommentiert wird :

„Seit einigen Tagen beobachtet man im
besetzten Gebiet Truppenvewe -
g un gen , die auf alles andere als auf Rau -
muug oder Herabminderung der Beiatzungs -
stärke schließen lassen . Es sind in einzelnen
Orten Truppenteile festzustellen , die vorher
dort nie gelegen hatten und für die ein Ab -
gang nicht stattgefunden hat . Nachdem eine
große Anzahl Zivileisciibahncr vor einiger
Zeit im besetzten Gebiete eingetroffen waren ,
die die Bahnhofsanlagen und E,,enbahnkuo -
teupuukte im Mainzer Bezirk 'besichtigten ,
werden jetzt Zivilquartiere für Offiziere an -
gefordert die in den meisten Fällen kaum zu
beschaffen sind . Es bestätigt sich , daß die Pio -
niere und Genietruppen an militärisch wich -
tigen Stellen verstärkte Uebungstätigkeit ent -
falten . Aus französischen Militärkreisen ver -
lautet , daß man im Falle von Verwickelungen ,
deren Möglichkeit in der augenblicklich eng -
lisch- rnssisch- polnischen Spannung gesehen
wird , von Deutschland nicht unvorbereitet vor
Ueberraschungen gestellt werden will ".
Diese Meldung hat besonders in ihrer Be -

gründung viel Wahrscheinlichkeit sür sich . Denn
es liegt nahe , daß Frankreich in diesen Tagen ,
angesichts der Genfer Tagung , fieberhaft nach
Ausflüchten und Gründen sucht , um dem dent -
schen Verlangen nach Herabsetzung der Be -
satzungsstärke Argumente entgegenzustellen , die
auch in England Verständnis finden sollen .

( Von unserem Genfer Vertreter .)
Dr . E . S . Genf , 10. Juni .

Man wird nicht behaupten wollen , die bevor -
stehende 45. Tagung des Völkerbundsrates werfe
lange Schatten voraus . Wenn nicht alle An -
zeichen trügen , wird sich der Rat , der am kom-
Menden Montag zusammentritt , im wesentlichen
als oberste Verwaltungsbehörde des Völkerbuu -
des betätigen , und wenn in der kommenden
Woche in Genf politische Fragen erörtert wer -
den , dann geschieht es außerhalb des Rahmens
des Völkerbundes in Einzelbesprechungen : es
sieht aber zudem danach ans , als ob diese mög -
lichen politischen Unterhaltungen keine entschei -
Senden Schritte nach sich ziehen werde » . Es
lägen zwar genng Probleme vor , die im .Gruude
genommen vom Völkerbund gelöst werden soll -
ten : sein Rat hätte ( sofern der Völkerbund wil -
lenS wäre und die notwendige Macht besäße ) ge-
nngsam Gelegenheit , als höchstes Schiedskolle -
gium bei zwischenstaatlichen Konflikten zu wirken
( englisch - russischer Gegensatz , jugoslawisch -alba -
nisch -italienische Spannung , chinesischer Wirr -
warr , um nur einiges zu nennen ) und außerdem
könnten die amtierenden Außenminister in klei -
neren Zirkeln allerhand politische Kreuzwort -
rätsel lösen ( wir erinnern nur an die Frage der
Rheinlandräumung ) , doch scheint mcm überein -
gekommen zu sein , in diesen Junitagen kein solch
hohes Ziel zu versuchen . Die mit rund dreißig
Nummern versehene Tagesordnung hält sich
gann im Rahmen der laufenden Geschäfte des
Völkerbundsrates , und « ur wenige Punkte er -
heischen ein allgemeineres Interesse : was aber
die inoffizielle Liste von Fxagen anbelangt , die
in den üblich gewordenen privaten Besprechuu -
gen zur Sprache kommen dürsten , so wird man
nicht fehl gehen in der Annahme , daß man sich
auf einen allgemeinen Meinungsaustausch be -
schränkt . Was die akuten oder chronischen Streit -
fälle und Wirrnisse anbetrifft , so sind teils die
Widerstände von dieser oder jener interessierten
Seite zu groß , um sie gewissermaßen Völker -
bundsoffiziell werden zu lassen , teils besteht bei
den Dirigenten der Genfer Beratungen die An -
ficht, daß es vom Völkerbund klüger sei , sich nicht
die Hände an Streitfragen zu verbrennen , in
denen er zurzeit doch nicht viel Nützliches leisten
kann , da sie für eine internationale Behandlung
noch nicht reif erscheinen : was aber die Ligui -
dieruug der Rückstände aus den Kriegs - und
ersten Nachkriegsjahren anbetrifft , so hat der
rauhere Wind , der im vergangenen Spätherbst
zu wehen angefangen hat und das Wachsen des
Verständigungspslänzchens immer wieder zu -
rückhielt , noch immer keinem milderen Klima
Platz gemacht : allseitig scheint die Meinung zu
bestehen , daß die weitere Erledigung der Rück -
stände ( z . V . Rheinlandräumung ) vorläufig zu -
rückzustellen sei : was zurzeit von den Vorkämp -
fern der Verständigungspolitik getan werden
könne , fei die Vorbereitung dieser Lianidations -
aktion in privaten Aussprachen , die , weuu auch
nicht sofort , so doch zur gegebenen Zeit ihre
Früchte tragen werde . Nicht ohne Absicht ist auch
diesmal wieder von Berlin aus erklärt worden ,daß die Frage der Rheinlandräumung von
Deutschland zur Sprache gebracht werde in einem
von Deutschland zu wählenden und ihm gut -
scheinenden Zeitpunkt : wenn dieser Zeitpunkt
nach Ansicht der Reichsregierung schon gekom -
men wäre , hätte man sich jedenfalls in dieserFrage etwas anders ausgedrückt . Also weitere
Besprechungen , vor allem auch zwischen Strese -mann und Briand . aber ohne daß ihnen errt -
scheidende Bedeutung zukommen würde .Doch welches sind nun die Punkte , über die im

bieser Junitagung des Völker¬bundes gesprochen werden wird ? Das ist einmal
s,
rrtSenfir J! w 'ce ' Öie ^ mit der A b r ü st u ng

Äw ^ ? ^ maclagerten Problemen be-schastlgt ( Bericht über die jüngste Taauna der
^ /bereitenden Abrüstnngskommission . sinan -

angegriffene Staaten ,
? llfall,ger Völkerbundsaktionen

« ? ^ cn . wirtschaftliche Sanktionen .Wafsenfabrikation nfw .) . Es ist nicht zu erwar -ten , daß der Rat hier in öffentlicher Ausspracheanderes von sich geben wird , als eine stillschwei -
gende Zustimmung zu den Memoranden der Be -
richterstatter .

Sehr freigebig werden dagegen die Herren desRates mit ihren Lobsprüchen wohl sein , wenn
Minister Stresemann seinen Bericht über die
Wirtschaftskonferenz verlesen wird : wir
zweifeln nicht ö<lrnn , das ; man sich gegenseitigund die ganze Welt beglückwünschen wird zumErgebnis dieser Konferenz .

Eine sehr heikle , von England aufgeworfene
Frage wird durch einen Bericht des Ge -neral -
sekretärs eine erste Abklärung erfahren , die
, ;-rage einer eventuellen Verringerungder Zahl der Ratstagungen . Für die
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Außenstehenden ziemlich überraschend hat be -
Srnntlich im März Chamberlain die Anregung
cjemacht , ob die ordentlichen Zusammenkünste des
BSlkerbundsrates nicht beschränkt werden kön-
neu . Der englische Außenminister hat praktische
gründe für seine Anregung ins Feld geführt ,
indem er gemeint bat , daß es für verantwort¬
liche Außenminister oft sehr schwierig sei , sich
außer im September noch drei weitere Male im
Jahr für mindeste,rs eine Woche frei zu machen,
üm nach Genf au kommen . Der vorgewiesene
Grund ist sicherlich nicht ohne jede Berechtigung
und man darf es Chamberlaiu ruöto glauben ,
daß er oft dringendere Sorgen hat als Berichte
änzuhöreu über Opiumhandel , Frauen - und
Kinderschuh über intellektuelle Zusammenarbeit
Usw. : trotzdem wird man nicht fehl gehen mit
der Annahme , daß auch noch andere Bewe -
gründe bei der Anregung eine Rolle gespielt
gaben . Auf jeden Fall darf man die Bemerkung
machen, daß diese Anregung doch auffallend in
Uebereinstimmung steht mit der in den letzten
Jahren »um Vorschein gekommenen englischen
Politik , den Wölkerbund nicht allzu kräftig wer -
den zu lassen, und jedenfalls alle Tendenzen im
Keime zu ersticken , den Völkerbund zu einem
aus eigener Kraft dastehenden Gebilde erstarken

lassen. Man erinnert sich , mit welcher Schärfe
hamberlain gegen den vorgeblich zu großen
ompetenzhunger der Mandatskommission vor -

gegangen ist . wie er nie müde wird zu erklären ,
yer Völkerbund dürfe nie und nimmer ein Ueber -
staat werden , und wenn er jetzt die Tagungen
Hes Rates einschränken will , so kann man sich
nicht des Gefühls erwehren , daß hier das Be-
streben vorliegt , den Völkerbundsrat etwas zu-
rückzubinden und ihn zu hindern , immer neue
Tätigkeitsgebiete in Angriff zu nehmen .

Nun bliebe eigentlich noch ein Ueberblick auf
die große Masse der übrigen vom Rate zu be-
handelnden Fragen . Es handelt sich im wesent-
lichen um die Erledigung der laufenden Ge-
schäfte . die meist nur der formalen Genehmigung
bedürfen , materiell von den Kommissionen oder
vom Sekretariat bereits erledigt sind. Aus die-
iem Rahmen fallen eigentlich einzig die Fragen
heraus , die Dan zig betreffen . Es sind immer
wieder die gleichen , Anleihe sowie Lagerung und
Transport von polnischem Kriegsmaterial . Daß
immer und immer wieder Danziger Frageu vor
den Rat gelangen müssen und sich oft endlos hin -
schleppen, ist wohl der beste Beweis für die un -
haltbare Lage und die Gespanntheit der Dan -'>if °volnischen Beziehungen : solange für das
Danziger Problem keine grundsätzlich andere
Lösung gefunden wird , ist hier mit keiner Aen-
derung zu rechnen , da die polnischen Bestrebun -
gen auf Ausdehnung der Rechte Polens über
Danzip mit immer gleicher Stärke anhalten und
kein Mittel gescheut wird , um mit List oder wirt -
schaftlicher Gewalt den polnischen Einfluß zu
verstärken .' Und das Saar gebiet wird man fragen .
Nach der Tagesordnung des Rates zu schließen,
könnte man meinen , es sei dort alles zum besten
bestellt , und kein Verhandlungspunkt deutet dar -
auf hin , daß auch die Saarländer ihre Forde -
rungen an den Völkerbundsrat zu stellen haben .
Es scheint, daß Genf der Ansicht ist , mit dem
endlich erlangten Rückzug der französischen
Truppen , resp . mit ihrer teilweisen Umwand -
lung in einen internationalen Bahnschutz vor -
läufig genug getan zu haben , ja sogar noch ein
Uebriges . seitdem man für die Saarrefierung
noch einen neuen Präsidenten gefunden hat .

*
Gewerkfchastsdebatte auf der Genfer Arbeits -

konferenz .
WTB. Genf , 11 . Juni . Die Arbeitskonferenz

begann heute mit der Besprechung der Gewerk -
schaftsfrage , zu der der zuständige Ausschuß
einen an die Regierungen zu richtenden Frage -
bogen aufgestellt hat . Bon Arbeiterseite wu ^ e
u . a . beantragt , die Bestimmung zu streichen,
daß die Gewerkschaften nicht zu Mitteln greifen
dürfen , die gegen die Interessen der Allgemein -
heit verstoßen . Der belgische Regierungsver -
t.reter trat für die Beibehaltung der Ausschuß-
fassung ein , während der französische Gewerk -

schastsführer Jouhanx den vom deutschen Ge-
werkschaftsführer Mertens namens der Ar -
beitergruppe eingebrachten Streichungsantrag
verteidigte .

Die Schweiz und Nußland .
Bundesrat Motta über die Einigung .

WTB. Bern . 11. Juni .
Bundesrat Motta hat im Ständerat über das

Berliner Uebereinkommen mit Sowjetrußland
gesprochen. Seine sehr ausführlichen Darlegun -
gen ließen in der Hauptsache durchblicken, daß es
der Schweiz immer und immer wieder darum
zu tun war , wegen des bedauerlichen Vorfalles
der Ermordung Worowskis mit Rußland wie¬
der ins Reine zu kommen « Wenn das
nun erst im April dieses Jahres möglich gewesen
ist . so ließen die Ausführungen des Staatsman -
nes in der Hauptsache durchblicken, daß der
Grund in der Unnachgiebigkeit Ruß -
lands zu suchen war .

Die Schweiz habe sich unbedingt bei den Ver -
Handlungen , die bekanntlich wiederholt scheiter-
ten , gewisse Reserve auferlegen müssen, Motta
erinnerte an die Erfahrungen , die von anderen
Staaten in ihren Beziehungen zu Rußland ge-
macht werden mußten und die umso mehr dazu
angetan waren , die Schweiz zur größten Zurück -
Haltung zu veranlassen .

Eine pariser Gkandalaffäre .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8. Paris , 11. Juni .
Der bekannte Royalistensührer Leon D a u -

d e t leistet sich seit gestern eine Komödie , die auf
die große Masse in Paris nicht nur lächerlich
wirkt , sondern allmählich das Ansehen der sran -
zösischen Regierung aufs schwerste zu schädigen
beginnt . Folgendes hat sich ereignet :

Daudet ist wegen eines gemeinen Ver -
brechens zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Der Staatsanwalt hatte ihn aufgefor -
dert , bis gestern nachmittag 2 Uhr seine Strafe
anzutreten . Daudet weigerte sich und slüch -
tete in die Redaktion der „Action
Franc aife". Dort verschanzte er sich in voll-
stem Sinne des Wortes , von Tausenden seiner
Anhänger unterstützt . Die französische
Regierung gibtansder ganzen Linie
nach . Die „Action Franeaise " befindet sich an
einem der verkehrsreichsten Punkte von Paris ,
nämlich am Bahnhof Saint Lazare . Dort vor
dem Gebäude der „Action Franeaise " stauen sich
die Neugierigen . Straßenbahn - und Autobus -
Haltestellen werden verlegt ^ Der ganze Verkehr
wird lahmgelegt .

Mit rücksichtsloser Energie fordert die Polizei
die Passanten zum Weitergehen auf , aber unter -
nimmt nicht das Geringste gegen Dan -
bet - Dieser steht auf dem Balkon , und wirst
der Menge wie ein Kinoheld Kußihändchen zu.
Die in Paris weilenden Zehniausende von Aus -
Kindern aber müssen sich bei diesem Anblick ein
sehr eigenartiges © il von der Stärke der sran -
zösischen Regierung machen. Die Erbitterung
im Publicum ist sehr groß . Die Affäre Dan -
bei kann sich schon in den allernächsten Tagen
und Stunden zum allergrößten Schaden gegen
die Regierung Poinearö auswirken ■

Der Zwischenfall
an der französisch -italienischen Grenze.

Paris , 11 . Juni . Nach einer Meldung aus
Nizza haben die italienischen Behörden den
faschistischen Soldaten , der , wie berichtet , aus
einen die Grenze überfahrenden französischen
Güterzug Schüsse abgegeben hat , zu 30 Tagen
Arrest verurteilt . Der betreffende Soldat er -
klärte , er habe zwei Personen aus dem Zuge
aussteigen sehen und geglaubt , daß sie sich in
unerlaubter Weise nach Italien einschmuggeln
wollten . Deshalb habe er gefeuert .

Oiedeutsch -französischenWirtschasts -
Verhandlungen .
Neue Schwierigkeiten.

TU. Paris . 11. Juni .
Die deutsch -französischen Wirtschastsverhand -

lungen wurden am Donnerstag mit einer ersten
Fühlungnahme wiedereröffnet . Sie haben am
Freitag zur Einsetzung einer Reihe von Unter -
kommissionen geführt , die am Samstag vor -
mittag 10 Uhr zusammengetreten sind . Zur
Diskussion steht zunächst eine Reihe von all-
gemvinen Gesichtspunkten für den definitiven
deutsch -französischen Handelsvertrag .

Die Frage der Verlängerung des Proviso¬
riums , das am 30 . Juni abläuft , ist bisher noch
nicht angeschnitten worden , doch dürste sie kaum
zu umgehen sein , da die Kammer während ihrer
jetzigen Sitzungsperiode , die am 17. Juni ab¬
läuft , neue Zolltarif -Vorschläge der Regierung
kaum noch verabschieden dürfte . Es ist bereits
das drittemal , daß 'die -französische Regierung
die Vorlegung neuer z-olltarislichcr Vorschläge
als Unterlage sür die Verhandlungen verspro¬
chen Hat , ohne dieses Versprechen zu halten . Die
Verhandlungen gestalten sich für d-ie deutsche
Delegation insofern sehr schwierig , als der aus -
drückliche Wunsch des Deutschen Reichstages da-
hin geht , einer weiteren Verlängerung des ge-
gemwärtigen Provisoriums nicht mehr zustim-
men zu wollen .

Die deutsche Einwanderungsquote
in Amerika .

TU. Berlin , 11 . Juni .
Das amerikanische Generalkonsulat teilt mit ,

daß die Vormerknngslisten zur Erteilung von
Einwanderungslizenzen nach den Vereinigten
Staaten bei allen amerikanischen Konsulaten in
Deutschland am Freitag , den 17. Juni 1927 , um
13.30 Uhr . wieder geschlossen werden , da ge -
nügend Vormerkungen vorliegen , um die deut -
sche Quote für das Rechnungsjahr 1927/28 voll-
kommen auszufüllen . Von dem erwähnten Da -
tum an werden keine Registrierungen mehr an -
genommen , bis die Vormerkungslisten wieder
eröffnet werden . Sollte dies vor dem Frühjahr
1928 der Fall sein , so wird es in der Tages -
presse bekannt gegeben werden .

Der deutsche Unterricht an amerikanischen
Schulen.

WTB. Springsields Massachusetts ) , 11. Juni .
Die Steuben - Gesellschaft hat bean -
antragt , daß der deutsche Unterricht an den
öffentlichen Schulen wieder im Vorkriegs -
umfange zugelassen wird .
600 Millionen Dollar Ueberfchutz im Haushalt

der Vereinigten Staaten .
WTB . Washington , 11. Juni . Im Verlaufe

seiner Ansprache bei der Halbjahrssitzung öer
Chefs der Regierungsämter gestern abend er-
klärte Präsident Coolidge , daß ein Ueber -
schütz von 599 Mill . Dollar für das am 30 . Juni
zu Ende gehende Finanzjahr sich ergebe . Er
schätzt den Ueberschutz im nächsten Jahre auf
338 Mill . Dollar , erklärte aber , daß eine An-
zahl außerordentlicher Einkünfte nicht eingerech-
net seien.

Schließung der Wiener Universität.
WTB. Wien , 11 . Juni . In der hiesigen Uni -

versität kam es gestern abend anläßlich des
Vortrages eines sozialistischen Hochschülers zu
einem Zusammenstoß mit völkischen Studenten .
Die Schlägereien fanden ihre Fortsetzung auf
der Straße , und die Polizei hatte Mühe , die
raufenden Studenten voneinander zu trennen .
Mehrere Stunden dauerten die Ansammlungen
vor der Universität an . Fünf Studenten erlit -
ten mehr oder weniger schwere Verletzungen .
Der Rektor der Universität hat noch in später
Abendstunde die Schließung der Universität an -
geordnet .

Oie Ozeanflieger in Potsdam .
TU . Potsdam . 11. Juni .

Als Gäste der Deutschen Lufthansa maOen
die Ozeanflieger heute nachmittag vom Klub -
haus des Potsdamer Jachtklubs in Wannsee aus
eine Motörbootsahrt nach Potsdam . Bei dem
Frühstück im Bootshaus tranken Dr . v. S t a u ß
und Botschafter Schurman auf die Zukunft
der deutfch - amerikanifchen Luftfahrt . Bei ihrer
Ankunft in Potsdam wurden die Flieger am
Landungssteg von Bürgermeister Dr . Rau -
scher begrüßt , der ihnen wertvolle Stiche von
den Potsdamer Schlössern überreichte . Nach
einem kurzen Besuch von Sanssouci und der be-
nachbarten Schlotzgärten weilten die Flieger in
der Garnisonkirche vor der Gruft Friedrichs
des Großen . Danach traten sie die Rückfahrt
nach Berlin an .

*

Zu Ehren der beiden amerikanischen Ozean -
flieger gab der Amerikanische Club in >Berlin am
Freitag abend im Hotel Adlon ein Festbankett ,
zu dem außer der Berliner amerikanischen Ko¬
lonie auch Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann und zahlreiche prominente Persönlich -
leiten des deutschen politischen und geistigen
Lebens erschienen waren .

Nach einer Begrüßungsansprache des Prä - -
sidenten des Klubs hob Botschafter S ch u r m a n !
die hohe politische und kulturelle BeiHntung des
Chamberlinsluges hervor und wies in diesem l
Zusammenhang aus die herzliche Gestal - >
tung der deutsch - amerikanischen Be - j
ziehungen nach dem Kriege hin . Er schloß
mit dem Wunsch, daß sich die Beziehungen zwi- |
schen den beiden Ländern durch die neue Brücke
dieser großen Tat noch enger gestalten möchten.

Die Festteilnehmer stimmtenhierau ? begeistert
das Deutschlandlied an .

Reichsaußenminister Dr . StrSfemann
feierte dann in einer längeren Ansprache die
großartige Leistung der beiden amerikanischen
Flieger und führte dann weiter aus : Er stelle
die Mission , die mit einer solchen T #t in Er -
süllug gehe, weit über den sportlichen Rekord .
Er sehe in ihr die Ueberwindung edier ver -
gangenen Zeit und den Schritt zu einer neuen
Gegenseitigkeit zwischen dem deutschen und dem
amerikanischen Volke , in der nur F « » ndschaft
und Wettbewerb mit hohen und ideaien Zielen
stehen möge . Der amerikanische Botschafter habe
in seiner Rede die hohe Bedeutung Locarnos
als einen Versuch, an Stelle des Krieges eine
Verständigung , an Stelle der Rüstungen die
Entwaffnung zu setzen , gefeiert . Als Außen -
minister des deutschen Volkes könne er , Dr .
Stresemann , ihm in diesen Gedankengängen
gerne folgen . , Wie oft gelte es heute für einen
Außenminister , ebenfalls im Sturm den Flug zu
wagen , zwar das Ziel zu kennen , aber auch
durch schwere Wetter und Nebel vorwärtszu «
gehen .

„Noch befinden wir uns "
, so führte

Stresemann weiter aus , „in der Politik im
unsicheren Wetter : vielleicht aber zeigt
sich schon ein Silberstreif am Horizont Er tut
es aber nur dem , der sein ganzes Werk für die
Tat einsetzt. Noch bestehe für Deutschland
Sturm und auch für die bevorstehende
Tagung in Genf ist kein sonderlich
gutes Wetter prophezeit . Trotzdem
wollen wir aus den Worten des amerikanischen
Botschafters von der Gerechtigkeit und von dem
gemeinsamen Ideal , von dem tiefen Sehnen
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Der Hut.
Von

Franz Tales Meyer .
Das klassische Altertum scheint sich aus dem

Hut nicht viel gemacht zu haben . Es hat seine
Götter und Göttinnen barhäupt dargestellt , so-
fern diese nicht helmberechtigt waren . Nur
wenige , die infolge ihrer Beschäftigung vom
Wetter und vom Sonnenstich zu leiden hatten ,
trugen Hüte : Hephästos , der Schmied : Charon .
der Schiffer , und Hermes , der Briefträger . Ihre
Hüte waren ziemlich formlose Lappen , ähnlich
dem sog . Stumpen , dem Halbfabrikat des
heutigen Filzhutes : ohne Treffen , Bänder ,
Schwitzleder und Fabrikmarke . Außer Gebrauch
hingen diese Hüte an Schnüren auf dem Rücken
ihrer Träger .

Im Mittelalter zogen die Damen gewöhnlich
den Rock über den Kopf , wenn es regnete und
stürmte : auf dem Land macht man es heute noch
so . Wenn ein Hut sein mußte , so war er von
Tuch oder Samt und entsprechend dekoriert .

Uf ir houbet einen huot ,
Der was von pfavedern guot ,
Mit rotem golde wol beleit .

Die Dirndeln flochten ihre Hüte aus Binsen .
Die Ritter trugen Eisenhüte und die Bauern
begnügten sich mit Pelzkappen wie heute noch
im Hanauer Land . Die Gigerl jener Zeit be -
hingen ihre Kopfbedeckungen mit Schnüren , an
denen Muskatnüsse und ähnliches Zeug baumel -
ten , was zu allerlei Spaß Heim Tanzen führte .
Hüte im heutigen Sinn kamen verhältnismäßig
spät auf , von Oesterreich her . Hutmacher gab
es in Nürnberg vom 11 . Jahrhundert ab und
jetzt sind sie den Fabriken zulieb ausgestorben .

Jedes Kleidungsstück hat seine Moden durch-
zumachen und der Hut beteiligt sich mit Vor -
liebe an diesem Geschäft. Sofern er weich ist ,
ist er sehr anpassungsfähig , nicht nur an den
Kopf , sondern auch an den ganzen Menschen
und dessen Torheiten . Man kann den Gipfel
zu einem Grat zusammenklemmen . Man kann
umgekehrt eine Längs - oder Querrinne ein¬

senken. Man kann ihn kratersörmig vertiefen
oder einen beliebigen närrischen Dallen an -
bringen . Man kann den Rand nach abwärts
richten : das Dacherl schützt dann gegen Sonne ,
Wind und Regen gleich gut .

Durch die genannten Prozeduren erhält der
weiche Hut etwas Persönliches , das den Träger
schon von weitem kennzeichnet . Steife Hüte
sind dagegen nichtssagend . Ein weicher Hut
kann im Alter noch schön sein : er kann mehr
wert sein , als er neu gekostet hat , weil er man -
ches zugelernt hat . Der steife Hut überlebt sich
mit dem Alter und wandert frühzeitig zum
Trödler .

Stülpt man die eine Seite des Randes hoch,
so wird der Hut keck: verschieden keck, je nachdem
der Aufschlag vorn , seitlich oder hinten getragen
wird . Zwei Seiten hochgenommen , ergebe » den
Schiffhut , drei Seiten den Dreispitz . Mit Hilfe
der nötigen Aussteuer entstehen dann die Mar -
schalls-, die Minister - und Marinehüte , von
denen „das kleine Hütchen" Napoleons das be -
kannteste Beispiel sein dürfte .

Das Tiroler Hütel ist lustig , besonders wenn
eine nette Alpnerin daruntersteckt . Der Kala -
breser erinnert an Fra Diavolo , öer Liliput -
zylinder des dummen August im Zirkus an die
Denkmäler , die für den Platz , auf dem sie
stehen, viel zu klein sind . Jede Hutform bringt
eine gewisse Signatur mit . Hinzu kommt dann
noch die Verschiedenheit des Tragens . Man
kann den Hut fröhlich ober melancholisch, also
anständig aufsetzen, aber auch „auf sieben Schop-
pen " und „auf Krakeel " .

Als die Allongeperücke aufkam , wurde der
Hut überflüssig : er schrumpfte zusammen wie
die Qualle außer Wasser und wurde statt auf
dem Kopf in öer Hand getragen . Verglichen
mit dem Rembrandt - Hut der Holländer oder
dem reichbefederten Schlapphut der Landsknechte
und Studenten , mahnte dieses Minimum an die
Hinfälligkeit alles Irdischen .

Variatio delectat . Wenn dieser Spruch nicht
schon im Horaz stünde, hätten ihn die Hntsabri -
ken erfunden . Bei den Damen wechseln von
jeher Turmbauten mit Flachtellern , Riesen¬

rüder mit niedlichen Kübeln . Bald ist die Kuppe
zu groß und bedarf einer Jnnenknppel wie der
St . Peter , damit die Frau nicht im Hut erstickt .
Bald ist die Kuppe zu klein und eine Hutnadel
wird nötig zur Verankerung des Deckels auf
dem Haar oder dessen Ersatz . Einmal ist der
Hut glatt wie ein Feuerwehrhelm , ein anderes -
mal gequetscht und gefaltet , als ob er neu schon
unter ein Auto gekommen wäre . Heute ist der
Hut kahl wie ein Maulwurfshügel : morgen
verschwindet sein Aufbau völlig hinter Blumen ,
Bandrofetten oder Federn . Wenn die armen
Vögel fluchen könnten , hätten sie das ganze
Menfchengefchlecht längst dahin gewnnschen , wo
der Pfeffer wächst . Wenn die Damen sich dem
Reitsport ergeben , werden sie Herrenhnterinnen .
Sie behüten sich dann mit einem niedrigen
Zylinder oder der bescheidenen Koyfzierde des
Konfirmanden .

Der Zylinder ist von Haus aus eine chinesi -
sche Erfindung , die ein verrückter Franzose vor
etwa hundert Jahren nach Paris verschleppt
hat . Es ist schwer begreiflich , aber für die
Menschheit sehr bezeichnend , daß gerade dieses
unmalerische Monstrum berufen war , der Gala - ,
Fest - und Leichenhut der Zivilisation zu wer -
den . Alle Welt nennt ihn spöttisch das „Angst-
rohr " und setzt ihn trotzdem bei jeder feierlichen
Gelegenheit auf das Haupt . Er ist zwar nicht
so hoch , wie er sich gibt , aber trotzdem unhand -
lich und platzversperrend . Man hat ihn deshalb
für den Ballsaal und die Reise zum Zusammen -
klappen eingerichtet . Wird bei Audienzen der
Klapphut , wie üblich, mit beiden Händen vor
den Leib gehalten , so darf man mit den Fingern
nicht an der Mechanik tippen , wenn die Höllen -
Maschine das Gegenüber nicht erschrecken soll .

Schön ist ein Zylinderhut ,
Wenn man ihn oft bürsten tut .

Aber bitte , ja nicht z u oft , sonst wird er bald
schäbig . Und nicht gegen den Strich , sonst wird
er zum Plüschhut und verliert seinen Glanz .
Während kommunistischen Umzügen verbleibt
der Zylinder am besten in seiner Schachtel.
„Angetrieben " eignet er sich nur noch für den
leider aussterbenden Bruder Straubinger .

Damenhüte gibt es in allen Stoffen , aus
denen sich ein Hut bauen läßt . Damenhüte
gibt es in allen Farben , weil es Kleider in
allen Farben gibt . Der Winterhut der Herren
kennt alle gebrochenen Töne zwischen Schwär »
und Hellgrau . Da wählt dann jeder nach seines
Gusto . Der Kaplan ist auf Schwarz angewiesen !
der Jägdler bevorzugt das Moosgrün : der
Maler schwärmt für einen vandyckbrauuen
Filbel : der Müller und der Bäcker greifen naw
dem Hellsten , weil es daheim bei ihnen etwas
mehlig zugeht .

Sieht mau vom Wachstuch und geteerte «
Segelleinen für Fuhr - und Schiffsleute ab , f^
ist das zweckmäßigste Material bes HerrenhuteS
der Filz , gewalkt aus Hasen - , Biber - , Otter »,
Kamel - nfw . Haaren . Es gibt Filzhütchen , die
nur 60 Gramm wiegen . Trotzdem will ma»
für den Sommer etwas anderes haben , wen»
es auch schwerer aufträgt . Ein einziger Stroh '
oder Basthut lockt zehn andere auf die Straße -
„Ein Panamahut hält ewig " sagen die Leute-
vergessen aber hinzuzusetzen , daß er schon beim
ersten Waschen seinen Nimbus verliert . De*
Bangkokhut war ein ideales Tragen , ist abe< .
in keinem Geschäft mehr aufzutreiben . Die
aus Bambus - und Rotangfasern waren ,3

®
klein : die Japaner haben den deutschen Dia ?
köpf nach dem eigenen Schädel eingeschätzt. M *'
den gesteiften Sommerhüten öer letzten Jahr ^kann man Fensterscheiben einwerfen . Man
feine liebe Not und läuft am besten barhäupt
herum wie die antiken Götter und unsere he# '
tigen Hitzköpfe. Ueberhaupt : was braucht der
Bauer 'n Hut !

Alte Hüte kann mau leicht verjüngen . De»
Damenhut wird frisch verputzt wie die herunte ^
gekommenen Häuser . Für den Herrenhut ß ' "
es elastische Hutbänder in allen Farben . Be*'
tauscht man das blane mit einem roten , dann
sagt die Frau Eisele zur Frau Beisele : „31®
glaube gar , der Herr Zeisele hat sich eine »
neuen Hut gekauft .

"
Die Karlsruher Redensart : ,̂ Ja , ein alter

Hut !" ist der Ausdruck des Zweifels und der
Beanstandung dasselbe meinend , wie wenn &e*
Seehas sagt : „Kaasch denke !"
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» ach dem Wiederaufbau der Welt die Hoffnung
schöpfen , daß kein Unwetter mehr die Erreichung
unseres Zieles zertrümmern kann .

"
Dr . Stresemann schloß seine Rede mit einem

Hoch aus das amerikanische Volk und seinen
Präsidenten , in das die Festversammlung begei -
stert einstimmte . Stehend hörte die Gesellschaft
den ersten Vers der amerikanischen National -
Hymne an .

Kranzniederlegung durch die Ozeanflieger am
Grabe Richthofens .

Die beiden amerikanischen Flieger Chamber -
lin und Levine haben am Samstag vormittag
auf dem Jnvalidenfriedhof in der Scharnhorst -
straße große Lorbeerkränze in den amerikani -
schen Farben am Grabe Richthofens nieder -
gelegt .

Neuyork — Berlin - Flug eines Oesterreichers ?
TU . Neuydrk , 11. Juni . Der österreichische

Flieger Anatole Renner plant mit bem
früheren Direktor des Deutschen Theaters ,
Golle , zusammen einen Flug Neuyork —Ber -
lin und zurück mit zweiwöchigem Aufenthalt in
Berlin . Der frühere deutsche Marineflieger
Brinkmann beabsichtigt einen Flug Neu -
York—Los Angeles —Tokio .

De Pinedo in Lissabon .
WTB . Lissabon , 11 . Juni . Der italienische

Flieeer de Pinedo ist heute um 16.50 Uhr hier
eingetroffen .

Die Arbeitslosenversicherung im
Reichstagsausschuß.

TU . Berlin , 11 . Juni .
Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichs »

tages beendigte heute bie erste Lesung bes Ge¬
setzentwurfes über Hie Ar »beitAlosen >versich erung .
Bei iden Uebe rga ngsbestim mungen wurden noch
eine Reihe von Aenderungen der Regierungs -
Vorlage beschlossen . Danach soll Sie Arbeits -
losenunterstützuug bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes zunächst ohne besonderen Antrag fort -
geführt werben . Die Arbeitsnachweise sollen
unverzüglich prüfen , ob die Unterstützung nach
dem neuen Gesetz weiter zu gewähren ist . Im
bejahenden Falle wird Sie Unterstützung bis
zum Ablauf von sechs Monaten nach Jnkrast -
treten des Gesetzes in ber bisherigen Höhe wei¬
tergezahlt werden . Erst dann wird bie Höhe
nach den Borschriften des neuen Gesetzes bemes -
sen werden . Weiter wurde beschlossen , baß 'Bei -
tragsmittel . die auf Grund der Verordnung
über die Erwerbslosensürsorge erhoben , aber
bei Inkrafttreten bes Gesetzes noch nicht ver -
ausgabt sinb , der Reich sonstalt zur Verfügung
gestellt werben sollen . Der Reichsarbeitsmini -
ster hat serner Vorschriften darüber erlassen , in
welcher Weise die Arbeiten 'der produktiven Er -
werbslosenfürsorge abzuschließen sind , die nach
den bisherigen Vorschriften gefordert wurden .
Wenn der Notfond erstmalig die Höhe erreicht
hat , die das Gesetz vorsieht , beträgt der Beitrag
zur Reichsanstalt einheitlich drei Prozent ides
Einheitelohnes . Der Ausschuß wirb noch eine
»weite Lesung ber Borlage vornehmen .

Friedrich von Payer 8V Jahre alt .
Stuttgart . 11 . Juni . Der frühere Vizekanzler

unb langjährige Reichstagsabgeordnete Friedrich
von Payer begeht morgen seinen 80. GeburtS -
tag . Der Reichspräsident hat ihm in herz -
lichen Worten telegraphisch seine Glückwünsche
ausgesprochen . Reichskanzler Dr . Marz hat
ein Glückwunschschreiben gesandt , in dem die
hervorragenden Verdienste des Jubilars um das
deutsche Vaterland betont werden .

„Musik im Leben der Völker " .
Eröffnung der Internationalen Musik-

ausstellung in Frankfurt a. M .
WTB . Frankfurt a . M , 11 . Juni .

Die Internationale Ausstellung „Musik im
Leben der Völker "

, deren Beschickung durch die
Regierungen des Auslandes alle Erwartungen
übertroffen hat . wurde he» te vormittag durch
einen Festakt in der Frankfurter Oper in An -
Wesenheit zahlreicher in - und ausländischer
Gäste feierlich eröffnet . R -eichsminister Dr .
Stresemann ist zur Teilnahme eingetros -
fen , ebenso Staatssekretär v . Schubert , der
preußische Kultusminister Dr . Becker , der
österreichische Gesandte in Berlin , Dr . Frank ,
der französische Unterrichtsminister Herriot ,
die belgischen Minister Vandervelde und
H y m a n s und die diplomatischen Vertreter
einer Reihe weiterer europäischer Länber .

Die Feier wurde mit dem Vorspiel aus den
„Meistersingern " eingeleitet .

Nach der musikalischen Einleitung entbot
Oberbürgermeister Dr . Land mann den Will -
kommenSgruß unb den Dank der Stadt Frank -
furt a . M . den Vertretern der Nationen , die
hierher geeilt feien , um dieses Fest - zu einem
Fest der gesamten Kulturmenschheit zu machen .
Durch die ganze Menschheit gehe der Schrei
nach Innerlichkeit und dieser Schrei wolle die
Ausstellung , für die man das Jahr des 100.
Todestages Beethovens geivählt habe , zum
Ausdruck bringen .

Mit lebhaftem Beifall begrüßt , hielt sodann
Reichsaußenminister Dr . Stresemann eine
kurze Ansprache , in der er den Dank der
Reichsregierung für die Einladung zur Feier
aussprach . Er sei von der Regierung beaus -
tragt , der Ausstellung von ganzem Herzen
gutes Gelingen und guten Erfolg zu wünschen .
Er feierte den Genius Beethoven und die All -
gemalt der Töne , die ein Band um alle Völker
schlinge . Er wolle seiner und der Reichsregie -
rung Freude darüber zum Ausdruck bringen ,
daß so hervorragende Staatsmänner und Di -
plomaten in Frankfurt vereinigt seien . Auch
er feierte die Verinnerlichung der Musik und
wandte sich dann , wiederholt von lebhaftem Bei -
fall unterbrochen , gegen bie neuzeitliche Musik ,
gegen die Jazz - und Negerrythmen und schloß
mit dem herzlichen Wunsch sür das Gelingen
der kulturellen Tat der Stadt Frankfurt a . M .

Der französische Unterrichtsminister Her -
riot betonte in seiner in französischer Sprache
gehaltenen Ansprache , daß Frankreich gerne
nach Frankfurt gekommen sei , um sich am dem
musikalischen Wettbewerb zu beteiligen . Her -
riot erinnerte an Goethe , in dessen Vaterstadt
er gekommen fei . Wenn man daran denke , daß
Goethe in feinen letzten Jahren die Völkerver¬
ständigung gewünscht habe und mit dem Stre -
ben nach Weltliteratur , die von hervorragend -
sten Dichtern mit den schönsten Werken aller
Nationen gebildet werde , bann habe mau das
tief « Mb ' starke Gefühl , daß wir hier unter
einem Goetheschen Gedanken versammelt sind .

Herriots Rede wurde an verschiedenen Stel -
len von lebhaftem Beifall unterbrochen . Nach
ihrer Beendigung setzten so starke Huldigungen

ein , daß der Minister sich mehrmals dankend in
seiner Loge erhob .

Hierauf ergriff ber belgische Minister H y -
m an s das Wort zn seiner Rede , die ebenfalls
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde .
Dann überbrachten die Vertrete )? der Regie -

ruugen von Ungarn , Polen , der Tfchechoflowa -
kei. sowie die Frankfurter Generalkonsuln von
Großbritannien und Italien die Glückwünsche
ihrer Länder . Der österreichische Gesandte in
Berlin . Dr . Frank erklärte in seiner Rede ,
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daß aus allen Reden hervorgegangen sei der
gute Wille , an der Völkerverständigung mitzu -
arbeiten .

Mit der Leonoren - Ouvertüre fand die Feier
einen würdigen Abschluß .

Unpolitische
München . Bor dem Schöffengericht München -

Land hatten sich die beiden And echser Kirchen -
räuber zu verantworten . Beide hatten in
Ouedlingburg aus einer Garage einen Kraft -
wagen gestohlen , waren damit in die Augs -
burger Gegend gefahren und verübten hier und
in Oberbayern Einbrüche und raubten Kirchen -
geräte von hohem Wert . Das Gericht verur -
teilte den Schreiner Rabus zu elf Jahren
Zuchthaus und den Buchdrucker Bankornjak
zu sechs Jahren Zuchthaus . Beiden wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre ab -
erkannt .

*

Berlin . Der „VolkAkaifer "
. „Präsident der

Vereinigten Staaten von Europa " und Bvrstawd
der „Christlich - Radikalen Vvlkspartei " , ber
„Prophet " Häußer , ist im Städtischen Kran¬
kenhaus zu Neukölln nach langer Krankheit ge -
storben . Häußer gehörte zu den merkwürdig -
sten Erscheinungen der Nachkriegszeit . Den
Höhepunkt seines politischen Lebens erreichte er
während ber Reichstagswahlen ISA , wo es ihm
gelang , eine eigene Partei ins Leben zu rusen .
Er erhielt bamals in ganz Deutschland nahezu
50 000 Stimmen . Häußer hat ein sehr phantasti¬
sches Leben hinter sich . Im Jahre 1881 würbe
er als Sohn eines Weinbauern geboren . Nach
einem sehr luxuriösem Leben im Auslände er -
lebte er während bes Krieges seine „innere
Wandlung "

, die ihn jedoch nicht hinderte , sein
romantisches Dasein fortzusetzen . Häußer würbe
in eine Reihe von Prozessen verwickelt , die aber
seiner Beliebtheit unter seinen Dienern unb
Dienerinnen keinerlei Abbruch taten /

*

Berti « . In der Nacht vom Freitag zum
Samstag , gegen 2 Uhr , stieß aus unbekannter
Ursache eine Lokomotive gegen die Längsträger
der östlichen Giebelwand auf dem Stadtbahn -
steig am £!oo , so daß die Träper der östlichen
Halle aus dem Fernbahnsteig brachen und die
ganze Halle einstürzte . Es wurde nur Sach -
schaden angerichtet . Gegen 6 Uhr morgens wa -
ren die Aufräumungsarveiten beendet . Eine
Störung des Zugverkehrs trat nicht ein .

*

Berlin . Bon der Polizei wird der aus Brom -
berg stammende Installateur H e i tz w e b e l ge -
sucht , der außer anderen Straftaten mindestens
zwei Morde auf dem Gewissen hat . Im Jahre
1923 hat er in Berlin einen Schupowachtmeister
und am 29 . Mai d . I . in Stettin einen Versiche -
rungsagenten erschossen . Auf seine Ergreifung
ist eine Belohnung von 30 000 Mark ausgesetzt .

*
Berlin . In der Nacht zum Freitag ist in

Berlin ein Rekord von Geldschrank -
Einbrüchen aufgestellt worden . An nicht
weniger als sechs Stellen haben Geldschrank -
einbrecher gearbeitet , doch dürste ihnen in
keinem der Fälle allzu große Beute in dte Hände
gefallen sein .

Nachrichten
Diez a . d. Lahn . Nach dem Genuß von so-

genannter wil »er Petersilie erkrankte hier eine
aus acht Personen bestehende Familie und das
Dienstmädchen unter Vergistungserscheinungen .
Eine Person ist gestern gestorben . Eine weitere
liegt hoffnungslos darnieder . Die übrigen Er --
krankten befinden sich auf dem Wege der Besse -»
rung .

*

Hattingen ( Ruhr ) . Der Angestellte Küpper
wurde Donnerstag vormittag auf dem Wege
von Hattingen nach Byfang , wo er Hinterblie -
benenrenten auszuzahlen hatte , von einem
Auto überholt , dessen beide Insassen sich
auf Küpper stürzten und ihn mit einem Herz -
schuß tödlich verwundeten . Die Räuber
erbeuteten 19 000 Jl . Sie flüchteten , überfuhren
einen Passanten und verunglückten bei Nieder -
weuigern selbst , woraus sie die Flucht zu Fuß
fortsetzten . Die Essener Kriminalpolizei hat die
Verfolgung der Mörder ausgenommen .

*

Breslan . Durch Großfeuer in einem am
Güterbahnhof gelegenen Gebäude und Lager
wurden 1000 Zentner Stroh , 800 Zentner Ge -
treibe und mehrere hundert Zentner Briketts
vernichtet . Das Feuer entstand durch die Un -
Vorsichtigkeit eines Arbeiters , der kochenden Teer
überlaufen ließ .

*

Boitzenburg . Am Donnerstag abend unter »
nahmen zwei junge Leute mit einem Paddelboot
eine Segelpartie auf der Elbe . Infolge deS
heftigen Sturmes kenterte das Boot . Dir eine
Insasse konnte sich durch Schwimmen retten .
Der andere , ein .Herr Jakobi aus Hamburg ,
ertrank .

*

Prag . Die aufs modernste eingerichtete Fa --
brik Jnnwald in Zucktnantel bei Teplitz ist mit
allen Einrichtungsgegenständen und Maschinen
vollkommen eingeäschert worden . 8t>0 Arbeitet
sind brotlos .

Paris . In Vineennes spielte sich ein entsetze
liches Familiendrama ab . Ein Spanier , der .in
einem kleinen Hotel mit seinen vier Kindern im
Alter von 8—17 Jahren abgestiegen war , er -
schlug in der Nacht alle vier Kinder mit .einem
Hammer und stürzte sich dann aus dem Fenster ,
nachdem er sich , eine Reoolverkugel in den Kovf
geschossen hatte .

London , 11 - Juni . Der bei Scapa Ftow ge¬
sunkene 23 000 Tonnen große deutsche Schlacht -
kreuzer „Moltke " konnte gestern gehoben unb
in eine solche Lage gebracht werben , baß er nach
dem Abbruchsvrt gebracht werben kann . Die
mit den Hebuugsarbeiten betraute Firma er -
klärt , baß Sie „Moltke " das größte Schiff ist , das
jemals gehoben werden konnte .

Geographische Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
Merrheinilche Landeskunde und Kartographie . Geöffnet: 9. dis 13. Uni 1927 von 10 bis 9 Ahr £mtntt :
Geographische Ifilnuiorfülirungen int gröspn ssioii-erthauslaal von 2 bis 4 Ahr, für Dusstrllllnggbkluchkrkrei !gintritt

lkrwachstnr 50 01
Schüler 20 ßf .

Alle Köpfe unter einen Hut ? Das wäre eine
praktische Neuheit . Der Hut müßte eine hohe
Nummer haben , weil man bei uns für je zwei
Politiker mit drei Köpfen rechnen muß .

Der Todfeind ber Hüte ist der Sturm . Er
hat es ganz besonders auf die großen abgesehen .
Wozu hat man die Hutschnur ? Anbinden , an -
binden ! Dann nimmt auch der Sturm bloß den
Hut fort unb läßt euch das Gnmmischnürchcn
öum Andenken am Rockknopf hängen ^ Dem Hut
dürft ihr nachgucken uub mit dem Sänger des
Gaudeamus könnt ihr singen :

Dann blies von Capri starker Wind —
Fahr wohl mein grauer Hut !

Theater und Muflk.
Eine Uraufführung im Rahmen der Deutschen

Theaterausstellung .
Richard Wagners „Licbesmahl der Apostel " .
Im Rahmen der „Wissenschaftlichen Woche " ,

Ae mit einem geistvollen Vortrag von Professor
Dr . Julius Petersen über „Faust aus der
?̂ uhue des neunzehnten und zwanzigsten Jahr -
Kunderts eröffnet wurde , fand die mit großer
Spannung erwartete szenische Uraufführung
? on Richard Wagners „Liebesmahl der Apostel "
Uatt . Als Theaterraum war die von Albin
Füller ( Darmstadt ) neuerbaute Stadthalle
' "Elbhalle "

) gewählt worden , die Magdeburg
einem Kostenauswand von 2X Millionen

erstehen ließ , um neben dem 60 Meter hohen
?°? art - Turm ein dauerndes Zentrum für künf -
« ge Ausstellungen zu gewinnen . Es ist kein
Gebäude , das unserer gegenwärtigen Baukunst
Unbedingte Gefolgschaft sichern kann sein ganzes

„Dessauer Stil " bestimmtes Stadtviertel
Nützte abschreckend wirken ) , in seiner Ein -
^ aligkeit aber wirkt es trotz seiner scheinbaren
tsensterlosigkeit sehr imposant , zumal seine
klotzige Wucht durch die bewegte Gliederung
°es übrigen Ausstellungsgeländes mit dem
gelichteten „Pserdetor " im Ehrenhof beginnend ,
öeichickt kontrapunktiert wird .

In dieser Halle also erbrausten die weihe -
vollen Klänge der Männerstimmen und des
Orchesters , mit denen Richard Wagner die bib -
lische Szene von der stärkenden Glaubensmacht
des Psingstgeistes im Entstehungsjahr des „Flie -
genden Holländers " vertont hat . Die Nähe des
„Tannhäuser " ist in diesem Werke , das seine
Prägung offensichtlich der Absicht verdankt , zu -
gleich der Dresdener „Liedertafel ", deren Diri -
gent Wagner „nebenamtlich " war , eine wirk -
same Chorkomposition zu schaffen . Das „Lie -
besmahl " besteht aus einem A -oapella -Teil und
dem großen Finale mit Orchester , und wenn
man dem ersteren kaum die Prädikate einer
irgendwie hervorragenden Komposition zubilli -
gen kann , so zeigt doch der ( ungleich kürzerei
Schlußteil die Ansätze zu monumentaler Chor -
und Orchesterführung , die im „Parsifal " ihre
letzte Steigerung erfuhr . Aus einer Art
Psingftkantate wird unter Wagners Händen
eine kleine Folge von Szenen , deren motori -
scher Nerv im Seelisch -Ethischen wurzelt . Das
eigentliche dramatische Element ist trotz der
Bierteilung des durch Knabenstimmen laus der
Höhe ) wirkungsvoll ergänzten Gesamtchors
dünner , als man es erwartet hatte , und die
Kostümierung der 240 Sänger und Sängerin -
nen war eigentlich nur eine farbige Demon -
stration zur Unterstreichung der dynamischen
Linie , die in den stereotypen Rhythmen des
mitwirkenden Bewegungschores ( Leitung : Ober -
spielleiter Elschner , Hamburg ) nur eine guan -
titativc Erweiterung erfuhr . Gleichwohl lassen
sich die Eindrücke einer Ausführung noch stei¬
gern , wenn ein Chor zur Verfügung ist , der
nicht so mit Jntonationsschwicrigkeiten zu
kämpfen hat , als es mit dem verstärkten Magde -
burgcr Lehrcrgcsangverein der Fall war , ob -
gleich Kapellmeister Hermann Henrich die
Stimmhöhe durch einen Trompetenanruf und
gelegentliche „Horn -Stützeu " zu festigen suchte .
Die Suggestion des Namens Richard Wagner
war im Publikum gleichwohl stärker als die
Summe kleiner Bedenke « : es gab seiner Frende
über das Werk , das seine Ausführung der An -
regung und Unterstützung des bekannten Wag¬

ner - Apostels Professor Dr . Golther (Rostock )
verdankt , in herzlichem Beifall Ausdruck . Den
kun st lieben den Kern des Auditoriums bildete
als Veranstalter des Ganzen der Richard -

Wagner -Verein deutscher Frauen , der durch
zahlreiche Mitglieder aus dem ganzen Reich ver -
treten war . Von prominenten Mitgliedern
aus Baden wohnte u . a . Frau Prof . v . Wald -

berg , die verdienstvolle Vorsitzende der ~ rts -

gruppe Heidelberg , dem feierlichen Abend bei ,
ber mit Händels Concerto grosso in F -Dur
neu Anfang genommen hatte und mit . lnton
Bruckners „Tedeum " feine Krönung erfuhr .

Fritz Droop .
*

Mitteilung des Bad . Landcstheaters . Eil ,

„Spiel zu Schimpf und Scherz " nennt Gerhart
Hauptmann feine Komödie „Schluck uno

Ja u "
, die am 14 . Juni zur hiesigen Er,tauf -

führung kommt . Der Dichter verwendet darin
eines jener uralten Motive , das immer wieder

zur poetischen Behandlung zu drängen icheint
und , wie am frühesten wohl im Märchen , io in
andern literarischen Formen , beionders auch im
Drama oft genug gestaltet wurde . In der Tat

gewährt es einen eigenartigen Reiz , zu beob -

achten , wie sich ein Mensch benimmt , der sich nn -
vermutet , z . B . beim Erwache » ans tiefem
Schlaf in völlig veränderten Lebensumständen
wiederfindet , so

'
daß er nicht mehr er selbst , son -

dern ein ganz anderer zu sein glaubt und sein
eigentlich Ich nur als das Erinnerungsbild
eines höchst lebhaften Traumes anzusehen ge -
zwuugeu ist. — „Schluck und Jau " wird von Fe -

-lix Baumbach inszeniert . Die Titelrollen wer -
den von Fritz Herz und Paul Müller dargestellt .

Anläßlich der Katholischen Kirchenmnsik - Woche
in Frankfurt werden in dem am Sonntag , den
20. Juni , abends 8 Uhr stattfindenden Konzert
durch den München« Domchor die a - capella-
Chöre „Unserer lieben Frau" von Franz P h i -
lipp und die „Deutsche Vesper " von Josef
Haas aufgeführt.

Kunst und Wissenschaft.
Die Aerzte in Rußland . Da - in Rußland alles

kommunistisch . orgaiiisicrt ist, hat man die Aerzte
dem Verband der Arbeiter und Angestellten des
Gesundheitswesens eingereiht . Es sind ihrer
46000 , darunter nicht weniger als 64 Prozent
Frauen . In den Städten befinden ^ sich 90 Pro -
zent der Aerzte , auf dem Lande nur 10 Prozent .
Fast ein Drittel der ländlichen Bezirke weist
überhaupt keinen Arzt auf . Das Monatsgehalt
eines Arztes beträgt durchschnittlich nur 92 Ru -
bei . während ein Feldmesser 118, ein Techniker
ILO Rubel erhält . Deshalb find viele Aerzte
gezwungen , noch eine andere Stellung zu . be-
kleiden . Was sicher nicht zu ihrem und ihrer
Patienten Vorteil geschieht .

Gottfried -Keller -Anekdote .
Der Münchener „Zwiebelfisch " erzählt diese ,

in jedem Fall köstliche Geschichte von dem Dich -
ter , der so gern „schönsarbigen " Wein trank :

Gottfried Keller ruderte eines Tages mit
seinem Freunde gegen Küßnacht . Sie ketteten
das Boot fest und stiegen hinauf in den „Roten
Hahn ". Saßen bis in den vollen Mond hinein .

Dann torkelten sie selbander den Weg hinab .
Da schwimmt das Boot . Noch ist es hell . Sie

haben es bereits bis zum Sitzen gebracht . Die
Ruder schlagen . Das Wasser spritzt .

Gottfried rudert — es wird dunkel -
Gottsried und sein Freund rudern — es wird

finster .
Sie rudern und rudern — es dämmert .

Sie rudern immer noch — die Sonne geht auf .
Da kommt ein Turm herauf . Hügel flim -

mern . Eine Kette rasselt .
Das Boot schnellt nach jedem Schlag zurück .
„Ha , versluechte chaib " —
Noch immer waren sie in Küßnacht .
Sic hatten das Boot nicht losgebunden . In

ihren Räuschen hatten sie 's vergessen . Ganz und
gar .
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Wohnzimmer ,Herrenzimmer ,einzelne IMUbel

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,Kttchen , sowie

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & Co_-
Jlöbelhnus — Karlsruhe

Herrenstraße 23 derKf eÄSnk
Besichtigung ohne Rnufrwanff .

Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Das Baden
im Hause wird zur

Freude
mit einer guten

BadeeinricIM
vom Spezialgeschäft für

Bäder - u. Waschtisch-
Einrichtungen

Gustav Boegler
Nachfolger

Jollystraflc 13 (frühere Kurvensfr .)
Telefon 2157 Telefon 2157

DQE3E3E3EaE3iEaiB3CacaC3E3CSin

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
(bisher Schillerstraße 52 , parterre )

befindet sich nun wieder in den alten
Räumen

NelkemtrM Ii, »-«. I

El
EI
El
0
0
1
8

Fernruf 6911 g
E] die im gesundheitlichen Interesse der 0
» Zöglinge mancherlei neuzeitliche Ver - n

besserangen erfahren haben .
0 Die Vorsteherin : Frau Luise HoUmann 0
S geb . Kratzer . Q
nBE5aBHB3EIB3IEaiE3EBB3B3a

I
Ml * * * * * * *

1

Einzelverkaufv.FMoten
sächs . Gardinen - Webereien

Spezialhaus für
Dekorationen u Dekorationsstoffen
Ausführung in jeder Preislage . Reiche Auswahl
Fachmännische Bedienung . Bei Selbstanfeifci

gung stelle Schnittmuster zur Verfügung .
Gleichmäßig : billige Preise

ohne Veranstaltung von {Sondertagen

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

* * * * * * * * *

STRTT KARTEN

Dr . med . Robert Wachenheimer
Rut Wachenheimer geb . Rindsberg

Vermählte .
Karlsruhe , den 12. )unl 1927,
Trauung : */,1 Uhr Hauptsynagoge Kronenstr . Hochzelt : Hotel Massauer Hof,

Dipi . - ing . Walter Stürzenacker
Oberingenieur

Edith Stürzenacker geb . Adt
Vermählte

Berlin - Neutompelhof . Im Juni 1927.
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L. Model
Damen - Schneiderei

Karlsruhe !. B .
Lammstraße 8
Telephon 1118

Empfiehlt sich in
flnfertigungerstklassigerKostüme
für Sport und Straße , sowie
Mäntel, Mantel - Kleider etc . zu
mäßigen Preisen

Unsere

Strümpfe
sind Qualitätserzeugnisse erster deutscher Fabriken

Damenstrümpfe B'woIIe . verst. Sohl« u . Fene p. 0 .95
Damenstrümpfe Mako , kräftige Qualität . . . 1 .50
Damenstrümpfe Seldenflor , in vielen Farben . 1 .95
Damenstrümpfe Waschseide, mit kl . Fehlem , 2 .25
Damenstrümpfe Waschseide, in all . »odekard . . 2 .90
Damenstrümpfe Waschseide, Bemberg-Qual . . 3 .25
Damenstrümpfe Waschseide mit Fl« 3 .50

L. B. 0 .
die Marke des eleganten Strumpfes

DamenslrOmpIe
Seidenflor P. 8 .25
Mousseline P. 3 .50

Herrensocken
Seidenflor P . 2 .7«
Flor , gezwirnt 8 .75

Klnderstrttmple , Seidenflor. Gr-4 P. 2 .70

Herrensocken B 'woIIe , In schön , Jaquardmust, P. 1 .00
Herrensocken Seide mit Fior 1 .50
Herrensocken seideniior 2 . 25
Kindersocken mit woiirand , Gr . 1 0 50
KinderSOCken Seidenflor . Qr. i 0 . 90
KinderstrÜmpfe>/<I.. Seidenn. m . bt. Kantear^ . 1 .20
Kinderstrümpfe »/t ig.,B,woiie,stark .Quai. ar.4 . 1 .85

Sport -Strümpfe
für Erwachsene und Kinder

in reicher Auswahl zu mäßigen Preisen

Gebrüder Ettlinger

Während der Verkaufs *
Messe

Verkauf
im I. Stock

Verkauf
im I . Stock

enorm billige

Zum Aussuchen auf Extra -Tischen -

Serie I III IV

Ungarnierte Hüte
mod . gute Geflechte 1.90 2.50 3.50 4.50
Garn Trotteur-Hüte | JQ Z U Jjjfl (J jj )

3.50 5 .50 0.50 10.50
1.50 2.50 3.50 1.50

Garn, Damen -Hüte
mit Hand, Seide . Blumen
Beiher , je nach Preislage

Garn. Kinder- Hüte

ÜMi 1251 i Ki -HUie 4.89
Exotische Geflechte

kiopf
WascheMch Gewicht
20 Pfund trocken

gewogen
Jedes weitere Pfund 10 Pfennig
tadellos gewaschen und gut
ausgewrungen, , liefert innerhalb

Mk. 4 .00

24 Stunden
Waschanstalt K . Pfützner
Telefon 6723 Karlsruhe - RUppurr Telefon 0723

Haß-Stiefel
fttr normale u .abnorme Fuße nach eigens
angefertigten MaBleisten , Garantie für
gute Paßiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Nur hnndgrentthte Bodenarbeit
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , Eouglasstr. 26
bei der Post — Telephon 2388

Das ist Leistung !
was Ihnen an

Dmneiibelileitliins
Th . Kretschmann
38 Kaiserpassage 38

bietet .

Billigste Preise
Reellste Bedienung

Oer Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(-22 ) ( Nachdruck verböte « .)

Juanita warf sich ermattet auf das Lager .
Der Lord entzündete sich eine Zigarette . So
entging ihm der drohende Blick des Weibes ,
dieses gefährliche Leuchten der dunklen Augen ,
in denen etwas von der Wildheit eines Raub -
tieres schlummerte .

Bevor der Lord wieder hinüberging , ließ er
Hoffnung aufflackern : „Du sollst meinen guten
Willen sehen , Jua . In spätestens drei Tagen
bin ich fertig mit den Konfervierungsarbeiten
und wir können die Talfahrt antreten . Bitte ,
halte dich bis dahin bereit .

"

Die Hingestreckte lag lange Zeit reglos vor
dem Kamin , den Kopf in die linke Hand gestützt .

Plötzlich schrillte ihr Lachen aus der Dämm « -
rnng des Zeltes . „Mylord , hüte dich ! Eine Jua
Sander läßt nicht mit sich spielen 1"

Aber dann kam Resignation . . . Die Tage
erster Liebe waren dahin , noch bevor diese scheue
Herzensblüte recht zur Entfaltung kam ! Die
Gegensätze in den Charakteren dieser beiden
Menschen erwiesen sich alö unüberbrückbar .

„Ich werde den „Delphin " nur bis ins Delta
benützen . Bon Alexandria aus gehe ich auf
einen Mittelmeerdampfer über und reise nach
Deutschland . Wenn nicht alles trügt , wird in
dieser Anches - en - Amun -Angclcgenheit nicht Lord
Carson , sondern Hanno Fryland das letzte Wort
sprechen .

"
So baute sich in Gedanken Jua Sander fein

säuberlich einen gangbaren Pfad , auf dem sie
den Einfluß des Lords abschütteln und sich dann
ohne Fährnis heimfinden konnte — und wurde
schon wenige Stunden später gezwungen , alles
zu verwerfen . . .

Eben war das Telegramm Sigrids ein -
gegangen .

„ Bitte .
" Jua reichte das Papier dem Lord ,

der sein Tagewerk beendet hatte und im Begriff
stand , die letzten Aufnahmen vom Sarkophag
der AnchcS - en-Amun zu entwickeln .

Gleichmütig las er :

Beschwöre Dich , das Grab zu verlassen . Der
Fluch des Pharao wird auch Dich treffen .
Komm heim zu mir und Hanno .

Sigrid .

„Die Besorgnis deines Schwesterchens ist ver -
ständlich , aber unangebracht , solange du unter
meinem Schutze stehst."

„Wirklich ?" Juanita kräuselte in ätzendem
Spott die Lippen .

In diesem Augenblick riß ein gellender Pfiff
dem Lord das Wort vom Munde ,

„Aus , Jua !" Mit einem Satze war der Mann
bei der erschrocken Aufspringenden , schrie ihr zu :
„Das Warnungssignall Die Sudanesen kom¬
men ! Rasch in den Wagen !"

Da stürzte auch schon eine der Wachen ins
Zelt , die der Sirdar seinem Freunde , dem Earl
of Carson bereitwilligst zum persönlichen Schutz
zur Verfügung gestellt hatte .

„Herr — die Rebellen werden uns in wenigen
Minuten umzingelt haben !" stammelte der
Araber .

Der Brite wartete seine Rede nicht ab . Aus
dem Nachbarzelte schleppte er eine längliche Kiste
in den Tourenwagen , der seit Tagen abfahrts -
bereit stand . Diese weise Borsicht des Lords be -
währte sich nun glänzend .

Während der Wächter wieder fort in die .
Nacht stürmte , seine Kollegen zu warnen und
das eigene , wertvolle Ich in Sicherheit zu
bringen , raffte Jua das Nötigste zusammen und
stieg in den Wagen .

„Edward , los !" rief sie entsetzt . In der Nähe
klangen Hufschläge .

Der Lord entleerte zwei Benzinkanister über
die Zelte , hielt ein Zündholz an das gefährliche
Naß . Hell anf züngelten die Flammen als rote
Fanale auf dem Weg zur Flucht .

„ Wozu das ? Du wirst uns die Feinde auf
den Hals locken, " tadelte seine Gefährtin , die
des Mannes Zerstörungswerk nicht begriff .

Der sprang in den Wagen , umklammerte das
Steuerrad . Zugleich ein Druck auf den Starter ,
der Motor sprang an , heulte wütend auf . Und
nun rollte der Wagen ab , steigerte seine Ge -
schwindigkeit , als Schüsse krachten , sprang — mit
weißen Scheinwerferkegeln voraus — hinein in
die blaue Wüstennacht , nahm die Kilometer ge -
fräßig unter die Räder , daß die Pneumatiks den
gelben Sand peitschten , ihn in Wolken rück-
wärts in die Nacht schleuderten .

Das junge Weib auf dem Rücksitz zog deu
Kopf tief zwischen die Schultern , als fürchtete es ,
trotz des mörderischen Tempos , das der Fahrer
vorlegte , von einer Kugel der Verfolger getrof -
fen zu werden . Ein wahnsinniges Grauen jagte
über Juanita hin , als sie plötzlich mit untrüg -
licher Klarheit wußte : In der Kiste neben ihr
lag die Mumie der unglücklichen Anches -en -
Amun .

Tragischer Gedanke in sternübersäter Tropen -
nacht : Aus dreitausendjährigem Schlafe auf -
gestört , machten die sterblichen Reste dieses jung
verschiedenen Weibes die Schrecken einer Flucht
auf Leben und Tod mit durch . Wann endlich
würde die schöne Geliebte Haremhabs Ruhe fin -
den vor der Neugierde und dem Wissensdurst
dieser Menschen des zwanzigsten Jahrhunderts ?
Wenn sie ihren Leib betastet , gemessen und ver -
glichen hatten ?

Juanita schüttelte sich.
„Schneller , fahr schneller , Edward !" schrie sie

in Angst und Grauen nach vorn . Der Feuer -
schein der brennenden Zelte war längst am Hori -
zonte verglommen . Die Nacht stand drohend wie
eine schwarze Mauer , stellte rechts und links
vom Wagen senkrecht auf zu unermeßlicher Höhe .
Wie ein heulendes , fliehendes Tier mit feurigen
Glotzaugen fauchte der Kraftwagen dahin , durch
die Wüste . Und in ihm saßen zwei armselige
Menschlein , nnr ans die rettende Kraft der Ma¬
schine angewiesen . Europäische , moderne Tech -
nik gegen afrikanische Wildnis .

Nicht denken ! schrie sich das Weib mattend zu .
Augen schließen , die Rechte am Browmngschast .
Das wirkte beruhigend . Nur einmal , als sich
der Wagen schwer einen halsbrecherischen Fels «
psad hinaufarbeitete , fuhr Jua Sander zusam -
men , stöhnte : „Was ist das für ein erbärmlicher
Kasten , der keucht wie ein asthmatischer Gruben -
gaul ? !" Und war doch bestes britisches Fabrikat .

Nacht und Angst wandelten schon manche starke
Frau zu einem hilflosen Kinde . Morgen würde
sich Jua Sander schämen - . . War sie noch die -
scs wilde , leidenschaftliche Geschöpf aus der
Jugendzeit ? Wer trug die Schuld , daß ihre
Nerven anf jede harmlose Kleinigkeit reagierten ?

Lord Carson saß mit dem Steuer verkrampft ,
sah nicht , daß sich hinter seinem breiten Rücken
zwei Fäuste drohend ballten .

„Du hast mich mit in deine afrikanischen Nächte
geschleppt , hast mich durch die Höllenglut der
Tropensonne ausdörren lassen , gedenkst mich nun
völlig zu zermürben als Gefangene auf Kastell
Carsonshire . . ." grollte das Weib . „Du —
hüte dich !"

Faul und trag lag der „Delphin " am Kai von
Lukfor vor Anker . Bis hierher in die sengende
wie mit Obsidianpseilen stechende Hitze hatte er
mit Vollgas die beiden verliebten Leute aus dem
gemäßigten Sommer Schottlands geführt . Nun
waren die Maschinen schon längst wieder durch -
gesehen , gründlich geschmiert und für lange
Fahrt „ klar " gemacht worden . Wie gedrungene
langgestreckte Ungeheuer kauerten die Diesel -
motoren auf ihren mächtigen Fundamentträgern ,
des Rufes zur Arbeit gewärtig .

Die kleine Mannschaft hatte Feiertage . Sie
trieb sich , foweit sie dienstfrei war , in den Ruinen
von Theben herum , bestaunte den Luxus und
Reichtum der amerikanischen Besucher und ließ
sich die Sonne aufs Fell brennen . Well , daö
war ein Herrenleben !

Schließlich , nur um das Einerlei der Tage
etwas zu unterbrechen , schloß man Wetten ab .

„Wir werden noch diese Woche losfahren ! " be-
hauptete der Steuermann mit schlauem Lächeln .

lFortfetzung folgt .)



Nr . 160 Karlsruher Tagblatt Sonntag , den 12 . Juni 1927 Seite 8

Aus dem Stadtkreise
Oer Oreifaltigkeitssonntag .

Der Gedanke , der dem Dreifaltigkeitsfest zu -
Srunde liegt , ist der , die ganze Offenbarung
des dreieinigen Gottes am Sonntag nach dem
letzten großen Fest des Kirchenjahres , nach
Pfingsten , noch einmal zusammenzufassen . Die -
fes Fest gab es im ersten Jahrtausend noch
Nicht . Dann wurde es zunächst in einigen
französischen Klöstern gefeiert . Das Konzil zu
Arles 1260 erkannte es als Kirchenfest an , aber
erst Papst Johann XXII . führte es 1334 allge -
Mein ein . Als Abschluß des ganzen Festjahres
wird es auch in der griechisch - katholischen Kirche
gefeiert , aber unter dem Namen „Allerheiligen -
Sonntag " . Aach in der evangelischen Kirche
wird der Dreifaltigkeits -Sonntag als Abschluß
sämtlicher Feste des Jahres begangen und nach
ihm werden alle folgenden Sonntage bis zum
Advent benannt . Der deutsche Name „güldener
Sonntag " sieht in dem Tag den Sonntag aller
Sonntage , das heißt den vornehmsten unter
ihnen .

Der Trinitatis - Sonntag gilt vielfach als
Glückstag . Wer an ihm geboren ist , ist ein
Glückskind . Was man an diesem Sonntag
unternimmt , soll , wenn man dreimal die Kirche
besucht und immer an sein Vorhaben denkt ,
voll gelingen . Der Johannisnacht -Aberglaube
ist teilweise auf diesen Tag übertragen , nämlich
im Glauben an die Wunderblume , die sich an
diesem Tage öffnet und verwünschte Jungfrauen
Und verborgene Schätze freimacht , aber auch im
Glauben an den um Mitternacht des Dreifal -
tigkeits - Sonntages aufblühenden Farnsamen ,
der unsichtbar machen soll . Durch Nähen und
Flicken , Nageln und Feilen , Hämmern und
» wderes Hantieren mit eisernem Gerät soll
Man diesen Sonntag nicht entheiligen , da man
sonst leicht vom Blitz erschlagen wird . Vielfach
wird der Dreifaltigkeits - Sonntag auch durch
Umzüge mit Musik , durch Wiesenfeste mit Jahr -
warktsbetrieb gefeiert .

Tiroler Sängerbesuch.
Am Mittwoch , den 18. Juni , erhält der Ge -

fangverein „ Concordia "
, wie kurz

berichtet, den Besuch der ihr befreundeten
»Jnnsbrucker Liedertafel ". Die San -
ker befinden sich auf einer Sängerreise , die sie
itber Weilheim , Ulm , Stuttgart hierher führt ,
wo sie nachmittags 2 .60 Uhr am Hauptbahnhof
eintreffen . Die Begrüßung findet im Südteil
« es Stadtgartens statt , bei der außer der Eon -
^ >rdia die Fahnendeputationen der übrigen
Vereine der Karlsruher Sängervereinigung
Anwesend sein werden . Nachdem die Gäste ihre
Quartiere , die sämtlich von den Mitgliedern
°er Concordia bereitgestellt werden , aufgesucht
Men , wird durch einen Autokorso den
Sangesfreunden die Stadt Karlsruhe und sein
besonderes Schmuckstück , der Stadtgarten , ge -
ieigt .

Die Stadtverwaltung verlegte in entgegen -
Kommender Weise das Mittagskonzert auf den
Abend und wird zu Ehren der auswärtigen
Sänger eine bengalische Beleuchtung des Sees
und der Anlagen veranstalten . Die ,Znns -
brucker Liedertafel " wird im Verlaufe des Kon -
Wertes abwechselnd mit der Concordia ihre Lie -
der erklingen lassen . Der Verein verfügt über
° in sehr gutes Stimmenmaterial und wird
Ueben Kunstchören vor allem die herrlichen
Ziroler Volkslieder zum besten geben . Das
? °nzert kann allen Freunden edler Gesangs -
unst aufs beste empfohlen werden .

y. Die Nachricht , daß Staatspräsident Dr .
^ runk mit Ministerialrat Frech inMergent -
^eim zum Kuraufenthalt eingetroffen fei , ist
.Anzutreffend . Beide Herren haben gelegent -
' ch des Besuches im badischen Hinterlande nur

° ' Ne Nacht dort zugebracht .
„ Silberne Hochzeit . Am 12 . Juni feiert das
Ehepaar Ernst O ck e n f u ß . hier . Krouenstr . 46.

08 Fest der Silbernen Hochzeit .
» Jubiläum von Bahnfeuerwehre « . Die
^ Bahnhof - und Werkseuerwehren der Reichs -
l ^hndirektion Karlsruhe feiern gemeinfchaftuch
?W 9 . Juli d . I , hier das 50 - jährige Be -
I' ehen der im Jahre 1877 gegründeten Bahn -

und Werkseuerwehren von Lauda , Heidel -
?° rg . Mannheim , Bruchsal , Bretten , Karls -
- uhe , Appenweier , Offenburg , Freiburg , Ba -
'Ä Waldshut . Konstanz und Villingen . An -
r5 &*icf) der Feier finden Vorträge über die
Feuerverhütung und Feuerbekäm pfun g und

j
' Ne Feuerwehrübuna statt . Am Abend wird

\ der Festhalte ein Bankett unter Mitwirkung
£ r Tanzschule Mertens -Leger , des Staats,chau -
Z ' elers Paul Müller , des Gesangvereins
? ndenia und der gesamten Korpskapelle der
" eiivilligeu Feuerwehr abgehalten .

^ Pfarrer Wilhelm Schulz wurde in Anerken¬
nung seiner treugeleisteten Dienste als Ke -
^ ' ndepsarver . als Mitglied und Vizepräsident

Landessynoden wie als Leiter von Jugend -
^ anifationen zum Kirchenrat ernannt .

q,
^ >idd . Rundfunk . Heute überträgt der Südd ,

Mundfunk das im Deutschen Stadion Berlin -
Grunewald stattfindende Endspiel um die Deut -
^ Fußballmeisterschaft zwischen Hertha B .S .C .
" b 1 . Fußballklub Nürnberg . (3 Uhr 45.)

»»Nene Sitzgelegenheiten ans dem Schloßplatz .
^ e dem Verkehrsverein auf fein Bemühen mit -
j ^ eilt wird , werden auf dem Schloßplatz und
? Schloßgarten zehn weitere Sitzbänke an ge -
Kneten Stellen aufgestellt . Der Verkehrsver -
L " hat angeregt . Sitzbänke auch innerhalb der
Zulage zwischen den früheren Wachtgebäuden
, uo dem Schlosse selbst zu schaffen , da dieser
L ".nige Platz gerne aufgesucht wird und sich die
? e,Acher jetzt auf die Treppen und andere Bor -
Mten des Schlosses setzen . Es ist zu hoffen ," b auch dieser Anregung stattgegeben wird .
. "Laf« ba "

. das Fußballwettspiel von Mitglie -
t - ^n des Landestheaters , das gewiß an Sensa -

° n den Chamberlin -Flng überboten hätte ,
urde in letzter Stunde , angesichts dieses Som -

unseres Mißvergnügens , abgesagt .

Reichsverbände akad . geb . Zeichenlehrer und
Zeichenlehrerinnen .

Universitätsprofeffor Dr . Litt -Leipzig ergriff
in der Hauptversammlung nach den mit -
geteilten Begrüßungen das Wort zu einem ge-
danklich und sprachlich glänzenden und bedeuten -
den Vortrag , der von uns noch eingehend be-
handelt wird .

Nach kurzer Pause begann Museumsdirektor
Dr . H a r t l a u b -Mannheim seine feinsinnigen
Ausführungen über

Impressionismus , Expressionismus
und neue Sachlichkeit in ihrer Wirkung auf die
Kunsterziehung . Er gab einen klaren Ueber -
blick darüber , wie parallel zu der Wandlung
der allgemein künstlerischen Anschauung seit

scheiden im Sinne einer Onalitätsuorm , sowie
Kamps gegen Halbkunst und Dilettantismus .
Das letzte Erziehungsziel kann nicht sein , bloße
Ertüchtigung für ein Fach , sondern strebt weiter
ins Zeitlose , zur Menschlichkeit ! Starker Bei -
fall dankte beiden Rednern .

Nach Verlesung von Glückwunschtelegrammen
zu der Tagung vom Reichskunstwart Dr . Reds -
lob , aus Danzig und aus Bayern , wiirde die
Vormittagssitznng nach glänzendem Verlaus ge-
schlössen .

Aus der N a ch m i i t a g s s i tz n n g ist als
wichtigstes Ergebnis zu berichten , daß die Reichs -
verbände ak . geb . Zeichenlehrer und Zeichen -
lehrerinnen , der Bund deutscher Musikerzieher

etwa 1870 von einem veralteten Klassizismus
und Akademismus zum Impressionismus , Ex -
pressionismus und zur neuen Sachlichkeit eine
ganz ähnliche Wandlung in den Zielsetzungen
(produktiver und rezeptiver Art ) des zeitlich zu -
gebörigen Zeichenunterrichts verläuft : zuerst
Schulung der Hand , dann im Impressionismus
des Auges ( in Deutschland bahnbrechend Kon -
rad Lange und Georg Hirth , im rezeptiven
Sinne Lichtwark -Hamburg ) . Um 1910 etwa mit
dem expressionistischen Ideal der Kunst zieht
auch im Unterricht ein neues Streben ein :
Wecken der Seele , der unterbewußten Kräfte
und Möglichkeiten , das auf dem Gebiet der
reinen Kinderleistung geradezu erstaunliche , un -
verlierbare Erfolge zeitigte , soweit die Persön -

Phot , Rausch unü Pester .

und der Reichsverband akad . geb . Musiklchre -
rinnen sich zu eiuem „Reichsbuud deutscher
Kunsterzieher " zusammenschlössen . Die gemein -
samen neuen Satzungen wurden eingehend be-
raten .

Um 0 Uhr nachmittags fand im gutbesetzten
chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule der
Lichtbildervortrag des Studienratö F . Linde »
man n -Leipzig

„Geschmack im Alltag "

statt , der , für weitere Kreise bestimmt , an der
Hand einer größeren Zahl instruktiv gewählter
Lichtbilder elementare Grundforderungen einer
guten Form unserer täglichen Gebrauchsgeräte
vermittelte . Den '

Höhepunkt fand der Vortrag

lichkeit eines gläubigen Lehrers die Phantasie -
kräfte im Kinde zu mobilisieren wußte . Im
produktiven Sinn ist dieses Unterrichtsziel für
eine gewisse Altersstufe absolut gesichert und
bildet unstreitig psychologisch einen nnverlier -
baren Schatz für das ganze Leben der so Er -
zogenen . Im rezeptiven Sinn fast noch ganz
unerledigt , z . V . fehlen vollständig Bilderbücher ,die ganz von Kindern illustriert wären . Mit
der letzten Wandlung zur neuen Sachlichkeit auf
künstlerischem Gebiet wird die Frage akut nach
der Parallelerscheinung im Zeichenunterricht .
Diese Erscheinung ist da und liegt begründet
in der Tatsache , daß etwa mit der Pubertät das
Versagen der Phaiitasiekrüste einsetzt und da -
mit das Reifwerden für eine neue Stufe der
sachlichen Normen , des lehrplanmäßigen Sach -
zeichnens , der Abrundnng zu einer Summe
brauchbaren objektiven Könnens , ohne den sal -
schen Ehrgeiz , nur Künstler erziehen zu wollen .
Im rezeptiven Sinne ist auf dieser Stufe el>~ : =
falls wichtige Arbeit zu leisten : Erziehung zum
Sehen nicht nur , sondern auch zum Unter¬

Phot . Rausch und Pcster .

in den Ausführungen zum heutigen technischen
Zeitstil . Der Vortragende fand lebhaften Bei -
^

Der Abend vereinte die Teilnehmer an der
Tagung zum gemeinsamen Essen und geselligem
Beisammenfein im Künstlerhanssaal unter dank -
bar begrüßter Anwesenheit des Unterrichts -
Ministers Lccrs . Bei gediegenen künstlerischen
Darbietungen , launigen Reden und fröhlicher
Unterhaltung verrannen die Stunden allzu
:

am Samstag K9 Uhr vormittags fand im
Rathaussaal die Mitgliederversamm¬
lung des Reichsverbandes ak . geb . Zeichen -
lehrerinnen statt .

Ausstellung von Schülerarbeiten.
Gestern ^ 11 Uhr vormittags wurde die Aus -

stellung von Schülerarb et ten aus
deutschen und österreichischen höhe -
r e n L e h r a n st a l t e n im Orangeriegebäude
offiziell eröffnet . Der Vorsitzende des Badischen
Landesverbandes , Zeichenlehrer R . Lang ,

Karlsruhe , brachte der Ausstellungsleitung
den Dank des Reichs -verbandes zum Ausdruck
und erklärte mit dem Wunsche , daß eine weue
Wirkung ins Reich pt Förderung der Brl -
dungsaufgaben der produktiven Kräfte der Ju -
gend spürbar werden möchte , die Ausstellung
für eröffnet -

Der 1 . Vorsitzende des Reichsverbandes , Sin -
dienrat S t i e h l e r ° Leipzig , dankte den Be -
Hörden und den geladenen Gästen , vor allem
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
für das bewiesene weitgehende Interesse und
für die Ucbernahme des Ehrenvorsitzes . Die an -
gegliederte Lvhrmittelschau beweise , in wie
enger Fühlungnahme mit der zugehörigen In --
dustrie der heutige KunstAnterricht steht .

Ein eingehender Bericht folgt . /

Oer heutige Rote -Kreuz - Tag .
Der Bedeutung des Roten Kreuzes im all --

gemeinen und seiner Gliederung im Reiche und
im Laude Baden ist schon gedacht worden . Im
folgenden soll auf die Aufgaben und Einrich -
tungen der hiesigen Rotkreuzvereine hiugewie -
sen werde » . Der seit 1922 bestehende Zweig -
verein des F r a n e n v e r e i n s vom Roten
Kreuz umfaßt im wesentlichen die frühere Ab -
teilung 4 des Landesvereins „Armenpflege
und Wohltätigkeit .

" Als Sofienverein ,
dessen Ausgabe von jeher die Unterstützung
armer Hilfsbedürftiger der hiesigen Stadt war .
dient er nunmehr den arm geivordenen Not --
leidenden des Mittelstandes insbesondere
der Kleinrentnerfürsorge , in unmit -
telbarer Verteilung von Lebensmitteln aller
Art an durchschnittlich 200 Mittelstands --
angehörige , Arbeitsvermittlung für den Mittel¬
stand und Verkaufsvermittlung von Handarbei -
ten .

Die Jugendpflege , früher Mädcheufür -
sorge , erblickt ihre Aufgabe in der Bewahrung .
Betreuung und Rettung gefährdeter schulent¬
lassener Mädchen im Zusammenwirken mit der
gesetzlichen Jugendfürsorge . Die Jugendpflege
unterhält auch den Betrieb des Erholungsheims
Marxzell , welches be ' niedrigen Beryslegungs -
sätzen erholungsbedürftigen Frauen n . Mädchen
gute Unterkunft , kräftige V ? rpflegnng in behag¬
lichem Haufe und dem anstoßenden Waldeebiet
gewährt .

Das F r i e d r i ch s st i s t bietet alleinstehenden
Damen ein freundliches Heim . Eine bestimmte
Anzahl gehört dem Kreis der Kleinreutnerin -
nen an , welch letztere zu einem nnier dem
Selbstkosten bleibenden Satz anfgcnommen sind .
In Verbindung mit dem Stift wird eine HausM
haltungsschnle mit Internat geführt . Eine wei -
tere derartige Schule wird in dem Luisenhaus
betrieben , sowie eine Koch schule in der Otto -
Sachsstraße . '

Das seit 1924 eröffnete Hildaheim in der
Scheffelstraße beherbergt überwiegend Klein -
rentner nnd Kleinrentnerinnen in gemütlichen
Räumen . Das Gefchäftsgehilsinnen -
heim gewährt Frauen der erwerbenden Stände
angenehme Häuslichkeit und gute Verpflegung .

In der Volksküche wird zu einem nur die
Selbstkosten deckenden billigen Preise Frühstück ,
Mittag - und Abendessen gereicht .

Außerdem beteiligt sich der Frauenverein an
der Tuberkulosenfürsorge , soweit der verarmte
Mittelstand in Betracht kommt .

Dem Männer Hilfsverein vom Ro -
ten Kreuz liegt als vornehmste Anfgabe ob
für die erste Hilfe bei Unfällen nnd den Kranken --
transport eine voll leistungsfähige Sanitäts -
kolonne mit einem regelmäßigen Mitglieder --
bestand von 140 Sanitätern zu unterhalten .
Diese veranstaltet Ausbildungsknrse nnd sorgt
für die Anschaffung und Unterhaltung der er¬
forderlichen Geräte . Sie unterhält eine Unfall --
Meldestelle, die jedermann ohne Unterschied bei
Tag und Nacht zur Verfügung steht , und in
zahlreichen Fällen in Anspruch genommen wird .
Sie vermittelt auch das Ausleihen von Fahr --
stuhlen und das Ausfahren von Kranken und
Leidenden . Der Bericht für das Jahr 1926 weist
7400 Hilfeleistungen , darunter 140 schwere und
100 Transporte , auf . Bei öffentlichen Veranstal -
tungen waren 240 Mann in Dienst gestellt , die
in 185 Fällen erste Hilse leisteten . Bei 2 größe -
ren Brandsällen hatten Kolonnenmitglieder be-
sondere Gelegenheit zur Betätigung .

Die Vereine empfehlen die heute Sonntag
stattfindende Straßensamm lung zugunsten
der hiesigen Einrichtungen der Einwohnerschaft
auf das dringendste zu reger Beteiligung ; im
Hinblick auf die gemeinnützigen Bestrebungen
glauben sie keine Fehlbitte zu tun . daß trotz dcr
anderweitigen Veranstaltungen anch ihrer ge-
dacht werden möge . Am Vormittao werden
zwischen ^ 12 und >A \ Uhr auf dem Schloßplatz
und am Kaiserplatz Platzkonzerte veranstal -
tet werden . Eine größere Uebung der Sa -
nitätskolonne soll im Laufe des Sommer »
stattfinden .

*
Bad . Jugend -Lotterie . Die KunsthandlungMoos zeigt Serien - und Kleingewinne der

Badischen Jugend -Lotterie . Sind schon die
Hauptgewinne , welche in der Hauptsache bereits
gezeigt wurdeu , in jeder Beziehung vorbildlich ,so fallen ganz besonders auch die in der Kunst -
Handlung Moos gezeigten Klcingewinne durch

Gehalt auf . Die
Badische Jugend -Lotterie hat in reichem Maße
Kunst nnd Kunstgewerbe beschäftigt . Zunächsterfreuen ims gute Gemälde badischer Maler .Reizvolle Originalgraphik ( Radierungen , Holz -
schnitte und Lithographien ) junger badischer
, . alente schildern heimische Landschaft . Präch¬
tige Keramiken , handgetriebener Schmuck , zier -
liche und bunte Schürzen für Kinder , farbig «
venchtcr , werden den Gewinnern eine immer -
währende Freude bereiten . Die Gewinne wer »
den nur wenige Tage gezeigt . Die Ansitel -
lnng wie anch die Lotterie selbst möge jeder -
inann ans das beste empfohlen fein . Lose sind
in allen Verkaufsstellen nnd im Warenhaus
Knopf erhältlich . Die Ziehung findet garan¬
tiert am 20. Juni statt .

II
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Ser MM Knielinger Etraßenräuber verhaftet.
dz . Kehl , 11 . Juni . Die Gendarmerie von

Hochfelden hat in Schwindratzheim in der Um-
gebung von Strasburg nunmehr auch den zwei-
ten der Knielinger Etraßenräuber . einen gewis-
ien Stürmlinger , sestfenommen . Man
wußte schon lange , daß er sich in Straßburg und
Umgebung aufhielt , da an seinen Schwager in
Karlsruhe gerichtete Briese in Kehl ausgegeben
worden waren . Er sieht seiner Auslieferung
entgegen .

Zu der Meldung erfahren wir , öaft bei der
Karlsruher Kriminalpolizei eine Bestätigung
noch nicht eingegangen ist. Da jedoch auf der
hiesigen Staatsanwaltschaft der Aufenthalt des
Stürmlinger und seine Mittäterschaft bekannt
war , so ist zu hoffen , daß die Mitteilung ihre
Richtigkeit hat .

Stürmlinger hat mit dem verhafteten Sey -
fried , der bereits ein Geständnis abgelegt hat ,
am 1 . April den Raubüberfall bei Maxau ver -
übt , und ist auch jedenfalls als die treibende
Kraft des ganzen Planes anzusehen . Er ist von
Beruf Kellner und hat ein ziemlich bewegtes
Leben hinter sich . Die Bekanntschaft mit Sey -
fried rührt aus ihrem gemeinsamen Aufenthalt
im Elsaß her , wo sie sich bis Ende April be-
fanden . Stürmlinger hat nach der Angabe des
Seysried den Plan des Raubübcrsalles zuer st
gehabt und auch einen der beiden Mittels -
männer aus Knielingen , die sich jetzt in Hast

befinden , bewogen , ihnen etwas anzugeben , was
den beiden zu Geld verhelfen sollte.

Stürmlingeic war . wie Seysried , arbeitslos
und beide sind schon vorbestraft . Als Beweg -
grund seiner Tat hatte Stürmlinger dem Sey -
fried , woran erinnert sei , erklärt , er wolle sich
an einem Staatsanwalt dafür rächen , daß sein
Bruder unschuldig verurteilt worden sei .

Die Rollen bei dem Raubüberfall waren Her -
art verteilt , daß Stürmlinger mit dem Rad , das
er bei einem Verwandten in der Umgebung ge-
holt hatte , vorfahren und dann den Kassenboten
der Maxauer Firma Bogel u . Bernheimer an -
fahren solle . Die Mappe mit dem Geld wurde ,
wie eingestanden , von Seyfried weggenommen
und dann dem Knielinger in den Wald , wo er
sich aufgestellt hatte , überbracht . Von dort aus
wurde das Geld — es handelte sich um 21 ODO
Mark — im Rucksack nach Knielingen gebracht .

Wenn sich die Verhaftung bestätigt , io kann
die Staatsanwaltschaft trotz des anfänglichen
Mißerfolges , der in der Hauptsache dadurch ent -
standen war , daß eine Reihe von Zeugen nach
dem Bild den Täter erkennen wollten , sich
aber gründlich geirrt hatten , einen schönen Er -
folg buchen , da die Ermittlungen sich im Aus -
land recht schwierig gestalteten . Um so erfreu -
licher ist es , daß es nun hoffentlich gelungen ist,
auch den zweiten und anscheinend Hauptbeteilig -
ten an dem Verbrechen , festzunehmen .

Seit« e

Die geographische Ausstellung
ist jetzt auch der Oeffentlichkeit zugänglich . Als
Wahrzeichen der Ausstellung wird ab Montag
ein großer , als Globus bemalter Ballon über
dem Ausstellungsgelände schweben - Die Aus -
stcllung bietet viel Interessantes und Anregen -
des . Täglich um 11 und um 4 Uhr finden Füh¬
rungen durch die Ausstellung statt . Auch Bor -
träne werden gehalten .

Am Montag , 13. Juni , abends 6H Uhr , spricht
Ingenieur Wilhelm G a n s k e über das obere
Dvnantal . Der Vortrag wird durch natur -
farbige Lichtbilder unterstützt . Am Dienstag ,
14. Juni spricht Reg .-Vaurat Otto H e n n i n -
ger über das Schluchseewerk , ebenfalls nm 6 )4
Uhr . Der Mittwoch ( 15 . Jnni ) bringt zwei
Vorträge : nachmittags 3K Uhr den von Reg .-
Baurat Dr . Friedrich Metz über das Deutsch-
tum im Banat und abends 6K Uhr den von
Oberregierungsbaurat Karl Spieß über den
Oberrhein vor hundert Jahren , heute und in
Zukunft . Zinn Vortrag werden Lichtbilder
vom Rhein gezeigt . Am Donnerstag , 16. Juni
spricht, abends 6K Uhr , Professor Dr . Wilhelm
Paulcke über Kartenbild und Landschaftsbild
mit zahlreichen Lichtbildern vom Schwarzwald ,
den Alpen und von Kanada . Am Freitag , 17 .
sind wieder zwei Vorträge , nachmittags 8 % Uhr
von Reg .Baurat Dr . Paul Waith er über die
Badischen Kartenwerke und die neueren Ver -
messungsmethoden und abends 0K Uhr von
Ingenieur Wilh . Ganske »Kreuz und quer
durchs Badnerland " wiederum mit naturfabri -
gen Lichtbildern . Am Samstag 18. Juni spricht
Reg .-Rat Dr . Hofsmann über die Beteiligung
des Schwarzwaldvereines an der Erschließung
des Schwarzwaldes unter besonderer Berück-
sichtigung der Höhenwege . Am Sonntag , 1V .
Juni , vormittags 11 Uhr , hält Reg .- Baurat Dr .
Paul Walt her einen Lichtbildervortrag über
„Wie entsteht eine Landkarte ?" Thema und
Redner des Nachmittagsvortrages , 4K Uhr ,
werden noch bekanntgegeben .

*
Grober Artillerietag . Am Sonntag , 19. Juni ,

-dürfte Karlsruhe das Ziel von taufenden sein ,
findet 'doch das 35 . Stiftungsfest verbunden mit
zweiter Fahnenweihe und einem Artillerietag
des Artilleriebundes St . Barbara Karlsruhe '
statt . Schon etliche Monate werben Vorbcrei -
tungen hierfür getroffen , und fieberhaft wird
feit Wochen zum guten Gelingen des Festes ge -
arbeitet . Mit einem F e st b a n t e t t am Sanis -

^ tag abend in der Fest halle , bei dem die gesamte
Feuerwehrkapelle Karlsruhe , der Sängerchor
>des Artillericbundes und die Thcatergruppc des
Vereins ehemaliger 111er mitwirken , wird 'die
Reihenfolge der sich drei Tage ausdehnenden
Veranstaltungen ihren Ansang nehmen . Am
Sonntag , IS. Juni , vormittags 11 Uhr , findet
am Artilleriedenkmal (Linken he imer Tor » der
Festakt zum Gedenken der Gefallenen , Weiche
der z-weiten Fahne und Entgegennahme von
Ehrungen statt . An dieser Feier werden sich
sämtliche Waffen - und Militärvereine der Stadt
Karlsruhe und näheren Umgebung sowie viele
Arttllerievereine aus Baden beteiligen . Der
Anmarsch zu dieser Feier «bewegt sich unter Bor -
antritt der Feuerwehrkapelle vom Landesthea -
ter durch die Waldstraße , Hans -Thomastraße zum
Arkilleriedentmal . Anschließend an diese Feier
ist Festessen in den verschiedenen Lokalen - Der
sestgebende Verein hat sein Festessen im großen
Saale der Restauration znm Löwen rächen (Kai-
ser -Wilhelm --Halle >. Um 2.30 Uhr großer Fest¬
zug (mehrere Musikkapellen ) vom Schloßplatz
ausgehend durch die Waldhorn - , Kaiser - , West-
end- und Moltkestraße zun? Festplatz (EnglÄn -
derplatz . Ans dem Festplatz großes Konzert
(Feuerwehr >kapelle1 und gemütliches Beisam -

Linienführung der Straßenbahn .
In Nr . 154 des „K . T ." ist eine Stimme über

die neue Straßenbahn -Vorlage enthalten , die
sich besonders mit einem neuen Vorschlag
zur Linienführung beschäftigt. Im all-
gemeinen möchte Einsender dieses dem Vor -
schlag zustimmen , wenn schon von seinem Stand -
punkte als Weftstadt -Bewohner der Umstand ,
daß damit nur alle 15 Minuten eine
direkte Verbindung mit dem Haupt -
bahnhof vorgesehen ist , nicht sehr angenehm
empfunden wird . Der Umweg mit Linie 6 über
die Ettlingerstraße muß ertragen werden , da
man allen Wünschen bekanntlich nicht gerecht
werden kann .

Von ganz besonderer Bedeutung dagegen ist
der Vorschlag der Neneinführung der Linie 7
oder des Großen Rings . Daß man diesen
noch nicht eingeführt hat , ist dem Laien kaum
verständlich . Diese Linie würde sich ebenso gut
rentieren , wie der Kleine Ring . Es soll also
durch Vorstehendes der Schaffung des Großen
Ringes ganz besonders das Wort geredet sein.

Sehr begrüßenswert ist auch vom allgemeinen
Standpunkt aus die Führung der Linie 6 über
das Stadtgartengebiet . Man schaffe eine groß -
zügige neue Linienführung : jetzt ist wieder ein-
mal Gelegenheit dazu ! —n.

Mehr öffentliche Uhren .
Vor einigen Jahren wurde die lauge Zeit

hindurch Ecke Sofien - und Schillerstraße (Ost-
feite ) aufgestellte elektrische Uhr entfernt und
beim Zweigpostamt 5 am Gutenbergplatz wie¬
der angebracht . Der Gruud der Wegnahme der
Uhr dürfte wohl dem Umstände zuzuschreiben
gewesen fein , weil in deren unmittelbarer Nähe
die Uhr der St . Bonifatiuskirche sich befindet .
Ter Mangel einer während der Dunkelheit
leuchtenden elektrischen Uhr macht sich aber für
das die Straßenbahnen benutzende Publikum
besonders an lebhaften Kreuzungspunkten cm -
pfindlich fühlbar .

Ties ist m . E . Ecke Kriegs - , Weinbrenner - ,
Schiller - und Gartenstraße der Fall , wo neben
den Linien 4 und ö auch die Karlsruher Lokal-
eisenbahn ( in rascher Aufeinanderfolge ) ver¬
kehren . Wäre es nicht möglich, hier in Bälde
eine elektrische Uhr , etwa bei dem Wartehäus¬
chen, zu erstellen ? Vielleicht könnte die Ecke

mensein (großes Bier - und Weinzelt , Festwirte
Nc-umeyer und Ruff ) . Am Montag beschließt
der Verein mit einem Volkssest auf dem Fest-
platz, vormittags Frühschoppen mit Konzert ,
nachmittags von 3 Uhr an allgemeine Volks -
belustig,nng mit Konzert , sür die Kinder sind
allerlei Belustigungen vorgesehen , den Reigen
seiner V« ranstaltungen .

Sollte der Wettergvit ein Einsehen mit den
Artilleristen haben , so dürfte das Fest ein gro-
ßes Volksfest werden , das den Teilnehmern
noch lange in guter Erinnerung bleiben wird .
Es liegt nun an den Karlsruher Einwohnern ,
den ehemaligen Artilleristen einen herzlichen
Empfang z>n bereiten , indem sie die Häuser be-
flaggen und die Artilleristen beim Umzug durch
die Stadt recht herzlich begrüßen . Die Parole
am Sonntag , lg . Juni , heißt daher : Artillerie -
tag in Karlsruhe , Festplatz : Engländerplatz an
der Moltkestraße .

Böswilliger Alarm . Gestern früh wurde die
Verufsfeuerwehr durch öffentlichen Feuermelder
uach Kriegsstraße Nr . 38 gerufen . Bei Ein -
treffen des Löschzuges konnte festgestellt werden ,
daß es sich um eine böswillige Alarmie -
rung handelte .

Unfälle . Im Straßenbahndepot ereignete sich
gestern vormittag ein Unfall dadurch , daß ein
verheirateter Schlosser bei Vornahme von Re -
paraturarbeiten an einem elektrischen Wagen
vom Dache siel und sich dabei eine Verstauchung
des rechten Fußes zuzog . Der Verletzte mußte
mit dem Krankenwagen nach dem Krankenhaus
gebracht werden . — Infolge des Regenwetters
rutschte ein lediger Notstandsarbeiter bei Rap -
penwörth mit seinem Fahrrad ans und stürzte
auf das Feldbahngleis , wobei er eine Verren -
knng des linken Oberarmes erlitt ; er fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

Körperverletzung . In der Nacht zum Sams -
tag wurde ein verw . 54 Jahre alter Maurer im
Verlauf eines Wortwechsels von einem ledigen
55 Jahre alten Schreiner , die zusammen ein
Zimmer bewohnten , durch einen Stich mit einem
Taschenmesser in die linke Achselhöhle verletzt .
Dem Verletzten wurde auf der Polizeiwache ein
Notverband angelegt . — In der gleichen Nacht
wurde in der Kleinen Spitalstraße ein led . 40

Westend - nnd Kriegsstraße befindliche Uhr , wo
erfahrungsgemäß ein starker Straßenverkehr
usw . nicht herrscht , an die oben bezeichnete Stelle
versetzt werden . Die Straßenbahn - Fahrgäste
sowohl als auch die Einwohner der stark bevöl -
kerten Weststadt , besonders des Kühlen -Krug -
Viertels , mären der verehrlichen Stadtverwal -
tung sicherlich zu großem Dank verpflichtet .

A . L.
Nochmals : Der Platz hinter der kleinen Kirche.

Lumpen , alt Eisen , Papier , Knochen , Orangen -
und Eierschale » nnd andere unnennbare Dinge
lagern nun einträchtig in täglich zunehmender
Fülle hinter der wackligen Einfriedigung auf
dem Platz hinter der kleinen Kirche . Hat man
die Steinruinen kürzlich nur weggeschafft , um
Platz für einen Kehrichthaufen zu schaffen oder
soll dieser Zustand solange dauern , bis die
Entwürfe zu einem Spielplatz gediehen sind ,
wie ein solcher den Fasanenplatz schmückt ?
Stört der skandalöse Zustand schon den Ein -
heimischen , wieviel mehr wird der Fremdling ,
der auch mal sehen will , was hinter der schönen
kleinen Kirche los ist , überrascht sein und einen
schlechten Begriff von der ge - und berühmten
Reinlichkeit unserer Stadt bekommen . R . G .

Nächtliche Ruhestörung .
Es ist eine Unverschämtheit und nicht einzu -

scheu , daß sich hunderte von Bewohnern ihre
Nachtruhe durch halbwüchsige Burschen und
Mädchen, , nehmen lassen müssen . Einem solchen
Geschrei und Gejohle ist besonders der Stadt -
teil Beiertheim , hauptsächlich die ' Maria -Ale¬
xandra -, Karolinen - nnd Gebhardstraße , mei -
stens in der Nacht von Samstag aus Sonntag
ausgesetzt . Einen Schutz scheint es in diesem
Vorort nicht zu geben . Es ist dringend not -
wendig und sehr erwünscht , umsomehr , als die -
ser Stadtteil an Einwohnern immer mehr zu -
nimmt , daß ständig mehrere Hüter der öffent -
lichen Ordnnng , namentlich um diese Zeit , für
Ruhe sorgen , eine Forderung , die wirklich be -
rechtigt ist . Ebenso dürste den Motorrad -
sahrern , die in den Nacht - und Frühstunden ein
ganz nnvorschristsmäßiges Geknatter nnd Ge -
räusch verursachen , erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken sein .
Mehrere Bewohner des Stadtteils Beiertheim .

Jahre alter Taglöhner von einem verh . 3« Fahre
alten Taglöhner dnrch Schläge mit einem Axt-
stiel auf den Kops derart verletzt , daß er be -
wußtlos liegen blieb und in das Städt . Kranken -
Haus eingeliefert werben mußte .

Münzverbrechcn . Ein 22 Jahre alter Dentist
aus Hannover wurde wegen Münzverbrechens
festgenommen , er hatte hier falsche Dreimark -
stücke hergestellt und in den Verkehr gebracht .
In Vorbereitung hatte er auch die Herstellung
von Einmarkstücken .

Der Brand in der Schitckstraßc am 16. Mai
hat , wie jetzt amtlich festgestellt worden ist , einen
Gebäuöeschaden von 14 000 Mark verursacht ,
dem sich der nur sehr geringe Wasserschaden
von 1200 Mark , dank der gnten Arbeit der
Feuerwehr , zur Seite stellt.

Festgenommen wurden : ein 46 Fahre alter
früherer Beamter wegen Urkundenfälschung im
Amte im Zusammenhang mit Unterschlagung :
ein 25 Jahre alter Schlosser aus Durlach wegen
Diebstahls , verübt in St . Blasien : eine 38 Jahre
alte Ehefrau aus Heilbronn wegen schwerer
Kuppelei .

Aus der StaSiratssitzung v . 9 . Juni .
Hansentwässerungsordnnng . Der auf Grund

der seit 1 !>12 gesammelten Erfahrungen und
unter Berücksichtigung der deutschen Industrie -
normen für Grnndstticksentwässerungen aufge -
stellte Entwurf einer nenen Karlsruher Haus -
entwäfferungsordnuua wird zur Erlassung als
orispolizeiliche Vorschrift beantragt .

Mutwillige Marmierung der Feuerwehr .
Gegen einen ledigen Metallschleifer , der kürz -
lich die Scheibe eines Feuermelders mutwilli -
gerweife eingeschlagen nnd die Feuerwache alar -
miert hat , wird bei der Staatsanwaltschaft hier
Strafantrag wegen groben Unfugs , Sachbesch/i-
diguug und Störung einer öffentlichen Tele -
graphenanlage gestellt.

Beamtenbedrohnng . Gegen einen hiesigen
Architekten , der einem Beamten der städtischen
Baupolizei in der rechtmäßigen Ausübung
seines Dienstes durch Bedrohung mit Gewalt
Widerstand geleistet hat , wird ebenfalls Straf -
antrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt .

Unhaltbare Zustände .
Privatautos , die an verkehrsreichen Tagen am

vorgesehenen Standplatz beim Moninger an -
legen wollen , sind sehr oft in der mißlichsten
Lage . Zwar ist der Stand der Autodroschkeu
genau abgesteckt , und auch die Privatautomobile ,die meistens in großer Anzahl in der Nähe
stationieren , haben ihr bezirksamtlich abge-
grenztes Feld : außerdem scheint ein zweiter
Schupobeamter für die Aufrechterhaltung der
Ordnung besonders beauftragt zu sein . Wenn
jedoch ein großer Betrieb einsetzt, wie es z . B .
an den vergangenen Pfinastseiertagen der Fall
war , dann versagen sämtliche Maßnahmen .Es ist nicht das erstemal , daß von dieser Stelle
aus dieser für die badische Landeshauptstadt uu -
würdige Zustand gerügt wird . Es wäre wirk -
lich angebracht , von bezirksamtlich zuständigerSeite im Interesse des Fremdenver -
k e h r s für eine zweckmäßige Ueberwachnngund Platzeinteilung zu sorgen .

Einer für viele .
Von der unteren Hardt .

Die Verkehrsverhältnisse auf den Zufahrts -
straßeu nach Karlsruhe spotten zum Teil jegli -
cher Beschreibung . Seit Jahresfrist wird in
Rintheim die Kanalisation für Wasser eiugerich -
tet , und es sollte daher auch die Straße Hags -
feld—Rintheim —Karlsruhe bereits im Januards . Js . ganz gesperrt werden , jedoch aus per -
sönliche und schriftliche Vorstellung hin wnrde
von Rintheim aus der sogenannte Hirtenwegund die verlängerte Karl -Wilhelmstraße am
Friedhof entlang sür den öffentlichen Verkehr
freigegeben . Nun ist aber auch seit 30. Mai
laut Verfügung des Bezirksamtes Karlsruhe
diese Straße vollständig gesperrt , so daß sämt-
licher Verkehr aus der untere » Hardt entweder
über Eggenstein nach Karlsruhe oder vou Hags -
selb über Durlach geleitet werden muß . Dies
ist ein Umweg von zirka 10 Kilometer . Zudem
ist die Straße zwischen Hagsfeld und Durlach
derart schmal , daß zwei Lastkraftwagen nur
dann sich kreuze » können , wenn sie beiderseits
den an der Straße entlang führenden Rasen
benützen .

Der Verkehrsomnibus Spöck — Karlsruhe
muß nun auf seinen täglichen Fahrten diesen

Sit. 160
_________ ______ ____________ _ _ _

Oie Deutsche Spiel« und Sport«
Ausstellung.

Die große Deutsche Turn - und Sportausstel -
lung Karlsruhe 1027 dauert vom 25 . Juni bis
10. Juli . Im Mittelpunkt steht die große Schall
des Reichsausschusses für Leibesübungen und
Jugendpflege und des Deutschen Museums für
Leibesübungen . Folgende Abteilungen wird
man in der Ausstellung finden : Geschichte der
Leibesübungen , Turn - ^ind Sport - Hygiene .
Uebuugsstättenbau , Turn - und Sporttechnik ,
Kunst und Sport , Verkehr und Reise , Sport -
industrie . Besonders zu erwähnen ist noch die
Ausstellung der Reichskartenstelle , die viel
neues und wertvolles Material bringen wird .
Im Ehrenhof der Ausstellung werden die Lei«
besübungen in Baden einst und jetzt dargestellt .
Das Ehrenpräsidium der Ausstellung setzt sich
bekanntlich aus de », badischen Staatspräsidenten
Trunk , den badischen Ministern Leers , Rem -
mele , Dr . Schmitt , Landtagspräsident Dt -
Baumgärtner , Exzellenz Lewald und Oberbür¬
germeister Dr . Finter zusammen .

Aus Anlaß der Ausstellung wurden umfang »
reiche statistische Erhebungen gemacht. Die
Erhebungen werden zum erstenmal einen
klaren und einwandfreien Ueberblick über den
Stand der Turnhallen , Sportplätze , Bäder und
Jugendheime im ganzen Lande geben . Das
Ergebnis dieser Feststellungen wird auf der
Ausstellung zum erstenmal in übersichtlicher
Form der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.

Neues vom Film.
„Di - Wolgaschiffer ' . Man schreibt un » : . T«r Ersol «

an allen Plötzen nicht nur in Erst - , sondern auch in
Aweit - un» Nachaufführung veranlagte ine Atlan »
tik - Lichtspi « l « , auch diesen Film nochmals h« i '
auszubringen . Das Leitmotiv , das durch öen «ame «
Film hindurch .,icht . der Ansatz . der den Verfasser
dem Werk inspiriert hatte , war 6aS berühmte russische
„Lied von der Wolga ", der schwermütige Gesang de*
Wolgaschlevver . ES ist deshalb nicht weiter verwunSer «
lich , daß man dazu übergegangen ift , bisse Sieder a«
den geeigneten Stellen von einem Männerchor stnge«
zu lassen . Erst dadurch kam die volle Grütze der Bei '
filmung zur Geltun « . Ter Erfolg übertraf den i**
Erstaufführung bei weitem . Dos wir » auch in Karl ^
ruhe der Fall sein , wo im» Wendlingsche Gesangs -
nuartett zur Mitwirkung herangezogen ist .

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Sonntag , de« 12. J « « i 1927.
Bad . Sandestheatcr : Nachm , 8—6 Uhr . »Der Patriot ">

Ahends 7Vi— lOli Uhr . „Stirn" .
Städt . Konzertbans >Rad . Lichtspiele »: Nachm . 4 W>r-

„Das alte Gesetz". „ Ehamberlins Ankunft i#
Cottbus und Berlin ". Abends 7M —9?i IM
„Mein Better Eduard ".

Gewerkschaftsbund der Angestellten : Vorm . 11 Uhr i »>
Eintracht saole . Oeffentliche AngestelldensKunt «
gebung .

»Stadigarten : Vorm . 11—13% Uhr . Promen « d«kon»ert -
Nachm . 3 '/j—-6 Uhr . Konzert .

Tchtitzengcscllschast Karlsruhe : Vorm . 8 Uhr . Ein '
holung des Schützenkönigs . KönigSschieften . ?l« >
dem Festvlatz beim Schützenhaus DolkSbelusti «
gung . . ;

Germauia - Hotel : Nachm . M —7 Uhr . Tanz -Tee . ?U>d?'
8 Uhr . Gesellschastsabend und Tan ».

Frei willige Feuerwehr , 1. Kompagnie : Nachm . ab 8 U6*
« rohes Gartenfest im Burghof . AbendS Tan » ^F .C . Phönix : Nachm . 2 Uhr . FrühlingSfeft unter
Wirkung deS Mustkvereins Harmonie i>* '
Stadion .

Natvrtheater Dnrlach ILercheubergt : Nachm . 4 Uhr . Di <
Neber des Ältnftkanten .

Reft -Lichlsvicle : Vorm . 11 Uhr . MorgenvorstellunS '
„ Menschwerdung" .

Bad . Knnstverein : Vom 4 . bis 28 . Jirni Ausstellung -

Umweg machen, und es ist für die Arbeitek>
die frühmorgens an ihre Arbeitsstelle na°>
Karlsruhe gelangen wollen , sehr unangenehm
jeden Tag eine Viertelstunde früher von $
Haufe weggehen zu müssen, und mit erheblich^
Verspätung in Karlsruhe anzukommen . Dcn>
Verkehrsomnibus ist es daher ab Montag , den
13 . Juni nicht mehr möglich , bis zur Freigab ^der Strahe über Rintheim , den ab abends 8.»®
Uhr am Durlacher Tor abgehenden Wagen if
fahren , da durch die jetzt eintretel ^ ie Heuer » ^diese Straße , an der das große Wiesengelän ^von Durlach , Grötzingen und Weingarten UW
gegen Abend vollständig unpassierbar wird .
wäre daher höchste Zeit , wenn der direkte
Hagsfeld — Karlsruhe ldie verlängerte Kar ^
Wilhelmstraßej vom Kreis übernommen uw
als Kreisstraße ausgebaut würde , damit endli^einem lange gehegten Wunsche der unterc "
Hardtbevölkerung , die doch ouch gute Vel'
kehrsverhältnisse beanspruchen kann , entfproch^
wird .

Zugverbindung Offenburg — Altenheim .
Als nicht terade günstig kann die Augverbi ^

düng auf der Strecke Offenburg —Altenheim v '
die in Offenbnrg beschäftigten und an die>c
Strecke wohnenden Arbeiter und Angestellt ^
bezeichnet werden . Die in Offenburg besival
tigten Bauhaudiverker beenden ihre Arbeit
reits um 4 Uhr , die übrigen Arbeitnehmer un
'A5 Uhr , so daß es jedem in Offenburg tätigt
Arbeitnehmer aus der genannten Gegend natu
gemäß erwünscht sein muß , nach Beendigu ^-
der Arbeit möglichst bald nach Hause zu kow
meu . Nun besteht aber auf dieser Strecke lei^
der Mißstand , daß dieser Arbeiterzug erst
6 Uhr in Offenburg abfährt . . ..

Es ist bexreiflich , daß der Arbeitnehmer J>° (dem Wunsche beseelt ist, nach Beendigung se >̂
Arbeit bald wieder nach Hause zu komw ^Wäre es nun nicht möglich, diesen Zug
Um 5 Uhr oder spätestens um M6 Uhr in 0 " C
bürg abgehen zu lassen?

Es ist zu hoffen , daß die Direktion der Ä» '
telbadifchen Eisenbahnen A .-G . in Lahr sich
ser gewiß berechtigten Bitte nicht verschließt u- -
die zur Verlegung des erwähnten Zuges
den gewünschten Zeitpunkt erforderlichen <sch*u
bald in die Wege leitet .

Viele Fahrgäste -
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Tagung des Badischen Jugend«
bundes.

Alle zwei Jahre Pflegt Her Basische Ju -
genÄ 'bunH (Lan 'öeKver>banlö evangelischer Ju -
genövereinej eine JanÄestagun « abzuhalten .
Bor zwei Jahren tagte er im fchöntw Freiburg ,
nun wollte er einmal in Sic LanöeshauPtstadt
kommen . Aus allen farötfdjen Gauen strömen
jugendliche Scharen hierher , bis zum Sonntag
morgen dürfte Hie Zahl der sBiirtMet, die am
Feste teilnehmen , Hie Zahl AM erreichen . Die
evangelische Kirchengemeinde übt eine groß -
zügige Gastfreundschaft , im Bahnhofsgebäude ist
ein Bleiöenamt eingerichtet , wo jeder Gruppen -
führer die Quartierzettel bekommt , es brauchte
kein Massencsuartier eingerichtet zu werden . Ein
Orisaus 'sch-uß Hat Hie Tagung in sehr geschickter
Weise vorbereitet , er hat ein ganz vortreffliches
Festbuch herausgegeben , das auch im Nuchhau -
öel M haben ist . Veranstaltung reiiht sich an
Veranstaltung , bis am Sonntagabend das Vun -
öesseuer erlischt und die Scharen sich zum Heim-
wandern rüsten .

Die B>undeÄeitung wollte zuerst , ehe der
Bund in Hie Oeffentlichkeit tritt , den staatlichen ,
kirchlichen und städtischen Seljördcu Grüß Gott
sagen und sich vorstellen - Am Freitag nachmit -
tag 4 Uhr geschah diese Begrüßung im kleinen
Rathaussaal . Als Vertreter Hes Staates bat -
ten sich eingefunden Oberregierungsrat B r o ß-
m e r , Oberregierungsrat B aue r und Jugend -
richter Amtsgerichtsrat Krall , als Vertreter
>der Stadt Bürgermeister K l e i n s ch m i d t und
Schulinsvektor Baschang , als Vertreter Hes
E-vang . Oberkirchenrates Hie Herren Prälat D.
Kühle wein . Oberkikchenrat D , RaPp und
Dr . Friedrich , als Vertreter landcskirch -
licher Pfarrämter Pfarrer Werner iLaudes -
Wohlfahrtsamt ) , Wolsinger tLawdesjugend -
«mit ) und HsnHenlang lPresseamt ) , als Ver -
treter 'der Ortskirchengemeinde Präsident Dr .
Dölter , Kirchenrat Fischer , Pfarrer Herr -
mann und Kappes <KarlsruHer Jugend -
und WohlfahrtAdienst ) . der Landesausschuß für
Leibesübungen war Hurch seinen Vorsitzenden ,
Polizeioberleutnant Brenner , und der
Karlsruher Verkehrsverein durch Herrn Götz
»ertreten .

BunHeAleiter Pfarrer Zi e r - Pforzheim be -
grüßte die Erschienenen und dankte ihnen für
alle Förderung des Bundes -durch die Behör -
He » . Dann schilderte der Ehrenvorsitzende und
frühere BunHesteiter , Pfarrer Wilh . -schulz
von hier , die Geschichte öes JugeudbunHes , Her
im Jahre IRK von einem Kreis evangelisch-
sozial gerichteter Pfarrer geschaffen wurde unS
sich bann dem Bund Deutscher Jugendvereine
( SB. D . I . ) anschloß. Er gab ein anschauliches
Bild von dem Werden und Wollen des Bundes
in seiner Eigenart und im Unterschied zu ande¬
ren Jugendorganisationen , sein Losungswort ist
«Fromm , Heutsch. weltoffen !" Getreu 'dieser Lo-
fun« sucht er Hen Zusammenhang , mit Gott . , mit
der 'Natur , mit der deutschen Geisteskultur . De?
Bund ist Hen jugendlichen Menschen eine Selbst -
erziehungsgemeinschaft , ihr Gewissen . Gauoer -
bände und Ortsgruppen der Großstädte Hot er
im Lause Her Zeit gebildet , Hie Ortsgruppen
Freiburg , Karlsruhe und Mannheim haben sich
Ferienheime in Falkau , bei Herrenalb sAschen -
Hütte) und in Strümpfelbrunn geschaffen, wo
anregende Freizeiten gehalten werben -

Jn seinem -Schlußworte wies Pfarrer Zier
auf toc Werkschan im HofgebLude des Jugend¬
amtes (Erbprinzenstratze 5 ) hin , öie meisten
Herren begaben sich dorthin zur Besichtigung
der sehr sehenswerten Ausstellung jugendlichen
kunstgewerblichen Schafsens .

Abends zogen Hie jugendlichen Scharen in
ihren farbigen Gewändern hinter ihren Wim -
Pein auf Heu Platz östlich vom Kvnzcrthaus , Her
sich bald füllte . Ein jugendlicher Chor stimmte
öas Lied von Treue und Freundschaft „Der
Mansch hat nichts so eigen" an , bald brauste der
Gesang über den Platz dahin . Dann richtete
Kirchenrat Fischer vom Altan Hes Konzert -
Hauses im Namen der Kirchengemeinde und des
Kirchengemeinderates herzliche Grußworte an
die feiernde Jugend : Die Kirche sreut sich nne
« ine Mniter , die Ha hört , Haß ihre KinHer Hen
Weg Her Wahrheit wandeln . Pfarrer S e u -
fe r t rief namens Hes vorbereitenden Ortsaus -
schufses der Jugend ein bündisches -Heil ! zu . Er
sprach von Karlsruhe , Her künstlich gewordenen
Stadt , Heren Fächerform einer fürstlichen Laune
entsprang , mit Her Zeit aber Hurch allerlei Le¬
vens nobwc nd igke it c n durchkreuzt , und zerstört
wurde . Solches erlebt auch die Jugend in
ihrem Werden , durch Lebensnotwendigkeiten
werden ursprüngliche Pläne durchkreuzt : wohl
der JugenH , die im Wirrwarr Hes Lebens einen
besten Orientierungspunkt weiß , von öem die
Kraftlinien ausgehen und in Hie Herzen einströ -
wen . Vertiefung und Stärkung des Gemein -
schastsgesühls soll die Tagung bringen . Bundes -
weiter Zier sprach noch ein herzliches Zankes -
wort für die Grüße , für das vorbereitende
Schassen der Karlsruher Ortsgruppe , Her Ju -
Send rief er zu : „Erlebt Hen Bund ! Spürt sei¬
nen Pulsschlag !"

Nun saug « in jugendlicher Chor -das Zlbend -
lied von Matthias Claudius „Der Mon -d ist auf -
gegangen^ , zuletzt , als es schon ganz dunkel war
und die Straßenlaternen ausflammten , klang in
die abendliche Stille hinein das gemeinsame
Abendlied .Hört ihr Herrn uwd laßt euch
sagen"

. Dann leerte sich bald der Platz , Hie
Scharen zogen in ihre Quartiere .Der Samstag wurde durch eine Morgen -
f e i e r in der Evang . Stadtkirche eröffnet , Hie
bato überfüllt war . Die Feier 'war liturgisch
reich ausgestaltet und stand unter Hom Wort
„Gott und wir "

, ohne Gott ist alles Tun -um-
sonst, mit Goit kann eine Jugend tatenfroh wer -
Hen und Großes wirken . Den Gottesdienst hielt
Vikar Hahn aus Mannheim .

Saöische Chronik
Das Befinden des früheren Grotzherzogs
— Freiburg . 11 . Juni . Um die sich vielfach

widersprechenden Gerüchte über öen Gesund -
heitszustand des Großherzogs richtig zu
stellen , sei mitgeteilt , daß in der ernsten Er -
krankung eine wesentliche Besserung eingetreten
ist . Der Kranke darf einige Stunden am Tag
außer Bett sei».

Tagung der badischen Postagenten .
dz . Mosbach , 11 . Juni . Die badischen Post ,

agenten aus dem Bezirk Karlsruhe versammel -
ten sich am Sonntag hier , um Standesfragen
zu beraten . Der Vorsitzende , Postagent Ruh -
Oberachern , konnte eine stattliche Zahl Teil -
nehmer begrüßen . Das Referat über die Ver -
kraftung des Landpostwesens , über wichtige
Standesfragen und unzureichende Vergütung
erstattete der bayerische Abgeordnete , General -
fekretär K r a t o f i e l von der Deutschen Post -
Gewerkschaft. Seine Darlegungen fanden leb-
hafte Zustimmung . Nach einer längeren Dis -
kussion, in der die Postagenten ihre Wünsche
und Beschwerden vorbrachten , schloß der Vor -
sitzende mit Worten der Aufmunterung und der
Bitte um kräftiges Zusammenhalten die an -
regend verlaufene Versammlung .

Zug -Entgleisung .
dz . Singen a . H . , 11 . Juni . Der Eil - Gü -

terzug mit Perfonenbefördeung Nr .
66K von Offenburg nach Konstanz entgleiste
heute mittag Uhr auf dem hiesigen Bahnhof .
Zwei Personen wurden leicht verletzt . Der
Bahnverkehr nach Konstanz war kurze Zeit
unterbrochen .

Durch Eifersucht aufgegärtes Verbrechen.
bld. Pfullendorf . 11 . Juni . Wie schon kurz

berichtet , ist hier ein K i n d e ? m o r d ans
Tageslicht gekommen . Ein noch nicht 17jähriger
Lehrling und eine Dienstmacd hatten ein Ver -
hältnis , das nicht ohne Folgen geblieben war .
Mitte November gebar die MagH in aller Heim¬
lichkeit — sie hatte niemals eine Stunde in der
Arbeit ausgesetzt — ein Kind , das der jungeMann alsdann mit einem Strick erdrosselte .
Alsdann verpackten sie die kleine Leiche und
verbrannten sie einige Tage später nnter dem
Waschkessel . Nun kamen durch Eifersucht des
Mädchens die beiden in heftigen Streit , wobei
sie einander ihre furchtbare Tat vorwarfen und
der junge Mann erklärte , er werde ihr nun rück-
fichtSlos die Gendarmen auf den k>als hetzen .
Ter Lehrling wurde aber , da das Mädchen
flüchtig ging , von Reue gepeinigt und legte ein
Geständnis ab .

*
bld . Ettlingen , 11 . Juni . In Her gestrigen

Versammlung Hes Reichsbundes Her Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen wurde beschlos -'en , da dieses Jahr Has zehnte Gründungsjahr
der hiesigen Ortsgruppe ist , eine Feier zu
veranstalten . Hierzu sollen Hie 16 ODO Kriegs -
invaliden des ehemaligen Ettlinger Lazarettes
eingeladen werden . Die Feier ist auf den

September Hs . I . in Aussicht genommen . —
Bei Her R e ichs w o h nu n g sz ä h lu ng wur -
Hen in hiesiger Stadt gezählt : 2379 Wohnungen
bewohnt , leerstehende 3S , Haushaltungen 2416,darunter zweite und weitere 33 , Familien 2468.darunter ohne eigenen Haushalt 4» .

Pforzheim . 11 . Juni . In der Kieulestraße
stürzte gestern abend die ISjährige Schülerin
Jngeborg S ch ä tz l e. die auf der Veranda ihrer
im 2. Stock gelegenen Wohnung beschäftigt , war .von dieser ab und zog sich schwere Verletzungen
zu.

dz . Mannheim , 11 . Juni . Ms Abschluß der
„Fränfisch - Psälzischen Woche " hält He :
LanHesverein Badische Heimat , der
heute 18 000 Mitglieder zählt , hier seine Haupt -
Versammlung vom 18. bis 20. Juni ab . Am
Samstag nachmittag ist geschlossene Sitzung des
LandeSausschusses ! abends Festvorstellung im
Nationaltheater , am Sonntag vormittag im
Mannheimer Schloß Mitgliederversammklung ,bei der neben geschäftlichen Verhandlungen , fach-
kundige Vorträge gehalten werden . Für den
Nachmittag und den folgenden Montagvormit¬

tag sind Besichtigungen und andere Unterhal
tungsizwecken dienende Veranstaltungen vor
gesehen.

bld . Heidelberg , 11. Juni . Am 10. und 11 .
Juni fand hier die erste Tagung der Rechts -
Historiker an den Universitäten Deutsch-
lands und des deutschsprachigen Auslandes statt
Eingeladen von der juristischen Fakultät der
Universität Heidelberg haben sich hier die Ver
treter aller rechtsgeschichtlichen Fächer , Germa -
nisten und Romanisten , die Lehrer deS deutschen
und des römischen Rechts zusammengefunden .
Der Zweck der ersten Zusammenkunft geht m
erster Linie auf eine künftige innigere Zusam
menarbeit der beiden für das moderne Recht
grundlegenden Disziplinen .

bld. Leimen , 11 . Juni . Gestern abend er -
trank im Kiesloch der hiesigen Portland -
Zementwerke der 18 Jahre alte Wilhelm Ket
t e m a n n aus Kirchheim.

a . Weinheim , 11 . Juni . In der letzten Sitzung
des Stadtrates wurde u . a . die Hierher
Verlegung Her Ingenieurschule von
Mannheim eingehend besprochen. Der Stadtrat
kam zu dem Ergebnis , daß wegen Mangel an
Unterkunftsräumlichkeiten die Hierherverlegung
der Anstalt nicht stattfinden kann . — Der
frühere Mitinhaber der im Jahre 1883 gegrün ,
deten Preßhefefabrik Müller & Feder G . m. b .
H. in Großsachsen , Karl Feder , ist in Baden -
Baden im 72. Lebensjahre g e st o r b e n . Er
war in den Vorkriegsjahren Vorsitzender des
Bezirksvereins Wanheim der Nationalliberalen
Partei .

dz . Ossenbnrg , 11 , Juni . Für das am 19. Juni
stattfindende Offenburger Pferderen¬
nen sind zahlreiche Anmeldungen in - und aus -
ländischer Pferde eingegangen . Die Rennbahn
wird zurzeit hergerichtet . Hie Tribünenanlage ist
erweitert . In Aussicht genommen ist, im Herbst
ein zweites Rennen abzuhalten .

dz . Haslach i. K . . 11 . Juni . Im Steinbruch
am Hechtberg ist gestern ein Arbeiter bei Schieß-
arbeiten verunglückt . Er erlitt im Gesicht
schwere Verletzungen .

dz . Furtwaugen , 11 . Juni . Eine Bauern -
Hochzeit in ganz besonders großem Ausmaße
hat gestern in Neukirch bei Furtwangen statt -
gefunden . Schätzungsweise 600—700 Personen
nahmen daran teil . Aus nah und fern waren
die Gäste zum frohen Feste herbeigeeilt . Von
den Höhen und Triften des Ho chschwn rz wa l̂'d e s ,
sowie aus Hem ganzen Umkreise wanderten die
Hofbauern mit ihren Söhnen und Töchtern ,
teilweise in schmucker Tracht , zur Hostig. Es
war ein Massenandrang , wie er seit Jahrzehn -
ten bei keiner Bauernhochzeit mehr in unserer
Gegend erlebt worden ist .

— Hesselhurst , 11 . Juni . Auf den Beginn der
„W il h elm - T el l" - A uff llh r u n g en am
Sonntag , 12. Juni , aus der hiesigen Freilicht -
bühne fei nochmals hingewiesen .

bld- Emmendingen . 11 . Juni . Zu den töd¬
lichen Unfällen , die sich in der Nähe von
Emmendingen inicht Emmendingen , wie es
jüngst hieß » zugetragen haben und die Anlaß zuden Gerüchten gaben , es handele sich dabei um
ein Verbrechen , wird von zuständiger Stelle ge-
schrieben : Nach dem Ergebnis der Ermittelün -
gen würben Funk wie Müller auf Hem
Bahnkörper vom Zug erfaßt und tödlich verletzt .Der Fall Ga ß , über den die Ermittelungen
noch schweben , steht in keinerlei Zusammenhangmit den Todesfällen Funk und Müller . Auf
welche Weise Gaß , der sich nach dem Vorfall
selbst und aNein nach Hause begeben hat , verletztworden ist , steht noch nicht fest .

Ai. Freiburg , 11 . Juni . Der frühere lang -
jährige Leiter Hes Freiburger Postamtes . Geh .
Postrat Döll , ist dieser Tage gestorben . Er
leitete vor dem Kriege 1870/71 das badische
Postamt in Paris und war während des Kriegs
1870/71 mit der Leitung öes Postamts in Reims
beauftragt . Nach dem deutsch - französischen Krieg
wurde er ins Reichspostamt berufen , war
mehrere Jahre hindurch PostHirektor in Karls -
ruhe und wurde auf seinen Wunsch 1895 hierher
versetzt. 1910 trat er in den Ruhestand über .

dz . Buggingen . 11 . Juni . Der Hilfsarbeiter
Schwäble , der dieser Tage beim Aufziehen
eines schweren Balkens von einem Gerüst auf
dem Kaliwerk 16 Meter in die Tiefe stürzte
und sich dabei schwere Verletzungen zugezogen
hatte , ist diesen erlegen .

bld . Kleinlanfenbnrg , 11 . Juni . Die Ehren -
bürgerin Her StaHt , Frau Amory Artur CoH »
mann , hat der Stadt ihr am Rhein gelegenes
Landhaus „Mariagrün " zum Geschenk ge¬
macht. Das Haus war von Frau CoHmann schon
vor einer Reihe von Jahren Her StaHt zur un¬
entgeltlichen Benützung zur Verfügung gestellt
und darin die Kleinkinderschule untergebracht
worden .

dz . Konstanz , 11 . Juni . Die Kronprin¬
zessin von Schweden ist von Friedrichs -
Hafen mit dem Kursschiff hier eingetroffen und
begab sich nach der Insel Mainau , wo sie einige
Zeit verweilen will .

Verkehrs-tlnfälle
— Durlach , 11 . Juni . Ein 11 Jahre alter

Knabe wurde Freitag nachmittag in der Haupt -
straße von einem Motorradfahrer angefah -
r e n und vom RaH geworfen . Der Knabe trug
einen Unterschenkelbruch davon und wurde mit
dem Krankenauto in das Städt . Krankenhaus
gebracht.

bld . Jspringen (Amt Pforzheim ) , 11 . Juni .
Der siebenjährige Knabe Eugen des Maurers
Gotthard K a st wurde von einem Personen -
kraftwagen ersaßt und am Kopf schwer verletzt .
Der Knabe soll aus dem Haus gesprungen und
in den Kraftwagen hineingelaufen sein.bld . Neulnßheim bei Schwetzingen , 11 . Juni .
Ein Autounfall , der ohne schlimme Folgen
ablief , ereignete sich gestern abend . In der
sogen. Steinallee überschlug sich ein mit
neun Personen besetztes Auto , das in Richtung
nach Reilingen fuhr , während voller Fahrt in
der Kurve . Die Insassen wurden unter dem
Auto begraben . Hinzukommende Arbeiter
hoben Hen schweren Wagen ab uud befreiten die
Verunglückten aus ihrer unbequemen Lage.
Keiner der Insassen hatte nennenswerte Ver -
letzungen erlitten .

dz . Mannheim , 11 . Juni . Ein 64jähriger
verheirateter Händler aus Mühlbnrg , wohnhast
in Rheinau , setzte sich gestern mit einem andern
Arbeitslosen auf einen von einem „Bulldogg "
gezogenen Kieswagen , um auf diefe Weise von
Neckarau nach Rheinau zu fahren . Beim Ein -
biegen des Fahrzeuges in die Kiesgrube wollte
er von dem Wagen abspringen und kam so un -
glücklich zu Fall , daß ihm ein Rad über öen
Kopf ging und seinen sofortigen Tod herbei -
führte . Ein Verschulden Dritter dürfte nicht
vorliegen .

dz . Baden -Baden , 11 . Juni . Gestern abend
wurde an der Ecke Wilhelm -Luisenstraße der
11 Jahre alte Schüler Gustav Erggelet von
einem Kraftwagen angefahren , wobei der Junge
vom Rad geschleudert wurde und unter das
Auto kam. Er erlitt erhebliche Verletzungen ,
doch besteht keine Lebensgefahr . Es handelt sich
um ein Bühler Auto . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt , da der Verunglückte bis jetzt noch
nicht vernehmungsfähig war .

bld. Triberg , 11 . Juni . Ein Radfahrer , dessen
Persönl !/ ) keit noch nicht festgestellt ist , fuhr
gegen die Stadtkirche und erlitt schwere Schädel -
und Gesichtsverletzungen . Er ist im Kranken -
Haus gestorben Der Tote stand in der Mitte
der 30er Jahre .

bld . Freiburg i. V ., 11 . Juni . Der Kaufmann
Albert Weber wurde in der Klarastratze auf
seinem Rad von einem Bierfuhrwerk , dessen
Pferde vor einem Auto scheuten, angefahren
und vom Rad geschleudert . Weber erlitt so
schwere Verletzungen , daß er auf dem Trans -
port ins Krankenhaus st a r b .

Lerickwlaal
dz . Lubwigshafen , 11 . Juni . Das Schwur -

gericht verurteilte gestern den Maschinisten
eines holländischen Dampfers namens Bot
wegen umfangreichen Schmuggels aus
Deutschland . Der Hauptangeklagte wurde zueiner Gesamtgeldstrafe von über 2 Millionen
Mark verurteilt . Die übrigen Angeklagten
erhielten Geldstrafen von 890 000 und 287 000
Mark . Wegen Fluchtverdachts wurde gegenBot Haftbefehl erlassen .

Geschäftlich- Mitteilungen.
Bade - Daison 1927. Der Gesamtauflage unserer

heritigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Nu ».
Hugo Dietrich , hier , Kmserstrahe 17g » . über Bade -
Saison 1927 bei , den wir unseren Lesern »ur besvnöe -
reit Boachinna empfehlen .

Die Kultur des Heimes ist die große uiild dankbare
Aufgabe der geschmackvollen Hansfrau . Dabei gibt
jedes Gebiet in Küche und Haus soinc besonderen Ans -
gaben , nicht zuletzt auch der Wäscheschrank. Hier istKultur und Geschmack gleichbedeutend mit Klugheit uwi>
praktischem Sinn . Die moderne , praktische Hausfrau
weih schon lange , daß die Pcrsilmethode der Erhalterund Pfleger ihres Wäscheschatzes ist. gang abgesehen vono«r auheroröentllchen Ersparnis an Zeit und Muhebeim Waschen , die dieses einzig zeitgemäße Waschver-
fahren mit sich bringt .

Olk! BESTE REISELEKTÜRE :

IKARUS
Im Fluge durch die große Welt

Reich illustriert Preis l .. Mark
Überall zu haben .

Luftfahrt -Verlag G .m .b.H.. Berlin SW 19Krausenstrasse 35/36

I

Wanzen
?tehen auf Grund wissenschaftlicher Forschungen
JP1 dringendsten Verdacht , eine Reihe von Krank -
j»f'iten . wie Beulenpest , Aussatz und verschiedene^ op . Blutkrankheiten zu verbreiten . Sie stören den
gesunden Schlaf , belästigen die Geruchsorgane durch
fcen üblen Geruch , verkoten . die Betten , Bilder ,
j^ ände etc . Wer dieses Ungeziefer nicht überhand
Pehmen läßt, liebt seine Gesundheit und hält etwas
jpf Reinlichkeit Lassen Sie daher die Vernichtung
« '«ich durch die altrenommierte und unbedingt zu-
ifriässige Firma O .V .G.U.
^ ton Springer , Ett -
j^ gerstraße 51 , Telephon■igniehmen .

Börfenberatung
sachlich, gewisfenhast , durch langjährig ersah -
renen Berliner Börsenfachmann bei mätziger

Gewinnbeteiligung .
Josepk EaNel. Börsenremtfter

BerUn - Sieutölln . Emserstratze 62

|«fUau MrtMtcu ?
ueDer die Kursveränderungen an der Bertiner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen auegestatteten :

3fcrfiner C5ör » en *

17.
Jahrgang

< «»— !«» ■>. g««tmi»inw>n . 4unl
Berlin C2 M4fi _

An der Spandouar Brücke tO pro Quartal
Probenummef « kostenlos !

Verlobungs-, Bestecke
hochzeits - fn echt Silber *

und andere schwerster \ ) ; >

Geleaenheits Versilberung und echt Vereins - und
Gelegenheit ^ Bleikristall Sport - Preise

geschenke usw .

Karl «lock » «Juwelier
Kaiserstraße 179

§
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Bad. Lldilsniele
KONZERTHAUS

Heute nachmittag 4 Hin
Montag , den 18. bis Mittwoch , den 15. Jnni ,jeweils abends 8.15 Uhr

Mittwoch auch 5 Uhr nachmittags

LHamberlin s
Ankunft in Cottbus u. Salin

Jas alte Gesetz
mit Henny Porten i. d . Hauptrolle

Opelwochenschau
Preise und Ermäfligungen wie üblich

Vorverkauf : Musfkhans Fritz Müller , Kaiserstr .

Neu eröffnet

Golfesauer Hof
Durlather Allee 53

Gut bürgert . Speiserestaurant , empfiehlt
seine geräumigen Lokalitäten . Reich¬
haltige Küche . — Bestgepflegte Weine . —

ff. Schrempp - Printz -Biere .
Eigene Schlachtung . — Mittag - u . Abend¬

tisch in - und außer Abonnement .
Schöne Fremdenzimmer .

Der Inhaber : Franz Berlinghof .

MÜS
Fr <

W Kot

Eintrachlsaal
Freitag , den 17. Jnni , abends 8 Uhr

Konzert der Gesangschule
Ihr
iule |

Elisabeth Gufzmann
I Karten zu Mk. 3.—, 2 .—, 1 .— inkl . Steuer in I
den Musikal .-HandlungenFr . Doert , Ritter -,

| Ecko Kaiserstr . , und Kaiser -, Ecke Waldstr . |
Fritz Müller

. Juri
Äcrei
S3arfs

Bad.Kunftvewine.B.
Wald « raste 3 — -

AUSSTELLUNG
vom 4. bis 23. Jani 1927

»^ £ 22 ? Ate Krunne "

Berliner Künstlerinnen .
Kollektionen von Böckstiegel - Dresden

und Steib - Süsseldorf
Ferner ausgestellt :

BogiSlav -KarlSruhe , Dell -Karlsruhe , Heider -

Geöffnet : Werktags v . 10- 1 und 3- 5 Ubr™" " Sonntags von 11 - 1 Uhr

Ladisches
SLanDpfitbeatet
Sonntag , den 12. Jnnt

20. Vorstellung b. Son -
vermiete f . Auswärtige .

Der Patriot
von Alfred Neumann .In Szene gesetzt von

Hans Waag .
!ar von der Trenck

Leitgeb
Baumbach

Ermartb
Dahlen
Kloeble

Bockr'
>k

Zarewitfch
Pahlen
Anna
Panin
Murawiew
§ ammerherr

tevan
Doktor Grive
Balerian
Platon
Talystn
^ ibas

Gra .
Höcker
fbauer
Orüter

Dr . Weidner
Mehner

Uberseereisen

Regelmäßige Personen - und Fr&cTit-
dienste nach Nordamerika , Mittel -
amerika/Südamerika/Ost &sien /

Australien und Afrika

Nach Canada
- BALIFAX -

Dampfer „ Cleveland "
ab Hamburg 7. Juli

Vcrgnügungs - und Erholungsreisen /
wie Fjord - und Polarfahrten , Reisen
um dieWelt,Westindien -Reisen '

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg - Amerika Lfnfo
HAMBURG i + AUTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In - und Auslandes .

Vertretung in Karlsruhe
E. P . Hieke , Kaiserstr . 215 SEÄo,.

<ieneralajsentnr fUr den Freistaat , Baden
ItciscbUro B . Bansen . B .-Raden , Soflenstr . lb ,

(Am Kursarten )
Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika Linie G . m. b . H . , Stuttgart ,Kontorhaus Merkur , Königstr . 121 .,
Fernsprecher : Nr . S. A. 22020 .

StabskavitLn Gemmecke
Anfang 3 Ubr .Ende gegen e Ubr .I . Sverrstb 3 Ji .

Sonntag , den 12 . Inn !.♦ B 28. TS .- Gem.
1. S . -Ar .

Ali»,.
Von Verdi .

Mustk. Seit . : I . Krivs .
In Szene ges. v . Krauh .
Der König Lander
Amneris
Aida
Radame «
Ramphis

Strack
Fanz

Strack
Dr . Wucher-

Pfennig
Warth

Kalnbach
Amonasro
Ein Bote
Eine Priester !» Blank
Tänze einstudiert von

Edith Bielefeld .
Anfang 714 Uhr .Ende nach 10% Uhr .
I . Sverrstb 8 .U .

Mo . , 13. Juni : Die
kntführung aus dem
Serail . Di . , 14. Juni :
Zum erstenmal : Schluckund Jau .

Städt . Konzerthaus
»Sonntag , d . 12. Jnni .

Mem
Better (ftiunra

von Fritz Friedmann ,Frederich u . Ralph Ar -
tur Roberts .

In Szene gesetzt vonDr . Gerhard Storz .
Eduard
AdolfMarianne
Anita

annibal
llen

Müller
Höcker

Clement
Genier

v. d . Trenck
Albrecht

Moest
-anitatsrat Hofbauer
tandeSbeamte Kloeble
>iener Prüter

Anfang IV» Ubr .Ende 9% Ubr .
I . Parkett 4 .20 Jl .

Bad.
Schwarz-

u/ald-
Verein

OitsgruppeKarlsrune.
Auf den Montag , den

1». Jnni , nachmitt . 6%
Uhr . in der Geograph .Ausstellung stattfinden -
den Bortrag mit farbi -
gen Lichtbildern unseres
Mitgliedes . Herrn Jug .
Wilh . Ganske . über daS

Obere Lonautal ,werden unsere Mitglie -
der aufmerksam gemacht.

DerWolgafchiffer
Seit tausend Jahren hallen die Ufer der Wolga wider von den

schweren , taktmäßigen Schritten der „Burlaki " , der Wolgaschlepper ,die Lasttieren gleich , zu zwölf bis zwanzig Mann die schweren Wolga¬
kähne stromauf und stromab ziehen . Seit tausend Jahren ertönt
dazu tagaus , tagein das alte „Lied von der Wolga " mit seiner un¬
endlich schwermütigen Melodie und dem schweren , ruckmäßigen Takt .

Der Großfilm „ Der Wolgaschiffer " hat sich das Lied zum Vor¬
wurf gemacht und ist unter der Regie des Meister -Regisseurs der
„Zehn Gebote " Cecil B . de Mille , zu einem gewaltigen Werke geworden .

Haben Sie den Film schon gesehen ? Dann sehen Sie sich ihn
nochmals mit Gesang an . Sie werden demnächst Gelegenheit dazu haben .

cfeßröder & Tränkef
feine SfferrenJcßneiderej Tucßßandlung

'Bekleidung nach IKaß m alten 'Preislagen.

'Fernruf 628 {Karlsruhe {Kaiserstr. 158
Gegenüberder !Kauf>1poit

FÜR

MIT

NORDKAPREISEN
.MONTE SARMIENTG " UND „MONTE 0LIVIA"

2 . Juli bis 16 . Juli
18 . Juli bis 1 . August
21 . Juli bis 4 . August

"

von rw 230-420
einschließlich voller Verpflegung

werden noch Platzbestellungen angenommen .
Kostenlose Druckschriften durch die Hamburg .
Südamerikanische Dampfschifffahrts «Gesellschaft ,
Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und Reisebüros .
Hermann Meyle , Karlsrute , Kaiserstr. 141 , Ecke MarktplCarl Wilhelm Wagner , Ottenburg 1. B ., Lange Straße 18
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6 .
Hermann Göhringer , Pforzheim , im Rathaus.

Ibach
Stelnway

SiMeflmuyer
Pianofortefabrib

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstraSe 179
Eckbaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

FrcilfdiiüUlineHcrfelhurfl
Schöner , schattiger Platz am Walde ; 1400 Sitzplätze

WilhelmTeil
Vaterländisches Schauspiel von Schiller

Spieltage : >2 . Juni und die folgenden Sonn¬
tage bis auf weiteres Del

günstigem Wetter
Beginn jeweils nachmittags 2 Uhr

Preise der Platze 1 bis 2 Mk .
Autogelegenheit von Offenbnrg nnd Kehl

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

NOR WEGENFAHR TEN 1927
3 . Reise : vom 29. Juli bis 16. njigust 1927
mit D o p p e 1 s c h r a u b e n d a m p f e r

» LütZOW « 8716 Brutto - Reg . - Tons
Fahrpreis : RRffl . SSO .— und höher

SKANDINAVIEN -
OSTSEEFAHRTEN 1927

1 . Reise : 30 . Juli Ms 12 . August 1927
mit D o p p e I s c h r a u b e n d a m p f e r

»Madrid « 8753 Brutto - Reg. « Tons
2 . Reise : 4 . Aug . bis 17 . Auf . 1927
m it D o p p c 1 s c h r a u b e n d a m p f e r

» üorefe « 89 7 6 Brutto - Reg . - Tons
Fahrpreis : HM . 8gQj » und höher

GESELLSCHAFTSREISEN
NACH NORDAMERIKA

3 . Reise : II . Oktober bis 15. November
mit 14tägigem Aufenthalt in Amerika .Hin - und Rückfahrt in der IU. Kajüte fQrTouristen
mit den Doppel » cbraubeodampfern

»Dresden « and » München «
'Fahrpreis einschl . 14täg . Landaufenthalt
In Amerika IH M. S1SS ^ > und höher

In

In

Kostenlose Auskunft « . Prospekte darefu
Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldiarb , Kaiser¬
straße 181 , Ecke Herrenstraße .
Baden -Badeni Lloydreisebüro W. Langguth ,
Lichtentalerstraße 10.
Offenbnrg : Becht & Gehringer , Güterbahnhof.

900 m Uber d . M , Schnellzugstation Pe
ra i . Schw.

Königsfeld der SchwarzwaldbahnGasthaus zur Krone
vermietet für die Monate Juni u , Juli 4 Zimmer mit Küche (6 Betten vorljinden )Auskunft wird jederzeit erteilt . Tel : Posthilfsstelle Büchenberg

Selbstinserent .
Beamter in Lebens¬

stellung , 34 I ., mit ge -
mütl . Heim , sucht«Nrief-
wechs. zw . bald . Heirat .Nur Neigungsehe beab-
sichttgt . Nichtanonvme
Zuschr. unter Nr . 3415
ins Tagblattbüro erbet .

kU

Kostenlos
eine Probenummer der

„Weissen Fahne
Zeitschrifl f Verinnerlichung u . Bergeistigung durch

ReugeistbundOrtsgruppeKarlsruhe
AmaNenftrahe 25 a .

KJFJITTFfirmjäCL W Und am
m W I siebenten

SISI lf |
lesen !

Tage
sollst Du
arbeiten !

oi « Süddeutsche Sonntagspost mit ihrem
Interessanten , vielseitigen und anregenden Inhalt Ist dl»

denn sie unterrichtet Ober das Wissenswerte auf "allen Gebieten !
Spannende Romanel

Abonnementsbestellungen durch die Postanstalten und die Filialen
derMOnchnerNeuesten Nachrlchtenoderdle Hauptgeschäftsstelle
München , Sendlingerstraße 80 , zum monatlichen Bezugspreis von
75 Pfg . Bei Elnzelbezug Im Buch - und Zeitschriftenhandel 20 Pfg .
InOrten miteigenen Agenturen erfolgtfreleZustellungSonntagfrOh

KnorrcS: Hirth , G . m . b . H . , München
Münchner Neueste Nachrichten / Münchner Jllustrlerte Presse
Süddeutsche Sonntagspost / München , Sendllngerstraße 80

Bad. Konservatorium für Musik
Karlsruhe

Direktion : Iran » Philipp .

geslentliche Prülungskonzerte .
1 . Vorbereitungs - nnd Mittelklassen

im Saal des Badischen Konservatoriums
Sofienftratze 43

am 22. . 23. , 27. . 30. Juni und 1. Juli ,jeweils abends um 614 Uhr .II . Ansbildungsklassen
im Bürgerfaal des Rathauses ,jeweils abends um 8 Ubr .

treitag . 17. Juni : I . Beeihoven - Abend.
amstag , 18 . Juni : I . Klassikcr- Abend.

Montag . 20. Juni : I . Romantiker - Abend.Dienstag , 21. Juni : II . Romantiker -Abend.Freitag . 24. Juni : Bach- Abend.SamStag , 25. Juni : II . Klassiker- Abend.Dienstag , 28. Juni : III . Romantiker - Abend.Mittwoch , 29. Juni : Reger - , Brahms - Abend.isamstag , 2 . Juli : Schubert - , Schumann - Abend.Montag . 4 . Juli : II . Beechopen- Äbend.
. Mittwoch , 6. Juli : Chopin - Abend.

tDonnerstag
. 7. Juli : Zeitgenössischer Abend,reitag , 8 . Juli : Bad . Komponisten - Abend.amstag . 9 . Juli : Abend ausländischer Kom-

poniften .Dienstag , 12. Juli : Jnstrumental -Konzert' unter Mitwirkung von Mitgliedern des
. , Bad . Landestbeater -Orchesters.Sreitaa . 15. Juli : Mozart - Abend «Aufführungdes „Titus " unter Mitwirkung von Mit -gliedern d. Bad . Landestheater - Orchesters.

„ . . III . Orgei -» on,critm eaoI des Bad . Konservatoriums , Sofienstr . 43,
„ om Montag , den 11 ~ " " —

. Eintrittskarten zu 50 ^f -50 M, sowie ausführt !den Musikalienhandlung .
'

Fran , Tafel und beim
Konservatoriums ( Telephon 2432)

ir

Juli , abends 8 Uhr ,
}t£ . und Dauerkarten zu

Stenographie !
Am kommenden Montasr , 13 . Jani 1087 ,abends H Uhr , beginnt in der Pestalozzi -ßchule , Herrenstraße , gegenüber der Reichsbank

ein neuer

Anfänger-Kursus
für Damen und Herren in Slatlonalsteno -graphie . Honorar einschl . Lehrmittel EM . 5.—Erwerbslose u . Schiller unter 14 Jahren RM 8 . —Kursdauer 8 bis 1U Wochen mit je 1'/, Stunden
Anmeldungen bei Beginn d . Unterrichts od . beim
Verein f. Nationalstenographie v. 1905 E. Y.

Karlsruh ©, Geschäftsstelle Draisstraöe 3 .

Vortragsveranstaltungen
In der städtischen Ausstellungshalle

(zum Teil mit Lichtbildern .)
Montag , den 13. Juni , abends 6% Uhr : Herr

Ingenieur Wilhelm Ganske : „Das obera
Donautal " (mit naturfarbigen Lichtbildern ) .

Dienstag , den 14 . Juni , abends ß '/i Uhr : Herr
Regierungsbaurat Otto Henninger :
„Schluchseewerk " .Mittwoch , den 15. Juni , nachmittags 3% Uhr :
Herr Regierungsrat Dr . Friedrich Metz :
„Das Deutschtum im Banat " .Mittwoch , ilen 15. Juni , abends 6H Uhr : Herr
Ober -Regierungsbaurat Karl Spieß : „Der
Oberrhein vor hundert Jahren , heute und
in Zukunft " (mit Lichtbildern vom Rhein ) .

Donnerstag , den 16. Juni , abends 6¥i Uhr :
Herr Professor Dr . Wilhelm Paulcke :
. .Kartenbild und Landschaftsbild " (mit
Lichtbildern vom Schwarzwald , den Alpenund von Canada ) .

Freitag , den 17. Juni , nachmittags 3% Uhr :
Herr Regierungsbaurat Dr . Paul W a 1 -
t h e r : „Die badischten Kartenwerke und
die neueren Vermessungsmethoden ".Freitag , den 17. Juni , abends 6Vj Uhr : Herr
Ingenieur Wilhelm Ganske : „Kreuz und
quer durchs Badnerland " (mit naturfarbi¬
gen Lichtbildern ) .Samstag , den 18. Juni , abends 6Vj Uhr : Herr
Regierungsrat Oskar Hoffmann : „ Die
Beteiligung des Schwarzwaldvereins an der
Erschließung des Schwarzwaldes unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Höhenwege ".

Sonntag , den 19. Juni , vormittags 11 Uhr : Herr
Regierungsbaurat Dr . Paui Walther :
. Wie entsteht eine Landkarte ? " (mit Licht¬bildern ) .

Sonntag , den 19. Juni : nachmittags 4V£ Uhr :
Thema und Redner werden noch bekannt¬
gegeben .

Freier Eintritt für Ausstellungsbesucher !

Kriegsbeschädigte !
Ausgleichsgläubiger !

u . Gläubiger des Entschädia :ungsamtes wenden sich zwecks
erfolgr . Vertretung u . Erlangung höherer Entschädigungen

Hax Haferstroh
bish . Sachbearb . im Reichsausgleichsamt , Berlin -Wilmers¬dorf , UhlandstraPe 75 . — (Honorar nur nach Erfolg ) .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Sie kommt, die
Che ? ? ? ne !



Qetviss, Persil ist keine . Medizin ; seine richtige Anwendung ? aber ' isi überaus
wichtig , wenn Sie in den vollen Qenuss alte/* Ibrzüge kommen wollen * die
dieses wundervolle WotschrniäeL bietet . - Voss Sie Persel, oler Ibrsehriftr get
mdss , ins kalte Wasser geben , isi anzunehmen, - kci/tes Verrühren ist etile
cdlefiwichtigsie Voraussetzung füfi polte Ausnutzung /

cA56eA nehmen Sie auch Vet -sil allein ., ohne ^ usoti ĉ
bei nufi einrrialiqfem kurzem fachen de * TPaschei

TPenn Sie das bisher nicht versucht haben , so machen Sie bet de * nacht
sten Wäsche die Probe . Sie werden nicht verstehen , dotss Sie sich diesen *
wertvollsten fädeil der - Persilmethode bis Jetzt haben en/gehen fassen .
'Zum Wßichmachen des TPotssers verrührt man roA Qereltung der
lauge einige HancloolL Henko 1&teich -Soda im Kessel - Auch zum cSint

weichen ist Henko Oteich -SodoL unuber &Qfjfen»

"TDacs nutzt olle beste Medizin,i&enn sie nicht ro ŝc/unfis *
massige AmoendujiQ findet " -
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i Karlsruher Tagblatt»gblatt S & ir 112* bis 18. Juni

i "
Sonntag

15-00 : LeipM : Goethe : „Was wir brin -
gen "

, üvcrtrayen aus Sem Goethetheater
in Lauchstädt ( auch Dresden ) .

16.00 : Breslau : Übertragung >der Entschei-
idungAläuse des Großen FliegevpreiiseS
von Schlesien von Her Radrennbahn
,^Grirneiche " (auch Gleimitz ) .

16 .00: Königsberg : Usbertragung SeS Ziatio -
nals -portfestes (auch Danzig ) .

IS.15 : Berlin : Uebertragung Ses Entschei-
dungskampfes um idie Deutsche Fußiball -
Meisterschaft aus Sem Stadion ( auch
Stettm , Königsmusierhausen , Langen -
berg , Münster , Dortmund , Stuttgart ,
Freiburg ) .

lg .00 : Langenberg (Kölln) : Bizet : „Carmen " ,
übertragen aus töem Opernhaus (auch
Münster , Dortmund ) .

20 :00 : Leipzig : Verdi : ,Fttgoleito ", übertra
gen aus dem Neuen Theater (auch
Dresden ) .

20.00 : Königsberg : JoH . Strauß : „Früh -
lings -luft ", als Sendespiel (auch Mei -
witz) .

20-00 : Wien : KÄm ^n : „Zigeunerprimas ",
als Sendespiel (auch Klagensurt , Inns -
brück. Graz ) .

=

Die beste Bezugsquelle für
Gummiwaren

aller Art

Wachs - und ledertuche
in allen Breiten

Linoleumsftückware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer

ARETZ & Cli
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Korbmöbel
in jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmid
«Sofienstraße 112

Donnerstag
10.15: Leipzig (Magdeburg ) : Uebertragung

der Tagung des Deutschen Musiker Ver¬
bandes aus der deutschen Dheateraus --
stellung ( auch Dresden , .Königswuster -
Hausen, Langenberg , Münster , Dort -
mund , Frankfurt , Kassel) .

19.20 : Stockholm : Thomas : „Mignon "
(Aus¬

züge ) .
19.30 : Leipzig ( Magdeburg ) : Festkonzert -

Übertragung des Deutschen Musikver -
band es aus der Dheater - Ausstelluug
( auch Dresden . Frankfurt , Kassel, Lan -
genberg , Münster , Dortmund , Königs -
Wusterhausen , Hamburg , Hannover , Bre-
men , Kiel ) .

19.30 : Berlin : Schreker : „Der Schatzgräber ",
übertragen aus der Staatsoper (auch
Stettin ) .

20 .00 : Breslau : Eysler : „Hanni geht tan-
zen"

,
' als Sendespiel (auch Gleiwitz ) .

20 .00 : Wien : Ungarische Lieder mit ungari -
scher Zigeunerkapelle , anschl. deutsche
Volkslieder ( auch Graz , Klagenfurt ,
Innsbruck ) .

20.15 : Frankfurt : Gastspiel der alpenländi -
schen VolkKiühne in Graz (auch Kassel) .

21 .00 : Danzig : Konzertübertragung aus dem
Zoppoter Kurgarten ( auch Königsberg ) .

Drogerie Adolf Vetter
Zirkel 15 Telephon 859

Stafnmhaus gegr . 1826
Artikel für Haus - und Küche , Gesundheits -
u . Schönheitspflege , Gewerbe und Industrie

Sprech - Apparate
in Kofferform zu M . 30 .» 38 <■ 45 . « 6P .• bis 200 . '

Fritz Müller , Musikalienhandlung
Abteilung für Sprechapparate

Karlsruhe , Kaiserstraße
Ecke Waldstraße

Radio -Apparate modernisiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung
Dipl.-Ing.W . HASSEL , G . m . b. H.
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akkumulatorenladestation

Räumumisausuerkaufi3eg .Geschäftsuerißgung
20 ° /0 Preisnachlaß

Spezialhaus für Uhren und Goldwaren aller Art

CARL DIEHL
Karlsruhe WaldstraBe 38 Fernruf 726

Ab 1. Oktober 1927 Kaiserallee 7 - am Mnhlburger Tor

Radioapparate
der führenden Fabriken:

Telefunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badisdic Lehrmiflei-Anstalt
Inhaber Otto Pezoldt , Kaiserstraßa 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
19.30 : Frankfurt (Wiesbaden ) : Hindemith :

„Cardillae ", übertragen aus öem Staats -
theater mit Otto KlemPerer (auch Kas¬
sel, Stuttgart , Freiburg ) .

20 .00 : Hamburg : Offenbach : „Die schöne
Helena " , als Sendespiel (auch Bremen ,
-Hannover , Kiel ) .

20.00 : Königsberg : Heiterer Abcnid (auch
Damig ) .

20 .10: Berlin : Fall : „Die spanische Nachti¬
gall "

, als Sende spiel ( auch Stettin , Kö -
nigswustevhaufen ) .

20.16: Dresden : SuppS : „Dichter unö
Bauer " als Sendesoiel (auch Leipzig ) .20 -18 : Breslau : Beethoven ° Mendelssohn -
Bartho >l>dy - Konzert . Uebertragen aus
Sem „Schießwerder "

(auch Meiwitz ) .21 .00 : Langenberg (Köln ) : Hans -Pfitzner -
Stunde (auch Münster , Dortmund ) .

Meine Spezialitäten
sind

Haar -, Kleider -, Zahn -
Nagelbürsten

u .

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz Z

Montag
20.00 : Dublin : OrgelkonzertÄber tragung ans

der Patrick -Kathedrale .
20.00 : .Hamburg : Maria Pos - Cavloforti . Hei-

teres Konzert (auch Hannover , Kiel ) .
20 .10 : Breslau : Gesänge mit Orchester (auch

Gleiwitz , Königswusterhansen ) .
20.18 : Langenberg (Köln ) : „Heute spielt der

Strauß " (auch Münster , Dortmund ) .
20.18 : Königsberg : Sonaten -Abend (auch

Danzig ) .
20.18 : Stuttgart (Karlsruhe ) : Schubert :

„Winterreise "
( auch Freivurg ) .

20.18 : Leipzig : Toller : ^Hinkemann ", als
Senldespiel ( auch Dres >den ) .

20 .30 : Zürich : Cello-Konzert .

ftamenfoifenfultec, AnzuzMattn
Knöpfe und Spangen

größte Auswahl , billige Preise
Carl Philippson Nachf . Max Quicker

Fassage 29 -35, Ecke Akademiestraße

Alpina ~Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin , Kaiserstraße 203

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Freitag
19.00 : Brünn : Polnischer Wbend .
19 .00 : Wien : Mozart : „Die Zauberflöte " ,

übertragen aus öer Staatsvper (auch
Graz , Klagensurt , Innsbruck ) .

19 .30 : Hamburg : Beethoven : „FiSelio " .Uobertragung aus dem Stadttheater
(auch Bremen , Hannover , Kiel ) .

2000 : Stuttgart : Schwäbischer Abend (auch
Freiburg ) .

20 .1V : Prag : Die tschechische Oper (auch
Bratislava ) .

20.18 : Breslau : Mit dem Mikrophon im
Eisenbahnstellwerk (auch Gleiwitz ) .

20.30 : Berlin : Finnischer Wewd ( auch Stet -
tin , Königswusterhausen ) .

20 -30: Königsberg : Tschaikowsky-Ab enS (auch
Danzig ) .

20.30 : Langenberg (Köln ) : Bunter Abend
( auch Dortmund . Münster ) .

21 .00 : Gleiwitz : Serenaden (auch Breslau ) .
21 .38 : London : Gouno >d : „Philemon und

Baucis " als Sendespiel (auch alle übri -
gen englischen Sender ) .

22 .18 : Frankfurt : Wagner -Konzert (auch
Kassel) .

22.30 : Berlin : Spättonzert (auch Stettin ,
Königswusterhausen ) .

Nagel & Kiefer
Kaiserallee 67 Telephon 4321

Elektr . u sanitäre Anlagen
Gas - u . Kohlenherde

Beleuchtungskörper , Badeeinrichtungen
Bequeme Zahlungsweise

Samstag
10.30 : Langenberg : Eröffnung des Nürburg -

Ringes (auch Münster , Dortmund ) .
19 .08 : Wien : Jones : „Die Geisha "

, als
Sendespiel ( auch Graz , Klagenfurt ,
Innsbruck ) .

19 .30 : Stuttgart (Reutlingen ) : Festkonzert -
Übertragung öes Reutlinger Liederkran -
zes (auch Freiburg ) .

19 .48 : Langenberg (Düsselöorf ) : Maseagni :
„Cavalleria rusticana " und Leoncavallo :
„Der Bajazzo ", übertragen aus dem
Großen Haus der Städtischen Bühnen
( auch Münster , Dortmund ) .

20.00 : Hamburg : Die Symphonie bis Beet -
Hoven .

20 .18 : Kassel: Streichquartett (auch Frank¬
furt ) .

20 .30 : Berlin : Hasek: „Die Geschichte vom
braven Soldaten Schwejk " u - a . ( auch
Stettin , Königswusterhausen ) .

20.30 : Danzig : Bunter Abend ( auch Königs -
berg ) .

21 .18 : Frankfurt : Wunschabend mit Robert
Koppel ( auch Kassel) .

21 .30 : Stuttgart : Funkbrettl ( auch Frei -
bürg ) .

Herd

secie ,s
Imperial- G
bürgen für geringen Gasverbrauch und sind von bester Ausführung

Hermann Becker
Anzahlung von Mk. 7. 50 anWALDSTR. 13 monatl. Rate von It. 9.- an

Küppersbusch-Herde
□unfter & Ruh-

für Gas, Kohle ,Komb .

Gasherde , Oefen

Immerbrand - Grudeherde und Öfen
Vertretung und Lager : 4mal :cnifldl | e ?

Karl Fr. Alex . Müller
Telefon tas4 | Gegründet 1890

Günstige ZaUnngs -Bedlngongen
Elg. Reparatnr -Werkstätte . Faohgem . Aufstellen

SCHUHWOHL
FabriK für Schuh besohlung
HirscbsiraDe 22 SteinstraBe 23

Mittwoch
19.15 : © riintt : Verdi : „A!da", übertragen

aus «dem Nativnal -theater (auch Prag ,
Bratislava ).

19.45 : London : Kammermusik von Schubert .
19.45: Daoentry : Britische Komponisten

(auch sämtliche englischen Sender mit
Ausnahme von London ) .

20 .00 : Brüssel : Mget : „Carmen " als Sende -
spiel .

20.00 : Kopenhagen : Usbertragung der Na-
tionalfeier aus ber Domkirche (auch
Sorv -Ra >öio) .

20 .10 : Breslau : W-We : „Ernst sein ist alles ",als Sendespiel ( auch Gleiwitz ) .
20 .15 : Leipzig : Italienische Musik (auch

Dresden ) .
20.15 : Graz : Brahms -AbenÄ.
20-15 : Hambug : F . Grillpar »er : „M«dea"

als Sendespiel (auch Bremen , Hanno -
ver , Kiel ) .

20.30 : Langenberg (Köln ) : Robert - Koppel -
Abend (auch Münster -Dortmund ) .

20.30 : Stuttgart ( Mannheim ) : Kurpfälzrsche
Hofmusik >des 18. Fahrhunderts , übertra -
gen aus bem Rittersaal öes Mannheimer
Schlosses (auch Freiburg , KönigSwuster -
hausen ) .

22 .30 : Berlin : Nachtmusik (auch Stettin , Kö -
nigsumsterHausvn ) .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehörteile zum Selbstbauen . Reparaturenund Instandsetzen von « adioanparalen sämtl .Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau und -üertrieb villi. Hsu&ler
Marlsruhe i . B . Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Linoleum Taveten!
Reichhalt. Auswahl der neuesten
und schönsten Tapeten
Inlaid » Linoleum , schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 . 00

Uebernahme der Verlege- u. Tape¬
zier-Arbeiten durch Spezialisten!

S Nuranb %
Douglasstraße 26 — Telephon 2435

In Kail Hümmels HohWiferei
Merstraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Picrdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .
fachmäBig geschliffen und repariert

ftÄBIO -MÖMifl KARLSRÜHE
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

das maßgebende Spezialhaus
für a!9e RiindfonHSraßen .

Unverbindl . Beratung ; reich illustr . Katalog kostenlos
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DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikah

unverwüstlichem Glanz
garantiert ' echt .

CARL MEZ &SOHNEM
FREIBURGi .B . ~ WIEN

• GEGRÜNDET 178S

HUP DIE MAPKEN *
CAMEZA und PM S

ijyjedem einschlagigen Geschäft verlangen .

Statt Karten - Danksagung
Für die von allen Seiten bewiesene Anteil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters und Großvaters

Michael Zimmer
Bürgermeister

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dankaus . Insbesondere Herrn Pfarrer Sauerbrunn herz -liehen Dank für seine warmen , trostreichen Worte .Ebenso herzlichen Dank dem Vertreter des Bezirks -amtes , den Kollegen , dem Gemeinde - und Kirchen *
gemeinderat , den Hobühner Mitbürgern , der Schule ,sämtlichen beteiligten Vereinen und für die gesang¬lichen und musikalischen Darbietungen , sowie für
die erhebenden Worte und Kranzniederlegungen ;auc h allen , die von Nah und Fern dem Ver¬
blichenen die letzte Ehre erwiesen .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Maria Zimmer , geb . Dietrich
Familie Michael Zimmer
Familie Fritz Zimmer

kMWSMtkMlW
die natürlichste Kur W Ungeheiite

Keilten schon Tausende und helfen auch Dir . Ausführliche
Schrift gegen Mk . 1 .— vom Samariter -Verlag Karlsruhe

Telefon 800 . (In Karlsruhe im Buchhandel erhältlich .)

" MUMM

Jcdop Sslbstpaslerap wird mit
[•»Isfesso erfahpan , daß das Mulcuto -
yoMi Solingsn , die größte Spezialfabrik der
**elt für hohlgeschliffene Rasierapparate , ble auf
Gelteres alte Klingen In Zahlung
•
J

' »v»mt gegen die aus dem neuen Mnlcuto -Dauer-
« ahl geschmiedeten und hohlgeschliffenen Diamon -
^auerklingen , welche Jahre ohne Schleifen haar -
Soarf bleiben und den stärksten Bart , die zarteste
flaut sanft und sauber rasieren . Verlangen Sie
Illustrierte Werbeschrift mit vielen Anerkennungs¬
schreiben über die seit 25 Jahren bewährten Appa-
<« e . Dieselbe wird nebst Umtauschingehot für Ihre
»'ten Klingen gratis und franko ohne Kauf -
' brpgichtung zugesandt Wiederverkaufen
» • sucht .

Autotonhstelle
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AWWss Svarkassenamt.

Heimatblatter
» Vom ISodcn see zum Main «

ZwanawS e
'rfrijtincn &e Schriftenaus allen Gebieten der dabischcn Bolls - und

Heimatkunde , Geschichte . Natur , Kunst.
Am Auftraa des LanbeSvereinS Bad . Heimat
«crausaeaeben von Hsrtsrann vris Busse.

Nr . S

Türen und Tore
in M -Mannheim .

Bon J . flü0. Geringer.
Zeichnungen von Paul Singer .

Mit Lg ASbildunaen .
Preis fJi —Ai.

3u beziebc« durch a ! !e Buchhandlungen .
| \ 3i iiiler , Kai -IsrnlieiJ .

AM . EvarkM Karlsruhe.

Zeit Wiederherstellung unserer
Währung sind an

KypolhtkeiWldern
einschließlich Baugeld an die

Stadt ausbezahlt worden :
Ende 1923 :

44000 Mk. in 12 Posten
Ende 1924 :

207000 Mk . in 47 Posten
Ende 1925 :

2,6 Millionen Mk. in 162 Posten
Ende 1926 :

'

5,2 Millionen Mk. in 330 Posten
1 . Mai 1927 :

6,4 Millionen Mk . in 487 Posten
Der Durchschnittsbetrag einer

Hypothek beträgt sonach :
Ende 1925 16000 Mk.
Ende 1926 . . . . . 15700 Mk.
Mai 1927 13 100 Mk.

eröffnet
in Karlsruhe bei

£ . $ K , Karrer
AmalienstraBe 25 a

B. V. Motorenbenzol
41 Pfg. für den Liter

B . V. Aral •
(Benzol-Benzin -Mischg.)
35 Pfg . für den Liter

M , Kortiier
G . m . b . H . Karlsruhe

Agentur der Vereinigten Stahl¬
werke A .-G . für Motorenbetriebs -

Wesen Umbau

Großer Sontoerkmif in Möbel

Elergrofthändler
erhalten

frisdic bayerisdie Landtier
am besten und billigsten in der in

Karkrabe/ Krteg$slr.72
neu eröffneten Verkaufsstelle der

Eiergro0ltänd!iiiig
Joseph Halle

Nürnberg , München , Hannheim
Fernsprecher Karlsruhe 7228

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstraßcll Karlsruhe Karlstraßell
Tulafnn • Ortsverkehr: 35 , 36 , 4391 , 4392 ,I Ul61 Uli • Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

BevorSieMMeinMcn
überzeugen Sie sich bitte von cer außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstfei.
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

- Maus Enul Gross
KrenEStraOe »6 36 »rk ff rufen strnBe 41

Sie uer -Erklärungen
laufende Fuhrung der Bucher im Abonnement

Arrangements mit GläubigernF. W. Wo r n e r , becid. Buchsachverständiger
Leopoldstraße 20 Tel. 4767

+ Kräftigungsmittel +
Schöne voll © Körperformen durch Steiner «

„Orieistal- Xiatt - PiUen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme und
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ) .Garant , unschädl . Aerztl . empfohl . Viele Dank¬
schreiben . 23 Jahre weltbekannt Preisftekr . mit
Gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.
Ita SaaB>em fsa tSscu Aooälsefeem ,wenn nicht , direkt durch

D. Fracz Stsuier & Co ., G. m . b . H .,Berlin W. 30/82 , Eisenacherstraße 16.

Habe meine Praxis wieder

aufgenommen
Zahnarzt Dell

Kriegsstrafle 39

A . Hunsinger
Der Schneider

des gutgekleideten Herrn

h , i . im i i i d

jeglicher Art wie
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen , Einzelmöbel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Möbelhaus Jos . SCirrmann
Herrenstraße 40

Neu eröffnet !
Rheumatismus , Gicht , Ischias , HexenschuB , Nervosität ,
Neuralgie usw . werden nachweislich erfolgreich durch elek¬

trische Bestrahlungen beseitigt
NaturheilKundige En §g @I3?ardi Gartenstr . 11

Sprechstunden von 10— 1 u . 5—7 Uhr.

Josef Goldfarb
Herrenschneider

Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

Anruf 498 u . 2776

ort, Ihr Frau n , und laßt
Euch sagen — Nach

Qzonil müßt Ihr stets fragen!

stelltaufdem Gebiet derselbst¬
tätigen Waschmittel eine Son¬
derklasse dar. Besser , mühe¬
loser und schonender als>
bisher wird die Wäscht
mit Ozonil selbst¬
tätig gereinigt.

ALLEINIGE HERSTEra iiaS ^ ligp RIKEN VON

Dr.THOMPSON'S SEIFENPULVER. DUSSELDORF

BucMds Börsen -Berichte

EM . Sparkasse Karlsruhe

Zur Eintragung des Aufwertungs¬
betrages bitten wir unsere Ein¬
leger , welche im Besitze von
Sparbüchern mit der Konten¬

bezeichnung

LU. (Bndi$iab€) A—P
sind , ihre Bücher von

Montag, 13. Juntl . Js.
an , während der üblichen Kassen¬
stunden vorlegen zu wollen . Wir
machen aber ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß nur die aufge¬
rufenen Sparbücher eingereicht

werden können .

EtäWches SvackMaamt

Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

10 wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Kentenwerte etc . etc,

Buchwaltfs Börsen -Bericht «
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aas .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
Berlin NW « 6 . Schlffbauertiamm 1» k -.

lieber alle Börsenvorgänge
informieren schnell

und zuverlässig
die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

Karlsruhe , den 10 . Juni 1927



Das Schützenfest
Kat gestern seinen Anfang genommen . Im
Schnelbfeuerwettschießen knallten lustig die Büch-
sen . ein allgemeines Gabenschießen schloß sich
rhm an . Die Beteiligung war sehr stark. Heute
ist Sonntag , und wenn es der Wettergott , von
dem ja sehr viel abhängt , gnädig meint , kann
ein schönes Drostes Volksfest daraus werden , wie
wir es all « Jahre seit altersher gesehen haben .

Heute morgen um 8 Uhr wird der

Schützenkönig feierlich eingeholt .
Der Zug geht vom Durlacher Tor aus , er führt
durch die Kaiserstraße die gan^e innere Stadt
entlang , hin nach dem Kaiserplatz , dann durch
die Stefanienstraß « sunt Linkenheimer Tor . Im
Schützenhaus angekommen , findet ein

feierlicher Empfang
statt . Nach dieser Heier ist der c<m,ve Sonntag
dem Königsschiehen und dem Preisschiehen um
die wertvollen silbernen Wanderpokale genndmet .

Auf dem Festplatz
stehen die Zelte , und ihre Besitzer warten nur
darauf , dafe die Sonne scheint und die Besucher
herbeiströmen . Allerlei Volksbelustigungen sind
vorgesehen . Ein großes Bierzelt ist im Freien
aufgerichtet , hier spielt von nachmittags 4 Uhr
ab und abend « 8 Uhr die bekannte ober -
bayerische Kapelle unter dem Kapellmeister
Karl Witt aus München , die von der Schuh -
plattlertruppc Seppl Dreher aus Berchtes¬
gaden unterstützt wird . Den vereinten Bemil -
Hungen wird es gelingen , Hochstimmung unter
den Besuchern * u erzielen . Freunde eines guten
Tropsens , eines guten Bissens sHahnenbraterei
und Würstlbude gibts hier ebenfalls ) kommen
auch auf ihre Rechnung . Die Kegelbrüder kom -
men zur guten Gelegenheit eines öffentlichen
Preiskegelns auf der Kegelbahn des Schützen-
Hauses.

Billige Autofahrgelegenheit
nach dem Schützenhaus ist gegeben , die Autobusse
fahren ungefähr halbstündlich vom ^ iarktplatz ,
Moninger und Gasthaus „Mohren " fegenttver
dem Orangeriegebäude ab .

Am Mittwoch abend werden die Schützen « rf
dem Platze Besuch von den ihnen nahestehende «
Bereinen erhalten . Bei dieser Gelegenheit ift

bengalische Beleuchtung des Festplatzes
und großes Feuerwerk

vorgesehen .
Die neue Standarte des Schützenverbandes

Baden-Pfalz -Mittelrhein.
Auf den Zeitpunkt des Königsschießens ist auch

die neue Verbandsstandart « fertig geworden .
Der diagonal geteilte zweifarbige grüne Sei -

dengrund enthält im Mittelfeld den schwarz gv-
stickt«n Verbandswappen auf Goldbrokat .

Dic Rückseite zeigt in « insacher , klarer FlS -
chenaufteilung die vier Landeswappen der Ber -
bandsvereine Baden - Pfalz - Hessen - Preuße «
«Frankfurt ) .

Die formal und farbig wirkungsvollen heral¬
dischen Motive , die glückliche Verbindung vo«
Seidebrokat und den chrisobrasfarbenen Schmuck¬
steinen der Stange geben dem neuen Vereins --
zeichen ein festliches Gepräge .

Der Entwurf der Standarte stammt von Prof .
Schmitt - Spahn , die textile Slusführung
übernahm die WerkstÄtte der Textil -Abteilung
der Landeskunstschule (Jachlehrerin Frl . Ko «
bers ki ) , die Metallarbeiten Herr Wilh . Weiß ,
die Drechslerarbeit Herr Konrad Fink , hier ,

Schützenpech.
Um loszuwerden meinen Schatz.

Geh ' ich mit ihr zum Schützenplatz ,
Dort wollt ' ich zwischen den großen Massen
Die Anna sachte — schießen lasse « !

. Und es gelang ! In dem Gedränge !
Verlor ich rasch den süßen Engel ,
Doch kaum hatt ' ich sie abgedrückt —
Hat schon die Elsa mich erblickt !

Ist solch ein Schützenpech zu fassen ?
Ja , manchmal kommt «s anders , als wir

hoffen :
Die Anna Hab' ich schießen lassen —
Und die Elsa Hab' ich 'troffen !

* .KUSCH »

Unsere Tabrif:afefinden Sie in meinem Spezialgeschäft
in unübertroffener Auswahl

Qualität!Karlsruhe / Rm Stadtgarten1 / (nähe Hauptbahnhof)
Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungen zu besichtigen !

(8 Schaufenster ). Der Weg zu mir lohnt sich I
Versand frachtfrei — Teilzahlung — Telephon 2540

Confekiionsßaus
{Herrenbekleidung ftaiserstr. 95

laut man im
Spezialgeschäft
anfertigen bei

empfehle mein reichsortiertes Lager zu
vorteilhaften Preisen in

Äaigene

WerKstätte

Disdiingcr
Spezialgeschäft für Reiseartikel

und Lederwaren .
Kaiser «tr . 105 («wisch. Adler - n . Kronenstr.) . Tel . 2818 .

WÄHREND DES UMBAUES

SONDER
MÖBEL
VERKAUF

MARKTPLATZ

Karl TimeilS kSlHerel U.M .Wa$dian$ian Erstklassige Arbeit
Mäßige PreiseMapienstpasse 21/19 - Tel . 2838

Kaisepstpasse 66 , b . Mapktplatz
Annahmestellen :

Durlach , Hauptstraße 45 Steinbrunn, Hauptstraße 28 Schmeißer

Aönmsschießen 1921
t> et Schüyengesellschaft Karlsruhe M . v . / Gegründet 1721
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pariser Allerlei .
Die Zahl öer französischen Mädchen , öie das

Abiturientenexamen fdas baccalaureat )
ablesen , nimmt seit dem Kriege außerordentlich
»u . Die darüber vorliegenden Statistiken der
Schulbehörden reichen zurück bis zum Jahre
IVOS- Damals wurde eine neue Prüfungsord¬
nung für das baccalaurSat erlassen , die auch jetzt
noch gültig ist . Bis zum Jahre 1905 liegen keine
einwandfreien Statistiken Wer das französische
Franenstudium vor .

In Frankreich unterscheidet man verschiedene
Abiturientenexamina , und zwar solche der philo -
sophischen und der mathematischen Klasse . IRL
bestanden insgesamt nur 26 Französinnen das
Abiturientenexamen (21 in der Philosophie und
5 in der Mathematik ) . Im Jahre 1313 machten
346 Mädchen das baccalauröat . Erst nach dem
Krieg nahm ' ihre Zahl stärker zu . 1918 waren
es 1110, 1924 : 174« , 1925 : 1967 und 1926 : 2134
Mädchen , hiervon 1806 in Philosophie und 323 in
Mathematik .

*
Wieder einmal taucht in der französischen

Presse die berühmte „ Brau »schweig er Erbschaft "
auf , und über die „M i ll i o nen e rb s ch a f i
des D ia man t e n h e r zo g s " wirb demnächst
ein französisches Gericht erneut zu entscheiden
haben . Es handelt sich um Sie Riesenerbschaft
des Herzogs Karl von Braunschweig , des sog .
Diamantenherzogs , der fast sein ganzes Ner -
mögen der Stadt Genf vermacht hat . Die Erb -
schaff beläuft sich angeblich auf rund 313 Millio -
neu Franken . Schon im Jahre 1873 wurde sei-
tens des Grasen de Eivry ein Rechtsanspruch
auf dieses Vermögen gestellt , mit der Begrün -
dnng , daß der Graf de Civry einer jüngeren
Linie öes braunschweigischcn Herzoghauses ange -
hört . Der Prozeß verlief indessen zuungunsten des
französischen Grafen . Jetzt hat sich ein neues
Mitglied des braunschweigischen Herzogshauses
gemeldet , Werkmeister Fran ? ois Brunswick , der
in Rauba ix wohnt und der angeblich klare Be¬
weise dafür erbracht hat , 'daß er in direkter Linie
von dem Herzog von Braunschweig - Lüneburg
abstammt , und zwar von 'der Linie des Herzogs
Otto von Braunschweig - Lüneburg , der 1494 ge¬
boren wurde und der älteren Linie des Braun -
schweigischen Herzogshauses angehörte . Der Pro -
Seß stützt sich auf «das Braunschweigische Erb -
schaftsrecht , das besagt , daß im Falle des Aus -
sterbens einer der Linien >die Erbschaft auf öie
andere Linie übergehen imffse . Man hatte bei
dem Tobe des Herzogs Karl im Jahre 1873 an -
genommen , daß öie ältere Linie bereits im Jahre
1700 ausgestorben fei . Die ganze Angelegenheit
wirb jetzt bei dem Prozeß aufgerollt werden .Es heißt in einem Bericht bes Journal " wei -
»er , daß Fruu ? ois Brunswick seine neuen Nach¬
forschungen mit Hilfe eines deutschen Offiziers
angestellt hätte , biefer habe folgendes festgestellt :
Fran ?ois Brunswick stammt ab von Peter von
Braunschweig , ber im Alter von 10 Jahren von
seinem Vater , Franz von Braunschweig -Lüne -
bürg , sich selbst überlassen wurde . Dieser Peter
von Braunschweig starb im größten Elend im
Jahre 1768 in Ostacker - Seine Nachkommen leg -
ten Abelstitel ab , unb schon öie Enkelkinder wuß -
ten nichts mehr von ihrer hohen Abstammung
und ihren Erbrechten als Mitglieder bes jün -
Seren Zweiges bes Braunschweiger Hauses .

Deren Abstammung ist aber — wie gesagt —
nunmehr angeblich ganz einwandfrei erwiesen ,
und der berühmte Pariser Anwalt Henri Robert
ist beauftragt worden . d« e Erbansprüche bes
Werkmeisters Fran ?ois Brunswick in Roubaix
Legen die Stabt Genf geltend zu machen .

Im Straßenbilö von Paris wirb demnächst
eine große Veränderung vor sich gehen : die
Bäume aus ben Großen Boulevards sind wört¬
lich und bildlich gesprochen -zum Tobe verurteilt .
Man will sie aus zwei Grünben beseitigen : ein -
mal , um Platz für ben Verkehr zu gewinnen , unb
zum anderen , weil bie Bäume bort doch nicht
mehr gedeihen können . Schon jetzt , wenige Wo -
chen, nachdem sie frisch ausschlugen , sin > sie wie -
ber völlig verdorrt . Sie sind kaum 4 bis 5 Wo -
chen im ganzen Jahre grün . Durch ben stänbigen
Benzindunst ber bie Großen Boulevards tag -
täglich zu Hunderttausenden durchfahrenden
Autos ersticken bie Bäume bort buchstäblich , ver -
dorren unb können unmöglich gedeihen . Sie ge-
wäHren wirklich keinen schönen Anblick mehr .
Schon vor Enbe Mai in jedem Jahre sinb alle
Blätter braun unb abgestorben . Darum will
man bie Bäume jetzt beseitigen . Sie fallen bem
Riesenverkehr zum Opfer .

Das Straßenbild von Paris wirb dadurch
zwar völlig verändert , boch gibt es keine andere
Möglichkeit mehr .

Vor etwa Jahresfrist wurde in Paris mit
großem Pomp eine Moschee eingeweiht , öie
man hinter bem Jardin bes plantes , im Südosten
ber Stabt , sür die zahlreichen in Paris lebenden
Marokkaner , Algerier und Tunesen errichtet
hatte .

Der Vorsitzende bes Moschee -Vorstandes hatte
in ber gesamten mohammedanischen Welt einen
Ausruf erlassen , um bie nötigen Gelbmittel sür
den Bau zusammenzubringen . Die sranzösische
Regierung Hatte eine erhebliche Summe hierfür
gestiftet , bie Stadt Paris ben erforderlichen
Grund und Boden im Werte von 1 Million
Franken geschenkt usw .

Denn man erbaute nicht nur eine große Mo -
schee mit einem hohen Gebetsturm , sondern zu -
gleich ein Restaurant , ein großes Casö mit an -
schließendem türkischen Bad usw . Kurz , mau
schaffte eine neue Sehenswürdigkeit für Paris ,
bie man sür 5 Franken Eintrittsgelb besichtigen
läßt .

Ihren eigentlichen Zwecken bient biese Moschee
nämlich kaum mehr . Angeblich sprechen religiöse
Streitigkeiten ber Mohammedaner unterein -
anber gegen ihre gemeinschaftliche kirchliche Be °
Nutzung .

Dafür aber ist bas Cafe , bas Restaurant mit
anschließendem „Harem " zu einem neuen
Treffpunkt ber Pariser unb internationalen
Lebewelt geworben - Man findet in diesem Cafe
kaum noch Mohammedaner , sonbern ein höchst-
elegantes , abenblänbisches Publikum , bas es sich ,
nach mohammedanischer Sitte aus Kiffen unb
Teppichen am Boben liegend , anscheinend recht
gut sein läßt , denn feit einiger Zeit sinb Schilder
an ben Wänden angebracht mit ber Aufschrift :
„Laut polizeilicher Vorschrift ist eine anständige
Kleidung unerläßlich ." WS .

Seine Erinnerungen an das
Attentat in Serajewo.

erzählt ber ehemalige Wagenführer bes ermor -
beten Thronfolgers Franz Ferdinand Agramer
Journalisten wie folgt :

„Während der Rückfahrt vom Hauptpostamt bil -
dete die Bevölkerung in ben festlich beflaggten
Straßen ein mehrreihiges Spalier und begrüßte
das Erzherzogspaar mit Zurufen unb Blumen -
grüßen . Wir fuhren langsam ben Fluß ent -
lang . Bevor wir aber Mr Brücke kamen , fchleu -
derte jemand aus ber Menge einen Blumen -
strauß , ber direkt ins Auto siel . Der Thron -
folger bemerkte , baß aus dem Blumengewinde
der Rauch einer Lunte aufstieg , erfaßte geistes -
gegenwärtig bie Bombe unb schleuderte sie rück-
liugs aus bem Wagen , wo sie unmittelbar
daraus unter heftiger Detonation explodierte .
Der Thronfolger wendete sich sofort und ohne
Zeichen von besonderer Aufregung seiner Ge¬
mahlin m unb suchte sie zu beruhigen . In
rascher Fahrt erreichten wir » ach kaum einer
Minute bas Regierungsgebäude , wo Franz Fer -
bmanb verbittert die Worte aussprach : „Mit
Bomben also empfangt ihr mich ? "

Die bringenden Vorstellungen bes FeWzeug -
Meisters Potiorek unb bes Kriegsministers
Krobatin , bie Straße sofort evakuieren zu las -
fen , wehrte der Thronfolger entschiedenst ab .
„Woz î ? " fragte er , ,,die Bevölkerung mag blei¬
ben . Ich will , baß mich bas Volk sieht , denn
dazu bin ich ja Hergekommen ." Die Fahrt wurde
also in gemäßigtem Tempo burch bas Menschen -
spalier sortgesetzt . Die beiden vor bem Wagen
öes Thronfolgers fahrenden Autos waren bei
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Der Zyklon , -der bie Provinz Gel -
dern in Holland heimsuchte , hat auch
» ach Nordwest -Deutschland in die Pro -
vinz Hannover unb ben Freistaat Ol -
denburg übergegriffen . Am stärksten
hat der Orkan zivar in Holland ge -
wütet , wo die Ortschaft Reede fast
völlig vernichtet würbe . Aber auch an
der beutschen Grenze hat er noch in
Schepsdorf und Lingen mehrere hun -
bert Häuser beschädigt und mehr als

-du D u tz ewix>vollko m meu - zcMö rt . Bon
Lingen aus bewestc fich der . Sturm in
Richtung Aldenburg Und Veriviistete
dort bie Ortschaften Lindern , Aue unb
Holthaus .

Unsere Karte zeigt das vom Wirbel -
stürm heimgesuchte Kebiet an der hol -
ländischen Grenze , bie Pfeile geben
bie Richtung bes nach Nordosten
ziehenden Wirbelsturms an .

einer Kreuzung geradeaus weitergefahren , waS
nicht im Programm vorgesehen war , worauf mir
Franz Ferdinand plötzlich zurief : ,^ altl Nach
rechts abbiegen I Ich bremste rasch ab und ivar
eben im Begriffe , bas Rückwärtsgetriebe einzu¬
schalten , als sich blitzschnell bas Unerwartete er -
eignete .

Gerade in dem Augenblick , als mein Auto zum
Stillstand kam , krachten von -rechts aus ber
Menge Schüsse . Ich riß ben Wagen , so rasch es
nur ging herum , ein unbeschreiblicher Tumult
brach los , bie Menge wich scheu zurück und gab
öie Bahn frei , niemand wußte , was eigentlich
geschehen sei . Es war genau um 11 Uhr 10 Mi -
nuten vormittags . In rasenbem Tempo ging
es zurück zum Konak . Ich riß den Wagcnfchlag
aus und sah . daß ber Erzherzog noch Lebens -
zeichen von sich gab und röchelte und baß aus
seiner durchschossenen Kehle bas Blut in Strö -
men quoll und die Uniform purpurrot färbte .
Die Herzogin von Hohenberg wies keinerlei
Blutspuren auf , doch war ber Eintritt des To -
des aus ihren Zügen bereits deutlich erkennbar .
Ich und einige Diener trugen ben Erzherzog ,
der wiederholt ben Versuch machte , zu sprechen ,
aber nur einige unartikulierte Laute hervor -
brachte , in ben Konak unb betteten ihn auf ein
Sofa . Rasch waren Aerzte zur Stelle , legten
den bereits in tiefste Bewußtlosigkeit Verfun -
keneu auf einen Tisch , öffneten bie blutburch -
tränkte Uniform und schickten sich an , einen
operativen Eingriff vorzunehmen . Während ber
Vorbereitungen hierzu starb ber Erzherzog .
Seit dem Attentat waren Höchstens 5 Minuten
verstrichen .

Ich wurde in Serajewo längere Zeit zurück -
behalten unb stundenlangen Verhören unter »
zogen , ba ber Verbacht auftauchte , ich hätte durch
das plötzliche Stoppen bes Wagens ben Atten -
tätern ein gesichertes Zielen ermöglicht . Daßmir
ber Thronfolger selbst ein kategorisches Halt zu -
gerufen hatte , konnte ich aus seinem Munde ja
nicht mehr bestätigen lassen . Ehe bie Einver -
nahmen mit mir abgeschlossen waren , brach ber
Weltkrieg aus unb später wurde ich Mr Aus -
klärung dieser tragischen Affäre nicht mehr
herangezogen ."

Wie i« Hollywood ein Bürgersteig „ein -
geweiht " wird . Die Einwohner von Hollywood ,
die doch sicher an merkwürdige Auftritte gewöhnt
sind , hatten vor einigen Tagen Gelegenheit ,
einem nicht gewöhnlichen Schauspiel beizuwoh -
nen . Vor einem neuerbauten , natürlich mit
allem erdenklichen Luxus ausgestatteten Kino
sollte ein neuer Alphaltbürgersteig eingeweiht
werden - Als die Bauarbeiten beendet waren ,
erschien eine Anzahl luxuriöser Autos , aus
denen ein weltberühmter Filmstar nach dem an -
deren ausstieg , fodaß sich in kurzer Zeit vor dem
neuen Kunsttempel ein strahlender Sternenhim -
mel versammelt hatte . Zuletzt erschien das be-
rühmte Filmehepaar Douglas Fairbauks und
Mar » Pkckford , diese ohne Schnhe und Strümpfe ,
von ihrein starken Mann auf den Händen ge -
trageü . Unter dem Trommelfeuer der Kurbel -
kästen nnd der photographifchen Apparate ging
Fairbanks über ein Brett und stellte seine Frau
aus den noch weichen Asphalt , auf dem Mary
den Abdruck ihrer kleinen Füße hinterließ ,
worauf „ doug " auf dem Alphalt wie ein Akrobat
auf den Händen promenierte . Nach diefer Zere -
monie stürmte eine Anzahl kleinerer Sterne
herbei , die ihre Namen rund um den Fußabdruck
der berühmten Mary einzeichneten .

Oer Zuchthäusteriranspori.
Von

Eitel Kaper .
Ruhelos klappen bie fünf großen Türen zum

Hauptportal bes Bahnhofs . Wie eine Moschee
wrmt sich bas Vestibül . Und boch gibt es in
Dieser Halle mit ihren blauen und silbernen
Linien , mit den dunkelgrünen Tupfen au der
Kuppelbecke keinen Menschen , ber nicht von
Diesem Treiben ernüchtert ist . Mit den Klapp -
türen schließt die Stabt ab . Mit ben knipsen -
° en Schaffnern an ber Unterführung beginnt
° er Bahnhof und was dazwischen liegt ist eine
Ästige , große Seifenblase . Die Menschen wer -
öen nicht mit sich fertig . Nichts ist seelenloser
° ls dieser Bahnhofskomplex . Wenn man Pro -
Winzler wäre , könnte man allenfalls von der
Wucht dieser Vorhalle und des eigentlichen
Uesigen Magens , der übergroßen Halle der
Bahnsteige und Schiene » erbrückt werden . Man
würde sich beklommen fühlen .

Wir warten . Auf eiueu unheimlichen Trans¬
port warten wir und da ist gerade bie Zeit
Zwischen 11 - 12 Uhr nachts die fürchterlichste .
Alles Licht ist künstlich , unnatürlich . Alle
^ ärme stammt von Dampfheizungen . De Ge -
Uchter sinb von ber Müdigkeit gelb . Auf den
Banken an den Längsseiten der beiben Hallen
drangen sich müde und verfroren die Gaste für

letzten Vorortszüge, die um 12 Uhr bie
7-umpeuruube machen . Ein Betrunkener lallt
Immerfort monoton vor sich hin und er slndet
bei diesen Menschen ein Auditorium über alle
Gebühr . Mau sucht ja nach etwas Anregendem ,
« erttt selbst für die Abendblätter sind die Augen -
Wimpern schon zu schwer . Schwer schnurren öie
Koffer über öeu glatten Terrazzo . Immer
wieder hört mau das Aufstoßen der Fahr -
uiihle für bie Post . In ben Kachelgängeu der
Unterfuhrung lesen einige Uebergebliebene ge-
^ uldig alle Spalten d^ r Fahrvläne durch . Als
sollten sie wunder wo hin reifen . Die Luft ist
uberall gelb und flüssig . Sie verschleiert alles ," linmt man ein Nickerchen , dann fragt man sich
verwundert : „Wo bin ich ? In welche Welt
° >n ich geraten !" An den sechs offenen Billett -
Maliern verläuft öie Abfertigung geräuschlos .
p » r öie Maschine zum Aufdruck der Karten
'" >gt jedesmal leise , ganz fein , wie aus einer
Haarseite . Ein Fernzug ist angekommen . Die
^ euie sind zwölf und vierzehn Stunden unter¬
wegs . Sie wiegen in den Kniekehlen , wie die
Schiffer nach langer Fahrt . Es rattert noch
Unter den Beinen . Verwundert sehen sie in
oie kalte dunkle Nacht hinaus . Die Stadt ist

ihnen fremd . Die Ruhe in öen Straßen , öie
Rudel von Autodroschken starren sie au . Nach
öen Stunden öer Fahrt schämen sie sich über
das plötzliche Ende ihrer Reisebekanntschaften .
Ach, du lieber Gott , der dicke „Großkaufmaun ".
der so furchtbar bei öer Leibbindezigarre
prahlte , wird von einer ganz gewöhnlichen
Drachin in Empfang genommen . Er sackt
oröentlich zusammen , öer verd . . . Prahlhans .
Ansgleichende Gerechtigkeit wohnt in öer uächt -
licheu Stadt . Die Elektrischen sinö halbleer .
Man fährt mit einem Anhänger und auch der
bummelt nur mißmutig an seinem Führer -
wagen . Der Tag versiegt . Die Lichtreklame
setzt prompt fünf Minuten nach diesem fashio -
nablen Zug aus . Man ist unter sich . Was
jetzt noch zu erwarten ist , hat der Nachtportier
wahrzunehmen .

Nur aus einem Haus schreit eine Flut von
ganz neuer - Glühbirnen mit bläulichem Licht -
schein nach Arbeit . Immer wieder brücken sich
aus den Straßen Gestalten in den Flur , in den
Vorraum . Mau ist im Haupitelegraphenamt .
^ ie halb angebrochenen Formulare seheu über
den Papierkorb hinaus . Im Kurzschreibeu . im
Telegrammaufsetzen sind wir alle keine Meister ,
^ . ann aber , am Fegefeuer öes Schalters kom -
men öie Bogen mit ben geformten Wünschen ,
Hoffnungen , Befürchtungen . Man hört kein
Wort , öie Gesichter sprechen . Meist sinö die
Mäntel aufgeschlagen : öie Telegraphenlente
heizen gut ! Ein Untätiger , ein fremder Mensch
würde nicht unter die Telegrammschreiber
passen . Er würde die ganze Weltanschauung
der gelben Formulare nicht verstehen . Aus
einer Telephonzelle ichlüpft ein uuterörücktcs
Lachen . Verabredung . Natürlich eiue Verab -
redung .

Richtig , wo waren wir eigentlich , bevor wir in
dieser Welt des Bahnhofes zum Warten ver -
urteilt wuröen ? ? Es muß wohl eine Revue
gewesen sein , öenn deirnich zeichnen sich in der
Erinnerung elf abgerichtete Girls in roter Uni -
form ab . Unter uuivahrscheinlichem tuber -
rotem Haar wirft eiue kleine freche Dame Ma -
licen in den Saal . Menschen lachen dazu nnd
ein Zylinderkomiker führt sich als Beau aller
Damen ein . Man hat beinahe das Gefühl , als
wäre man hier zu Hause und doch ist das Pro -
gramm des Kabaretts noch nicht znr Hälfte ab -
gewickelt , da gehen wir . In einem Blumen - ,
pavillon kann um diese Siunöe nur öas Alberne
Tafelgeschirr im «) das sasrausarbene Tischlicht
ansprechen . Die elf Abgerichteten kommen und
gehen . Sic erfülle » eiue Pflicht indem sie im
Pavillon nur erscheinen und den Güsten - n -
nicken . Das Programm drüben läuft weiter .

Es wird noch seine Zeit dauern , bis unser
Zug kommt uud der Bahnhof ist wahrhaftig
unerträglich . Sogar eine alte Droschke mit
einem gutgenährten Braunen davor , mit ge-
mütlichem Kutscher , wagt sich als Spuk bis zu
ihm vor . In einer kleinen Seitenstraße liegt
ein Weinrestaurant von Ruf . Tief in die ge-
schwuugeue Fassaöe ist eine blutrote Lampe eiu -
gelassen . Tag unö Nacht brennt sie über den
verstaubten , eingesperrten Schätzen .

Was die Sofaecken anbetrift , fp sind sie hier
noch rund . Und felbst die mondänste Moderne
muß sich in sie fügen . Es ist überhaupt ein
sehr ruhiges Haus . Die vier Batterien von
Gläsern wimmern nach Füllung . Man konnte
so froh sein , wie im Bremer Bacchnskeller ,
wenn nicht der Schatten des Bahnhofes über
der ganzen Gegend liegen würde wie der
Justizpalast über Alt -Brüssel .

*
Vor öer Bahnsteigsperre . Die Nickelbrille

des Bahnbeamien ist hart , seine Maske starr .
Das Häuslein mit öen Bahnsteigkarten örangt
sich auf öen Kai . Der letzte Vorortszug von
Bahnsteig 8 bläst aus der Halle . Man ist voller
Erwartung . Die Wartesäle werden leer , . llles
drängt sich in einer Paradefront fnr den letzten
Personenzug zusammen . Kein Mensch hat mehr
einen Blick für links oder rechts . Auch die
zweite Sperre wird besetzt . Behaglich stellt der
Beamte seinen Billettkasten hin .

Man fühlt ein Rühren nnd Rappeln an den
Schienen . Man ahnt , daß ein Zug kommen
wird lanae ehe der mächtige Lokomotivkessel
mit öem winzigen Schornstein sichtbar wird
Kann das schon der Personenzug sein ? Ist es
nicht unmöglich ? Er soll boch erst in zehn
Minuten . . . . ?

Er läuft auf dem ander » Gleis ein . Die
Funken sprühen um die Lokomotivräder . Die
Bremsen ächzen wie unter einem plötzlichen
Alpdruck . Die Menge sieht versteint auf das
Wunder , das aus ?iner Perfoneuzugmaschiue
älterer Bauart , einem Packwagen unö zwei selt -
sam öunklen Personenwagen besteht . Ein
Sonderzug ? !

. . . Platz — Platz — Platz da .
War öas uicht eine scharfe Kommandostimme ?

War das nicht eine Ordnung ? Sicherlich , es
kommen zwölf behelmte Schni ?polizisten , robuste
Gestalten . Der Hanptwachtmeister , der sie führt ,
trägt eine » schwarze » Schnurrbart und leicht
meliertes Haar . Drei , vier Zivilbeamte folgen ,
die Hände in den Taschen und doch voller Eni -
schlossenheit .

— Nun raunt es schon in der Menge . Ganz
leise wispert es . Jedermann ist gefesselt . —

Ein Bahnbeamter spricht mit einem älteren
Herrn . Die Polizeibeamten verteilen sich auf
die vier Türen . Die quietschen auf . Zivilper -
fönen klettern heraus . „Schwerverbrecher . Sie
wisse » doch, die Baiide , öie . . ." flüstert es
neben mir . Ich presse inich gegen öas Gitter .
Was hat nun noch der Personenzug zu sagen .
Was will dagegen noch der Orientzug machen ,
der mit seinen roten Pofftern wartet .

Sechs Menschen sind es . Zwei Mädchen mit
Bubiköpfen drängen sich zusammen . Geruhsam
trottet ein Geschäftsreisender öavor . Zwei
Beamte halten ihn stramm an öen Hanö -
schellen . Dann noch zwei Burschen nnö ein
ausländischer . Typus . Die Mädchen sehen wie
Damen aus , öenen man im Sturm den Hut
vom Kopf genommen hat , zerzaust , aber doch
noch vornehm . Irgendwoher gellt ein schriller
Pfiff . Die Menge zerreißt sich in ihrer ge -
spannten Aufmerksamkeit . Gefangene , eine be -
rühmte Bande . Zuchthäusler sind es : Die beiden
Burschen werfen drohenöe Blicke um sich , aber
der Geschäfisreisenöe ist ganz milö . Da streift
er direkt an uns vorbei und man sieht die
starken Knochen im Gesicht . Der Ausländer
dagegen dnckt sich zwischen seine Bedeckung wie
ein gefaßter Lausbub . Nun ist kein Laut mehrin der Menge . Auch die Gefangenen schweigen ,zivischen öie Mauern öer ncn .' ierigen Meuscheu
eingepreßt . Der Hanptwachtmeister und die
Kriminalbeamten schaffen Platz . Nach einerfckimalen verstaubten Seitentür . über öer eine
Bogenlampe hängt , gehi der kleine Zug . Das
$ j urt . .̂ ar,re ' Vre letzte Fahrt . Das

'
grüne

^liiio halt vor dem Seitenportal . Eben hinterdem Weinrestauraut liegt das Gerichtsgesäng -
nis . Draußen vor der Stadt recken sich die
breiten Flügel öes Zuchthauses auf , in das die
Verurteilten kommen .

Der Orientzug setzt sich vornehm , leise , mit
prahlerischen Lichtern in Bewegung . Es ist ,als sei sogar öie Maschine lackiert . Gleichgültig
sehen Leute mit Reisemützen aus dem Fenster .
Wo hinter öer Halle ein Stückchen Gleis im
Mondschein aufleuchtet , öa verschwinden öie
Schlußlichter . „Personenzug aus Richtung . . ."
Ungeduldig kommt unser erwarteter Zug .

Auf dem ander » Gleise steht der Gefangenen -
zug . Gedrückt , starr die Trausportwaien

'
. Die

Feuerlöcher in der Lokomotive sind weit aufge -
risse » . Die Meuscheu verstummen bei feinem
Anblick . Wie zwei Augen glotzen die Puffer am
Enöe des Kais .

Wir haben es mit einem Sackbahnhof zu t '<n .
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Das Oberrheinland als Cm- und
Auswanderungsgebiet .

Von
Friedrich Metz .

Wir bring « » hier über den letzten Vortrag -des
Karlsruher Geographentags einen ausführlichen
Bericht , wie er der Bedeutung öes Thomas und
der um die Tagung Hochverdienten einheimischen
Gelehrten entspricht . Tic Schristleltung .

Vom Elsaß hat einmal Vidal de la Blache aus -
geführt , es habe eine „physionomie eomplexe ".
Das ist in der Tat Nicht nur das Wesen der
elsässischcn Landschaften , sondern der Oberrhein -
lande überhaupt : bei aller Vielgestaltigkeit doch
eine großartige landschaftliche Einheit . In der
mannigfaltigen Naturausstattung und Verkehrs --
läge , in dem verschiedenen Gang und Alter der
Kultur aber ist eine Fülle von Wechselbeziehun -
ten begründet . Auf den Berührungsflächen und
- linien find Märkte und BerkehrsmittelPuukte
in großer Zahl entstanden und geben damit dem
Oberrheinland das Gepräge einer Städteland ?
schast. In der Mannigfaltigkeit im einzelnen
liegt aber nicht nur ein vielseitiger Güteraus -
tausch , sondern auch die Ursache eines frohen
Bevölkerungsaustausches begründet .

Vielfach find die Städte das Ziel der Wander -
bewegung gewesen , die Städte , die ungeheure
Menschenmassen verschlungen haben . Daneben
hat aber auch das flache Land kroße Einwände -
rerströme aufgefangen . Aber nicht nur für solche
Untersuchungen ist Südwest >deutschland ein dank -
bares Feld . Durch Natur und Geschichte ist der
Südwesten Deutschlands und insbesondere das
Oberrheinland zum klassischen deutschen Aus -
wanderungsland geworden . Dabei wurde die
Auswanderung aber nicht nur genährt von den
armen Landstrichen , vielfach sind gerade auch die
fruchtbarsten in starkem Maße beteiligt .

Das Oberrheinland ist aber auch zum klassi -
scheu Land der Masseneinwanöcrung geworden .
Die geographische Lage im Brennpunkt der
Weltstraßen , am größten Verkehrsstrom der
Welt , ist nicht zulegt daran schuld , öaß die Zu -
sammensetzune der Bevölkerung steter Berände -
rung unterworfen war . Bedeutungsvoller und
verhängnisvoller wurde die Lage des Ober -
rheinlandes nahe der deutsch - französischen Volks -
grenze und im Vorfeld des französischen Im -
perialismus .

Das bunte Bild , das anthropologisch vielfach
die oberrheinische Bevölkerung zeigt , ist daher
nicht so sehr das Ergebnis alter Rassenmischnng ,
sondern vor allem das Ergebnis einer ständigen
Umschichtung bis in unsere Tage hinein . Jene
Auffassung allerdings , das ! der Grundstock der
südwestdentschen Bevölkerung keltisch sei , wird
von keinem ernsthaften Forscher mehr aufrecht
erhalten . Das Siedlungsbild ist in allen Teilen
Südwestdeutschlands einheitlich deutsch .

Auf den Bahnen des Weltverkehrs find srie -
fische Kanflente und Flamen , Lombarden und
Kawerschen in die oberrheinischen Städte gekom -
men . Recht beweglich war das Bürgertum der
Waldstädte im Gegensatz zu der Bevölkerung der
Städte in den Bauernlandischaften . Die Städte
im rheinischen Deutschland sind es . die starkauf -
fangend gewirkt haben , ja im ausgehenden Mit -
telalter in einem solchen Ausmaß , das ? jener
Menschenstrom , der die ostdeutschen Koloni¬
sationsgebiete füllen half , zum Versiegen kam .
Dagegen hat der Bergbau , der in anderen dent -
schen Landschaften zur Bevölkerungsanhanfung
und -Veränderung geführt hat , hier in älterer
Zeit nur in geringem Maße gewirkt . Die ge -
waltigsten Veränderungen aber brachte die Neu -
zeit . Der Dreißigjährige Krieg hat die srucht -
baren , militärisch und verkehrsgeographisch wich -
tigen Landschaften Südwestdeutschlands in be -
sonders großem Umfang verheert . Allgemein be -
kannt geworden ist durch Gustav Freytag die
grauenvolle Schilderung der Belagerung von
B r e i s a ch . Und wenn auch der Krieg hier viel -
fach wie eine Brache gewirkt hat , zunächst waren
die oberrheinischen Lande nicht in der Lage , aus
eigener Kraft in kurzer Zeit den Bevölkeruugs -
ausfall zu ersetzen . Diese Rolle übernahmen
zunächst die Alpen . Geographische und historische
Umstände wirken hier in derselben Richtung ,
daß die Schweiz und Tirol vor allen Dingen von
den Wirren und Verwüstungen des Dreißigjäh -
rigen Krieges wenig berührt wurden . Aus die -
sen übervölkerten Landschaften strömte nun das

Volk ab in die von Menschen entblößten Gegen -
den am Oberrhein . Wie wenige ahnen hier , daß
nicht nur einzelne Familien ihren Ursprung auf
Einwanderung aus den Alpen zurückführen kön -
nen , sondern ganze Dörfer , ja ganze Landstriche
aus der Schweiz besiedelt wurden . Wer denkt
daran , daß hinter dem hier häufig vorkommen -
den Namen W e ck e s s e r sich ein Mann aus
Weggis am Vierwaldstätter See verbirgt . Ans
den Urkantonen stammen Einwanderer , in die
katholischen oberrheinischen Landschaften , in die
protestantischen Gebiete des Unterelsaß , der
Pfalz , Badens und Württembergs strömten
Berner und Aargauer . Früher schon war mit
flüchtigen Salzburgern die Schwarzwaldstadt
Freudenstadt aufgebaut worden . Tirolische
und salzburgische Holzknechte und Flößer haben
an der Erschließung der entlegensten Schwarz -
waldtäler hervorragenden Anteil . Die Heimat
der Kolonisten in den Nebentälern der Murg
liegt in den österreichischen Alpen . Altbayrische
Ansiedler kommen mit der Gegenreformation in
die pfälzischen Lande an den Rhein . Aber der
Schweiz fällt bei weitem die Hauptrolle zu . Und
nicht nur bei der Abwanderung aus den Alpen
sehen wir geographische Verhältnisse wirken ,
auch bei der Neuausiedlung tritt die Geographie
in Aussehen und Anpassung in ihr Recht . Zu
einem erheblichen Teil stammen diese Schweizer
Auswanderer aus den Gebieten der Hofsiedlung ,
und wir finden sie in den Oberrheinischen Land -
schasten wieder auf den Höfen , oder sie haben
sich aw - Rande der Dörfer angesetzt und unter -
scheiden sich vielfach bis auf den heutigen Tag
sozial - wirtschaftlich von der übrigen Bauern -
schast . Sie sind die Träger des landwirtschaft -
lichen Fortschrittes geworden , und so mancher
Vauernführer am Oberrhein verrät in seinem
Namen schweizerische Abstammung .

Aber übertroffen wird diese Volksgruppe von
den Mennoniten , von denen ein Teil ebe > -
falls aus dem Kanton Bern , einem der Hanpt -
zentren der Täuferbewegung stammt , andere
aber ans niederrheinischen und niederländischen
Landschaften . Hier wirkten religiöse Motive und
die überkommene Lebens - und Wirtschaftsweise
zusammen , wenn diese Einwanderer sich ganz
ausschließlich aus den Höfen niederließen . Wie
die flüchtigen Calvinisten Träger neuer Ideen
und des wirtschaftlichen Fortschrittes in den
Städten wurden , so die Mennoniten auf den
Einzelhöfen . Sie sitzen als Pächter auf loth -
ringifchen Höfen und am Donnersberg , auf den
Höfen der Standesherren und den Domänen des
badischen Staates , auf den Gütern der Zuk -
kerfabrik Waghäufel und des Spitals Pful -
lendorf , und es gibt keine besseren Pächter
wie sie . Außerordentlich groß ist die Zahl der
Religionsflüchtlinge , die in oberrheinischen Ter -
ritorten Aufnahme gefunden hatten . Gerade die
Umgebung , von Karlsruhe weist eine Reihe
solcher Siedlungen auf : Waldenfer in Palm -
bach , nach dem das Dorf La Palme bei Njnero ^o
so benannt wurde . Hugenotten in Fried -
richsfeld . Wallonen in Friedlichst « !
und Welfchneureut . Es sind manchmal
arme Landstriche , in denen man sie angesiedelt
hat , aber wir finden diese Leute auch in srucht -
baren Landschaften wie im württembergischen
Anteil des Kraichgans und zutreffend hat Ro -
bert Gradmann darauf hingewiesen , daß die An -
siedlnng hier nicht nur religiösen Beweggründen
entsprang , vielmehr die Lücken schließen sollre ,
die die Kriege gerissen hatten . Während diese
Zuwanderung aber nur örtlich von Bedeutung
wurde und zeitlich begrenzt ist , dauert der Zu -
ström aus der Schweiz an . Die Menschen -
Verluste , die durch die französischen Raubkriege
entstehen , werden größtenteils durch Schweizer
Volkstum ersetzt . Der Verlust an Arbeitskraft
und Kapital wird manchmal wettgemacht du ^ ch
die Anregungen ,die mit den Einwanderern ge-
kommen sind . Der Name des Dorfes L u c e r » e
bei Pforzheim erinnerte daran , daß der Ln -
eerneban , der für die süddeutsche Kalkland -
schasten von größter Bedeutung wurde , durch die
Welschen eingeführt worden ist . Ebenso geht der
Tabakbau wesentlich auf diese Umstände zurück .
In viel stärkerem Maße noch ist das städtische

Gewerbe von diesen Flüchtlingen befruchtet wo : -
den . In Schönau im Odenwald , vor
allem in Bischweier bei Hagenau wird von
flüchtigen Wallonen die Tuchindustrie ein -
geführt . Aber nicht nur die Goldwarenindustrie
und die Diamantenschleiseret von Hanau , auch
die Industrie feiner Lederwaren in Offenbach
am Main , Industriezweige im Frankental und
Pforzheim sind von solchen Flüchtlingen ge -
schaffen oder beeinflußt . Neben dem jüdischen
Bankkapital von Frankfurt am Main steht das
Kapital calvinistischer Einwanderer .

Friedrich Ratzel hat einmal sein Heimatland
Baden mit einem Acker an der Straße ver -
glichen , auf den allerhand Samen geweht wird .
Ein buntfarbiges Bild der Flur entsteht da -
durch : auch manches Unkraut ist hier reichlicher
als anderwärts aufgeschossen , aber auch vieles
Wertvolle wurde hier eingebürgert . Nun über -
rascht auch weniger die anthropologische Ber -
schiedenheit der Bevölkerung in Stadt und Land
am Oberrhein . Hat doch Friedrich Ratzel selbst
von einem abseits der großen Heerstraßen lie -
genden Dorfe wie Eichtersheim , in dem er seine
ersten Lehrjahre durchgemacht hat , behaupten
können , die Menschen seien dort so verschieden
wie 's der Hirt zum Dorfe hinaustreibe . Aber
wir verstehen auch , daß dieses oberrheinische
Volk innerlich recht beweglich geworden ist.
Seinen Landsleuten hat Friedrich Ratzel nach -
gerühmt , daß sie gewürfelt seien . Es ist kein
Wunder , wenn auf dem schwankenden Boden der
Pfalz auch die Menschen oft wankelmütig er -
scheinen . Aber der Pfälzer ist auch ein Mensch ,
der sich vom Schicksal wohl umherwerfen , aber
nicht verreißen läßt . Was im Pfälzer an auten
und schlechten Eigenschaften steckt , dürfte nicht
zuletzt der Niederschlag dieser Vorgänge sein .

Aber es wäre verfehlt , in der gesamten ober -
rheinischen Bevölkerung ein buntes Mischmasch
zu sehen. In manchem Landstrich und in man -
chem Tal ist die Bevölkerung doch recht einheit -
lich . Noch waren die Lücken des ?s>- " ^ rigen
Krieges nicht geschlossen , da werden durch den
polnischen Erbfolgekrieg und die französischen
Raubkriege die Landschaften erneut verwüstet .
Zu Hunderttausenden sitzen im Donautieflanö
und im Norden des Schwarzen Meeres Deutsche ,
die sich ..Schwaben " nennen . Da diese Auswan -
derer den Weg über Schwaben genommen haben ,
in Ulm , lMnzburg oder . Regensburg sich auf der
Donau einschifften , so wurde der Name der
Schwaben zum Sammelbegriff . In Wirklichkeit
ist aber z . B . von den 36t) deutschen Ken - einden
Rumpfungarns nur eine von schwäbisch - reden -
den Ansiedlern bewohnt . Zu deutschsprachigen
Lothringern und Luxemburgern gesellten sich
wallonische und französische Mundarten Redende ,
und es zeugt von der Kraft deutschen
tums , daß dieses französische Etement , das un
Banat um die Mitte des 19. Jahrhunderts noch
auf mehrere tausend Köpfe sich bezifferte , voll -
ständig in deutschem Volkstum aufgegangen ist .
Zwangsweise wurden die aufständischen Hotzen
aus dem Hauenstein nach dem Banat überführt ,
wo heute noch in Saderlach die hochalemannische
Mundart und Volksart weiterlebt .

Der Löwenanteil aber dürften bei der Aus -
Wanderung des 18. Jahrhunderts auf die pfäl -
zischen Lande entfallen . Die französischen Raub -
kriege haben ja dieses reiche Land geradezu in
eine Wüste verwandelt . Pfälzische Mundart er -
klingt in zahlreichen Orten Ungarns und Süd -
rußlands , die Gegend um Äerbas , in der
Batschka hat geradezu den Namen der „Unga -
rischen Pfalz " . Wenn aber Württemberg in
dieser Zeit verhältnismäßig wenig Auswanderer
gestellt hat , so liegt das an dem glücklichen Um -
stände , daß die Raubkriege und die Berhee -
rungen im Gefolge der französischen Revolution
dieses weiter nach Osten gelegene Land wenig
berührt haben .

In stärkerem Maß sehen wir in den Tagen
der französischen Revolution und des Kaiser -
reiches neben der Pfalz auch das Unterelsaß
die Rolle des Auswanderungslandes über -
nehmen . Auf S0 000 wird die Zahl derer ge-
schätzt, die dem Vaterland den Rücken kehrten ,
nm in Südrußland eine neue Heimat ? u sindeu .
Waren vordem Polen und Ungarn die gelobten
Länder für die Auswanderer gewesen , so war
es nun die .Hinsel Krim "

, Slldrußland , das diele
Existenzen anzog . Und zu den politischen und
wirtschaftlichen Beweggründen traten religiöse ,
und wir sehen schwäbische Pietisten nicht nur
nach Slldrußland ziehen , sondern darüber hinaus
nach Kaukasien und Palästina .

Wer nach den Ursachen der Massenanswande -
rung forscht , und auch der Einzelauswanderung ,
wird immer und immer auf Angaben der Be -

Hörden stoßen , es handle sich um wrrts ^ tRch
bankrotte Existenzen . Die Geschichtsschreibung
hat sie vielfach in den unhaltbaren Zuständen der
deutschen Kleinstaaten , der Verschweudunasiucht
der Barock - Rokokofürsten , dem unerhörte »
Steuerdruck und deu Frohnden erblicken wollen .
Aber im Ganzen sind doch die wirtschaftlichen
Notstände durch die Raubkriege , den spanischen
Erbfolgekrieg , den polnischen Erbsolgekrieg , dtt
Revolutionskriege mit hervorgerufen , oder gar
geschaffen worden . Pflegen doch die Jahre selbst:
nach glücklichen Kriegen wirtschaftliche Knien -
jähre zu sein . Politische Gründe sind es , die
Zehntausende von Deutschen des linken Rhein -
ufers den Wanderstab in die Hand gedruckt
haben . Das gilt auch in besonderem Umfang ,
von jenen taufenden Elsässern , die in den Tage »
der Revolution und des Kaiserreichs ihre unter -
elsäffische Heimat verlassen haben — nur eme
Minderheit kehrte wieder dorthin zurück .

Ist es nicht eine besondere Bestätigung dieser
unserer Anssassung , wenn die Religionsslücht --
linge von Frankental nach Magdeburg weirer -
ziehen und sich weigern , wieder zurückzukehren ,
mit der Begründung , sie seien nun Frankreich
glücklich entronnen und hätten wenig Neigung «
in den oberrheinischen Ländern zu bleiben , die
unter den französischen Gewalttaten ständig zu
leiden hätten . Auf diese Tatsachen sollte man
hinweisen , wenn in den amtlichen Denkschriften ,
die für die Errichtung des Saarstatuts maß -
gebend waren , von einer Massenauswanderung
aus dem Saargebiet aus politischen Gründen
die Rede ist .

Aber wir wollen nicht in den Fehler verfallen »
die rein wirtschaftlichen Ursachen der Auswan -
derung zu übersehen , Weite oberrheinische
Landschaften könnten ihren Bevölkernngs -
zuwachs auf die Dauer nicht ernähren .

Wir begreifen nun auch jene ganz ungewö ^ n-»
lichen Vorgänge besser , die sich nach der Wieder -
eingliederung Elsaß - Lothringens in das Deut -
fche Reich abgespielt haben . Nahezu eine halbe
Million Menschen hat dieses Land verlassen ,
und sogar die deutsche Oeffentlichkeit hat sich
daran gewöhnt , hier einen gewaltigen Protest
gegen den Frankfurter Frieden zu sehen .
Sehen wir aber genauer zu , dann erkennen
wir , wie viele elsässische und lothringische Kreise
kaum von der Auswanderung betroffen wurden .
Die größten Anteile entfallen auf das Vor -
hügelgebiet des Oberelsaß und den französisch
sprachigen Teil Lothringens . Der Höhepunkt
der Auswanderung setzt aber bezeichnenderweise
erst in den 80iger Iahren ein . Das sind aber
auch die Jahre der Massenauswanderung ans
den rein agrarischen Landschaften säst ganz
Deutschlands hinüber nach Amerika .

Als das zweite große Unglück wird von fran -
zösisch - geographischer Seite nun die U e b e r -
s r e m d n n g Elsaß - Lothringens durch die Zu -
Wanderung vorwiegend norddeutsch -preußischer
Elemente in dieses oberrheinische Land bezeich -
net , die die Lücken schloß . Die Statistik des
Jahres 1905 zeigt aber , daß von rund 200 vvl)
Elsaß - Lothringern . die in einem anderen deut -
schen Bundesstaat geboren waren , über die
Hälfte aus der Rheinprovinz und Hessen - Nassau
stammten . Prozentual noch stärker war ver -
treten : Baden , Württemberg , Bayern mit der
Pfalz und Hessen . Von einer „ Verpreußung "
kann daher schlechterdings keine Rede sein .

Die rheinische Zuwanderung nach dem Elsaß
ist Jahrhunderte alt — weist doch die französische
Statistik vor 1870 nicht weniger als 42 000
Deutsche auf , die nicht in Elsaß -Lothringen ge-
boren waren . Aus dem Westen aber kamen
kaum Menschen : vor dem Kriege gab es weit
mehr Italiener als französische Staatsangehö -
rige in Elsaß - Lothringen . Es spricht für die
Kraft des bodenständigen Volkes , daß es sonst
allenthalben die fremden Znwanderer rasch ein «
geschmolzen hat .

Mancher Satz mag vielleicht mit größerer Be -
stimmtheit vorgetragen worden sein , als es der
Stand der Forschung erlaubt — allgemein dürfte
aber wohl die Behauptung zutreffeu , daß die
größten Auswandererströme aus Südwestdeutsch -
land und vor allem den oberrheinischen Landen
stammen . Wo noch Lücken klaffen , sollte die
Forschung angeregt werden . Den rheinischen
Hochschulen erwächst die Pflicht , diese Fvr -
schungen aufzunehmen . Hier sollten auch die
deutschen Studenten aus den Donauländern zu -
mal studieren . Den Geographen aber erschließt
sich neben den Historikern und Mundartenfor -
sichern ein großes Arbeitsfeld , das reiche Früchte
nicht nur für unsere Wissenschaft , sondern auch
unmittelbar für das Volk tragen wird .

Baden als Kriegsschauplatz.
Joffres Plan eines Vorstoßes über Basel.
Die Kampagne im Sundgau 1314 im Lichte

der französischen Armee - Akten - l. Ein Hand -
streich auf Basel nach Joffres Kriegsplan .
( Verlag Bielefeld , Freiburg i . Br . 1927 .) Das
Werk , das in drei Heften erscheint , gibt aus der
Feder eines Schweizers den geschichtlichen Stach-
weis , daß Basel , seine Vaterstadt , bei künftigen
europäischen Verwicklungen ähnlichen Gefahren
ausgesetzt sein kann , wie das 1911 der Fall war ,
da — was bis hente nicht bekannt war — die
französische Staats - und Heeresleitung
zu Beginn des Weltkrieges genau so an eine
Verletzung der Neutralität eines Nachbarlandes
gedacht hat — hier der Schweiz — wie das
Deutschland für den Fall eines Ueberfalls von
feiten der Nachbarmächte im Hinblick auf seine
geographische und militärisch - strategische Lage
aus Lebensnotwendigkeit Belgien
gegenüber tun mußte .

Die von Joffre geplante Verletzung der Neu -
tralität der Schweiz hätte sich , zur Durchführung
gebracht , in nichts — weder moralisch , noch
rechtlich und politisch — von unserem Einmarsch
in Belgien unterschieden , nur daß hier lediglich
militärische Gründe , nicht aber wie bei Deutsch -
land , Lebensnotwendi gleiten vorlagen .
Lediglich politische Gründe waren es denn auch ,
die Frankreich von der Ausführung dieses Pla¬
nes abhielten . — Der Verfasser des vorliegenden
Büchleins hat sich in seinen Ausführungen au
die vom französischen Generalstab heraus -
gegebene amtliche Darstellung und Urkunden -
sammlnng gehalten , die erst 192S veröffentlicht

wurde , fvdaß das deutsche Werk über den Welt -
krieg noch nicht dazu Stellung nehmen konnte ,
da dieses mit seinem ersten Bande bereits im
Herbst 1924 erschien . Bezeichnend ist , daß seit
dem Erscheinen der französischen Urkundenbände
sich weder die französische Fach - , noch die Tages -
presse dazu geäußert hat .

Der Plan Joffres ging dahin , den Vorstoß
der französischen rechten Flügelarmee im Ober -
eksaß mit einem Handstreich auf Basel zu ver -
binden und so auch

den linken deutschen Heeresslttgel von
Süden her durch Bade «

mit einem Flanken - und Rückenstoß bezw . mit
einer Aufrollung zu bedrohen . Diese Aktion

gegen den Badischen Bahnhof in Basel und
gegen die Basler Rheinbrücken

ist e ^ st im letzten Augenblick nach Kriegsaus -
bruch abgesagt worden . Durch sie wäre Baden
unfehlbar zum Kriegsschauplatz geworden . Als
Ersatz plante man die Sprengung der Hüninger
Brücke und des Bahnhofs von St . Ludwig und
Beschießung mit schwerstem Steilfeuer . Auch
das unterblieb , indes das eine wie öas andere
keineswegs aus Schonungsgründen für Basel .

Das Büchlein bringt neben Joffres „Kriegs -
plan 17" auch Schlieffens Plan, ' es behandelt
u . a . den französischen Nachrichtendienst und er -
örtert die Bereitstellung bei Belfort . Aus den
weiteren Ausführungen geht klar hervor , weö -
halb Frankreich von dem Plan eines Neutrali -
tätsbruchs der Schweiz gegenüber Abstand
nahm : Hier war öas Verhalten der eng -
lisch e n Regierung maßgebend, ' erst am späten

Abend des 2 . August lag Ler Mehrheitsbeschluß
der englischen Regierung vor , die Frage der
belgischen Neutralität zur Frage über Krieg
und Frieden zu machen . Wollte man also Eng -
land für den Krieg gewinnen und ihm dafür
Gründe in die Hand spielen , dann durfte man
in jenen Stunden nicht im Süden ebenso wie
Deutschland im Norden handeln . Nachher aber
war es zu spät , das schnelle siegreiche Vordringen
der deutschen Truppen zwang Frankreich , alle
Offensivgedanken an der deutsch -schweizerischen
Grenze aufzugeben . Das hat auch Baden vor
dem Unglück , den Krieg aus nächster Nähe zu
erleben , bewahrt .

Literatur .
Dr . Angelica Balabanoss : Erinnerungen und

Erlebnisse . sKart . 6 Mk ., Leinen 7 Ml ) .
E . Laubsche Verlagsbuchhandlung G . m . b .
H .. Berlin W 30.

Als Angeliea Balabanoff , die internationale
Propagandistin gegen den Zarismus und Mus -
solini im März 1927 in Berlin gegen den Fa -
schismus sprach , mußte von dem Vorsitzenden
ihrer Versammlung auf Intervention des Aus -
wältigen Amtes Diskussionssreiheit zugebilligt
werden ! Keiner von den in Berlin weilenden
Faschisten hat es gewagt , davon Gebrauch zu
machen . Es muß also Frau Balabanosss Kennt -
nis der Geschichte Mussolinis und des Faschis -
miis überaus gründlich sein , was , wie sie in
ihren Lebenserinnerungen erzählt , daher rührt ,
daß sie Mussolini von seinen Anfängen als hun -
gernder Flüchtling in der Schweiz bis zu seinem
Ausscheiden aus der Redaktion des „Avanti " ,
des Zentralorgans der italienischen Sozialdemo¬

kratie , fast dauernd zur Seite gestanden hat .
Ihre Charakteristik des Faschistenhäuptlings be«
ruht also auf genauester Kenntnis seines Ent -
wicklungsganges . Aber die Erinnerungen sind
nicht nur wegen der Charakteristik des italieni »
schen Faschistensührers interessant . Sie sind auch
ein zeitgeschichtliches Dokument und geben ein
Stück europäische Geschichte im Reflexe der sozia -
listischen Bewegung . Aufschlußreich sind auch die
Abschnitte über die sozialistische Geheimpropa »
ganda während des Krieges und llber die ersten
Jahre der bolschewistischen Revolution . Kaum
eine Persönlichkeit der sozialistischen Internat ! »
nale , von Bebel und Ianres , Rosa Luxemburg
und Georg Plechanosf bis zu Lenin und Trotzki ,
fehlt in den Erinnerungen .

„Der Zusammenschluß " lHerausgeber Thimme «
Hemmerle , Verlag Hans Schcller G . m . b.
H .. Berlin SW 68) , Heft 12.

Gouverneur z . D . Dr . Schnee weist in ansge ^
zeichneten Ausführungen auf die Wechfelbezie -
Hungen zwischen dem Kolonialgedanken unddeH
Zusammenschluß hin . Paul Köhler bringt einen
Beitrag „Zur geistesgeschichtlichen und politischen
Klärung des nationalen Idealismus " . Die Dis -
kussion über die vielumstrittene Rassenfrage wird
in diesen Heften eröffnet durch Kuno Waltemato
„Der Rassenwahn als Feind des inneren und
äußeren Friedens " . Dr . Wagner - Roemmich lie¬
fert eine sozialgeschichtliche Studie „Von der
Klasse zum Volk " . Gedanken über künftige Au ^
gaben der Presse skizziert Fred Terluch in öe '-fi
„schreibenden Parlament "

. Das Echo des Um¬
satzes des Reichsministers Brauns spiegelt in
sechs Beiträgen der Aufsatz „Rings um eine
Evangelische Volkspartei " . Ein „Belgisches
Brief " von Dr . v . Bülow bildet den Abschluß
der Aufsätze .
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Der Sport am Sonntag .
Fußball

Der Höhepunkt der Saison ist jetzt erreicht .
Als bedeutendstes Ereignis innerhalb des beut -
>chen isukbalwetriebs bringt der kommend -
Sonntaa im Berliner Grunewald -Stadion die

Entscheidung um die deutsche Meisterschaft
»wischen dem 1 . ftE . Nürnberg und Hertha
B.S .C . Berlin . Da der Berliner Meister
wirklich grohe ? Können gegen Fürth zeigte
und durch die Verlegung des Endspiels nach
Berlin einen gewissen Vorteil erlangte , erwar -

jtet man mit Recht einen Kampfallergröß -
!ten Formats zwischen zwei Gegnern , die
^Unter allen Umständen gewinnen wollen , die
einen , um sich endlich einmal ganz in den Vor -
oergrnnd zu bringen und zu beweisen , was in

!ihnen steckt , die anderen , um ihr Prestige zu
wahren und sich zum fünften Male den wert -
vollen Titel zu holen . Der grohe Kampf geht
am Sonntag unter Leitung des bekannten Esse -
« er Schiedsrichters Willi Gurienz vor sich , der
auch vor zwei fahren bereits das Endspiel zwi-

jfcheit 1. F .C. Nürnberg und F .S .V . Frankfurt
j ' tt Frankfurt leitete . Die Mannschaft des -Ber -
jliner Meisters in der Aufstellung

Ruch

Götze
Domscheidt Fischer

Leuscher Tewes Müller
Sobeck Grenze ! Kirsey Gülle

darf nicht gering eingeschätzt werden . Götze ist
^ein tollkühner und äußerst zuverlässiger Tor -
wart , der von einer ballsicheren Verteidigung
gut unterstützt wird . In der Läuferreihe kommt
es auf den alten Tewes an . Daß dieser Mann
heute mit 40 Iahren noch eine solche große
Klasse repräsentiert wie in Leipzig , kann ihm
uicht hoch cenug angerechnet werden . Immer -
hin fehlt ihm die Jugend . Im vorigen Jahre

i war Tewes es , der für Hertha das Spiel ver -
ior , ha er dem Tempo zum Opfer fiel . Sehr
viel wird davon abhängen , welche Form Tewes
in dem Spiel erreicht und ob er imstande ist ,
den gegnerischen Sturm lahmzulegen . Der
Sturm der Berliner ist ihre Stärke . Sobeck und
Kirsey sind hervorragende Techniker , schnell und
schuß<°ewaltig , Ruch als Außenstürmer ein ge-

! ehrlicher Durchbrenner . Auch Grenze ! und
' Gülle sind kaum schlechter . Die Mannschaft

selbst ist vorzüglich eingespielt , sehr geschlossen
Und vor allem ungeheuer cisriq . — Ter 1 . F .C .
Nürnberg spielt in folgender Aufstellung :

Stuhlfaut
Popp Winter

Schmidt Kalb Köpplinger
>ncinmann Hochgesang Schmidt 2 Wieder Träg

Ueber Stuhlfaut ist kein Wort zu verlieren ,
&te Verteidigung Bopp und Winter steht ien
Berlinern sicher nicht nach . Der Sturm hält den
vergleich mit Hertha ebenfalls aus . Neben den
alten Kämpen Träg . Hochgesang und Wieder
stehen die iungen Talente Reinmann und
Schmidt 2 . Das Plus aber besitzt der Klub in
der Läuferreihe . Selbst wenn Tewes in Hoch-
Lrm spielt — ein Kalb ist er nicht. Und da auch
Schmidt und Köpplinger mehr Vertrauen ver -
?>enen als Müller und Leuscher szumal Völker
>ehlt) . sollte hier die Entscheidung liegen .

Süddeutsche Pokal -Zwischenrunde .
Im süddeutschen Verbandsgebiet gelangt am

Sonntag die Pokal -Zwischenrunde zur Entschei-
dung . Angesetzt find drei Spiele , von denen das
Treffen 1. F .C. Nürnberg — Karlsruher F .V.
verschoben wurde , da die Nürnberger im End-
spiel stehen. Der Sieger aus diesem Kampf er-
hält für die Vorschlußrunde das Freilos . Die
Sieger aus den beiden anderen Spielen : F .S .V.
Frankfurt — F .C . Pirmasens in Frankfurt und
Sp .Vg . Fürth — Bayern München in Fürth be-
streiten das Demifinal . In Frankfurt wird der
F .S .V . wohl glatt gewinnen . Das Demifmal
findet am 26. Juni statt .

Aufstiegsspiele
werden im Bezirk Württemberg -Baden fort -
gesetzt . Es spielen : F .B . Zuffenhausen — F . C .
Billigen , F .C . Birkenfeld — Sp .Vg . Freiburg
und V.f.R . Gaisburg — F .V . Offenburg . — Aus
der Reihe der P r i v a t f p i e l e sind zu nennen :
am Samstag : Stuttgarter Kickers — Turu
Düsseldorf . F .C . Freiburg — F .C . Basel ( tn
Lörrach ) . S .V . Wiesbaden — Phönix Karlsruhe .

Turnen .
Die D .T . bringt am Sonntag in Dresden

ihre Hand - und Fußballmeisterschaft
zur Entscheidung . Im Handball spielen der vor -
jährige Meister Polizei Rastatt und T .V . Chem-
nitz -Gablenz und im Fußball T .B . 46 Mann ,
heim und T .V . 61 Forst .

Handball
Zum zweiten Male gelangt am Sonntag ein

Handball -Länderspiel zwischen Oesterreich und
Deutschland zum Austrag . Der erste Kampf
fand im Vorjahre in Halle statt und ging für
Deutschland verloren . Diesmal ist die Hohe
Warthe in Wien als Austragungsort vor -
gesehen . Es ist möglich, daß Deutschland sich
diesmal für die Niederlage revanchiert , aber
dann nur nach härtestem Kampf .

Tennis .
Nach dem 5 :0-Sieg gegen Portugal hat

Deutschland die spielstarken Südafrikaner als
Gegner in der 3. Davispokal -Runde erhalten .
Deutschland ist durch die stärkste Mannschaft
vertreten , die gestellt werden kann , und trotzdem
wird es Froitzheim , Dr . Landmann , Molden -
Hauer und Dr . Kleinschroth nur sehr schwer
möglich sein , die Südafrikaner zu schlagen, die
in der Aufstellung Raymond . Spence und Con -
don mit die stärkste Mannschaft in der euro -
päischen Zone stellen.

Schwimmen.
Eine Mannschaft von Hellas Magde -

bürg weilt in Paris . Rademacher , Frö -
lich . Schumburg , Heitmann etc. werden die
deutschen Farben wohl mit gutem Erfolg ver -
treten .

Boxen.
Bei den Boxkämpfen in Hamburg kommt das

allgemein interessierende Treffen Diener —
Breiten st räter zum Austrag . Bei der
gleichen Veranstaltung sieht man Ludwig Hay -
mann -München gegen den Engländer Bob Spil -
ler im Kampf . — Der neue deutsche Schwer -

gewichtsmeister
Hamborn dem
gegen .

Rudi Wagener tritt in
Franzosen Marcel Nilles ent-

Rudern .
Die 4 2. Mainzer Ruderregatta

bringt am Samstag und Sonntag auf dem
Rhein bei Weisenau 28 Vereine mit 182 Booten
und 687 Ruderern aus Mainz , Frankfurt , Mann -
heim , Worms , Lndwigshafen , Köln , Godesberg ,
Koblenz , Bingen usw . an den Start . Im Rah -
men der Mainzer Regatta kommt auch die
Rheinmetsterschaft im Einer zum Aus -
trag . — 17 Vereine mit 100 Booten und 479
Ruderern aus Mitteldeutschland und Berlin
starten bei der zweitägigen Großen Dres -
den er Ruderregatta . Hier sind aber die
meisten Wettbewerbe nur schwach besetzt . So
meldeten für den Großen Achter lediglich der
Dresdener R .V . und Wiking Leipzig . — 17 Ver -
eine aus Berlin , drei aus Stettin und zwei aus
Breslau beteiligten sich an der Ruder -
regatta in Frankfurt « , d . Oder . Im
Großen Achter und Hindenburg - Vierer sind die
Berliner Vereine Sport -Borussia , Hellas und
Berliner R .C . , sowie Wratislavia Breslau ver -
treten . — In Lübeck stehen die bekannten
norddeutschen Mannschaften mit solchen aus
Dänemark im Kampf .

Motorsport
D .M .V . - Tag in Speyer , die Pfälzer

Motorsporttage 1927 mit Zielfahrt und
Flachrennen bei Neustadt - Haardt , sowie die
D r e i e ck s r e n n e n bei Marienburg -
Ostpr . für Motorräder sind die größeren
motorsportlichen Ereignisse des Sonntags .

Handball .
Meift - rschafisspiel - der D . T . in Dresden . Das

Spiel um Sie Deutsche Handball ! meist er -
s ch a s t der Tenischen Turnerichaft am 12. Nuni zwi -
schen dem lcbtjährigen deutschen Meister , Polizei -, Turn »
und Sportverein R a st a t t und dem Turnverein
Chemnib -Gablenz lKreis 14 ) besinnt nachmitw <rs 2.30
Uhr (14.30 1lhr > und wird vom mitteldeutschen Sender
übertragen . Anschließend findet das Spiel um die
Deutsche Fußballmeisterschaft öer D . T . zwischen dem
Turnverein 1846 Mannheim und dem Turnverein 1861
Korst (Lausitz) statt .

Motorsport .
Freiburncr Kilometer - « od Bersrekord . dritten

Male veranstaltet der A .D .A .C . am 6. und 7. Augnst
das Internationale Kilometer -Rennen und das
A.D .A .C .-Bergrekord - Nennen bei Freibur « . Wie im
letzten Jahre wird wieder die Elite der internationalen
Fahrer vertreten sein . Di « Strecken werden bereits ein -
gehend überarbeitet und ausgebessert , nnb die Stadt
will schon in diesem Jahre die schwierigsten Haarnadel -
kurven mit Kleinpslaster versehen . Zahlreiche Anfragen
aus dem In - / und Ausland lassen bereits erkennen ,
bab die internationalen Are iburger Rekordtage wieder
ein motorsportliches Ereignis ersten Ranges sein
werden .

Geschäftliche Mitteilung
Cbamberlin . der Bezwinger des Ozeans und „Die

Stimme seines Herrn ". Nach der Ehrung der deut»
schen Marineflieger , die einen großen Eichenkran » mit
den deutschen und amerikanischen Karben geschmückt,
CHamberltn nach öer Ankunft auf dem Tempelboker
Felde IN Berlin überbrachten , wurde durch den Presse-
Kef der Deutsch?» Grammophon - Aktienvesewschaft , Ber -
lin , Herrn Ehamberlin ein „ Grammophon ^-Apparat
überreicht . Es ist ein Apparat , der sich ganz besonder »
zur Mitnahme im Flugzeug eignet . Deutsche „Gram -
movhon "-Schallplatten („Die Stimme seines Herrn ")
und amerikanische „Brunswick "--Schallvlatten . die dem
Koffer beigegeben waren , sowie ein begeistertes Huldi -
gungsschreiben entzückten .Herrn Chamberlin derart , daß
er mit lachendem Gesicht dem Pressechef der Deutschen
Grammophon - Akttengesellschast aus seinem Auto die
Worte entgegenrief : „Very . very frne !"

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Tiefer Druck hat von Südwesten her seinen
Einfluß auf unser Land ausgedehnt und zu-
nächst in Südbadeu und später in Nordbaden zu
Niederschlägen geführt . Da wir jetzt nicht mehr
im unmittelbaren Bereiche des erwähnten , sich
west-östlich erstreckenden Hochdruckrückens liegen ,
ist für heute mit veränderlicher Witterung und
weiteren Regenfällen bei unveränderten Tem -
peraturen zu rechnen .

Wetteraussichten für Sonntag : Nur zeitweise
heiter . Strichweise Niederschläge , vereinzelt in
Gewitterbegleitung . Temperatur unverändert ,

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Sonntag : Langsam weitere
Besserung , doch immer noch vereinzelte Ge-
witterregen .
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Klubmöbel mit Leder- u . Stoffbezug
— Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln —

2498
^hi E. Schütz , Karlsruhe , Kaiserstr . 227

- Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -

B Urs ten - Spezialhaus
ofcfieueriücfier, Tensterfecter , cfcfiaämme , IKop tfc.

Rudolf {Kümmerte
Telephon 2675 fldfersiraße 10

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -
Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musferzimmer - Eintritt frei

Stuttgart Welle 379,7 SCnflCfOl^ C flCf SttHd. RlfflflfUllK A.6 . Freibürg Welle 577
Sonntag . 12. Juni . 1L30 Uhr : Mor ^enseter . 1 .10

Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Georg Ott erzählt
Märchen . Alfred Kaul lMcistevharmoniiim ) . 3 .45 Uhr :
Uebertragung aus Berlin : Endspiel um die Deutsche
Kuhballmcisterichast . 6 .15 Uhr : Borirag Lie . H . SKal -
denmaier : Auyust Hermann Francke , der pietistischc
Willens - und Tat crime tisch. 6.45 Uhr : Dichtersiunde .
7.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 8 .30 Uhr : Ueber -
tragung aus Mannheim : Fränkisch -psälzischer Mund -
artabenb : anschl . lfXSO Uhr : Letzte Nachrichten .

Montag . 13. J » « i . 2 Uhr : Schallvl >attenkonzert . 3 .50
Uhr : Funkfeuilleton . 4 .15 Uhr : Nachmitia « skonzert .
6.15 Uhr : Vortra « Heinz Roellenberg , Berlin : «Die
gekurbelte Zeitung ". 6 .30 Uhr : Vortrag Univ .-Prof .
Dr . Joh . Veriveyen , Bonn : DuMamkeit . 7 Uhr :
Uvbertragung aus Mannheim : Fräntisch -Psälzische Dich-
terstunide. 7 .50 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg :
„Augustin erzählt : Wovon Stuttgart spricht ". 8 .15 Uhr :
Uebertragung aus Karlsruhe : „ Win -!erreis « ". 9 .15 Uhr :
Übertragung aus Freiburg Br . : Kammermustkabend .

Dienstag , 14 . Juni . Stuttgart sendet : 2 Uhr : Schall -
vlattenkonzert , Freiburg sendet : Schallplattenkonzert .
4 .15 Uhr : NachmittagHkonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Al -
fred Helfserich : Etil Landschastsbibd aus Deutsch -Ost-
asrika . 6 .4Z Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . :
Prälat Dr . Kreutz, Präsident des Deutschen Caritas -
Verbandes , Freiburg i . Br . : Caritas und Auslands -
deutschtum . 10 Uhr : Job . Siraus, -Abend .

Mittwoch , IS . Juni . 2 Uhr : Stuttgart sendet : Schall¬
plattenkonzert , Freivurg sendet : Schallplattenkonzert .
2.30 Uhr : Ernst Herzog von Schwaben . 4,15 Uhr : Nach-
mittagskon »ert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Walter Georgs .
Berlin : Schweben . 6 .45 Uhr : Bortrag

' in der Württ .

Landwirtschastskammer : Obstbau . 7.15 Uhr : Einfüh
rende Worte zu der Uebertragung des Kammerkonzerts .
Kurpfälzische Hofmusik des 18 . Jahrh . 8 Uhr : Ein -

fuhrungskursiis in in spanische Sprache : otactoittnl
E . Schleicher . Stuttgart . 8 .30 Uhr : Uebertragung : au »

Mannheim : Kuvpsälzische Hofmusik des 18 . Jahrhun «

derts . 10 .15 Uhr : Dialekt - Abend .
Donuerstaa . 1«. Juni . 2 Uhr : Schallplattenkonzert .

3.50 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauen stunde :: „War - n .

künde". 4.15 Uhr : Z! achmittagskonzert . 6 .1S Uhr . Dra -

maturgische Funkstunde . sendet Stuttgart . Krc bürg
i . Br . sendet : Vortrag Bernhard Werten . Erwachsenen
bildung : 6 .45 Uhr : Aerzte -Vorirag : Gut gekaut , ist ^

lb

verdaut . 7.15 Uhr : Vortrag Uwv .-Pros . Tr . I . Ber -

weyen -Bonn : Takt . 8 Uhr : Sinsome -Konze^ .
Freitag . 17. Juni . Stuttgart sewdet: 2! Uhr . Schall -

plattenkonzert . Freibura Br . : - challplattenkonzcrt .

3.50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr . Unter -

Haltungskonzert . 6 .15 Uhr : Uebertragung aus « nrls »

ruhe : Dramaturgische Funkstunde . 6 .45 Ubr - Vortrag

Kustos H . Fischer, Stuttgart : Aus der Kinderstube ber

Tiere . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr . u,e^ Sr . Wolf ,
^

te

moderne Naturheilmcthode . 8 Uhr : Schwäbischer Bun -

ter Abend . 9 .50 Uhr : Letzte Nachrlchten.
Samstag , 18 . J » « i . 1.10 USr : Schallvl ° ttenkon ^

rt .
3 Uhr : Kinderlieber . Marchen ^ asperl ^

attr . 4 Uhr .
Unterhaltungskonzert . S.15 Uhr . Ue

^ rtragung aus
freibura Br . : Bortr ^« Krau Prof . Dr . Kohlu -no .
Die Notwendigkeit der Bemfs ^ wnng der we . bltchcn
Jugend . 6.4S Uhr : Vortrag Rolf Forints . Stuttgart :
^ n den am Menam un >b Meklong . 7.3t)
Uhr : Uebertragung aus Rehlingen

: Festkonzert , g .30
Uhr : Funkbrettl . 11 .30 Uhr : Letz .e Nachrichten .
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Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo , und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in gröSt. Auswahl im Spezialgeschäft

E Diifkla Inh . W. Bertioh . Tel .1967
■ OUCniC Kaiserstr. 132, Karlsruhe
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Möbelhaus
Mtüer tyeinjjemer
großes ßager - <DilltgJle9retfe
Kronenstr . 32 KSrlSfllllB Kronenstr . 32

Auf Straße und Hausnummerachten
Freie Lieferung Kein Laden
===== Zahlungserleichterung

m

Färberei — Chem . Reinigungsanstalt
M. Weiß
Inh.: E . Gärtner

Ttiefhon 2866 Blumenstraße77

L. Schumacher
Juwelen , Gold - und silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige
Vereinspreise In Silber u . versilbert . Kataloge gratis

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Radio-König
Karlsruhe i . B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Das maßgebende Spezialhaus
für alle Rundtunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos
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E . ROHDE
staatl . gepr. Dentist

wohnt jetzt HerrenstralSe 7
zwisch . Kaiserstr . u. Schloßpl. (i . H. Braunagel )
Hinweis auf neue Adresse an der HanstOre meiner

früheren Wohnung

Lösen Sie Ihre

Mnbahn - Fahrkarten
im Vorverkauf

Original amtliche Preis «, ohne irgend welchen
Ausschlag.

Erste bis vierte Klasse nach allen badischcn,
deutschen nnd ausländischen Stationen .

Lloyd Reisebüro Goldfarb
Kaiserstratze 181 , Ecke Herrenstraße .

Bertrewna o . ,,® « ", . .NUtr/va " , L« st-Hansa
« « d Rordde « ts«her Lloyd .

Bersteigerunl!.
Am Mittwoch , de» 15.

Juni 19S7, vormittags
von 9 Ubr und nach¬
mittags von 2 Ubr an.
findet im Versteige-
rnngslokal des Stadt .
Leibhauses , Schwanen -
strabe 6, 2 . Stock, die
ösfentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Oktober
1926 Nr . 2K 066 bis mit
Nr . 28 964 gegen Bar -
zahlung statt .

Zur Versteigerung ae -
langen : Fahrräder , Näh -
Malchin., Kosser, Schuh-
werk , Herren - u . Damen -
kleider . Wäsche , Stosse ,
Bestecke , Feldstecher, gol-
dene u . silberne Uhren ,
Juwelen , Musikinstru -
mente nsw. Fahrräder
U. Nähmaschinen kom -
wen Mittwochs 2 Uhr
mittags äus Verstetge¬
rung .

Das Vcrsteigernngs -
lokal wird '/i Stunde
vor Versteigerungsbe -
ginn geössnet. Die Kasse
bleibt an dem Verstei -
gerungstage , und am
Tage vorher nachmit-
tags geschlossen .

Karlsr . . 4 . Juni 1927 .
Stadt . Pfaudleihkasf-.

3iö (sn05 -

Virlteigerung .
Montag , de« 18 . Juni

1927, nachmittags 2 Ubr.
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
ftratze 45a, gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungSwcge ösfentl . ver -
fteiaer .' . :

A © d

werkskörper , 1 Sprech -
avvarat , 1 Lastkrast-
wagen , 1 Schreibtisch
mit Aussatz.
Karlsruhe , b . 11. Juni

1927 .
Wiedemann,

Gerichtsvollzieher .

WWMW
7 ZimmemohNNg .
Kaiserstr ., davon 4 Zim¬
mer für Büro od . ge¬
werbliche Zwecke , aus
1. Oktbr . zu vermieten .

M . Bukam,Herrenstr . 38. Tel . 5580 .
Z« vermieten

Wohnung im 2 . Stock ,mSblicrt, v . 2—5 Zim-
mern , Küche u . Zubeh.
Näh , im Tagblattbür o .

Schöne S Zimmerwoh -
« uns zu vermieten:
Helmholbstratze 7. IV.
Möbliert . Zimmer mit

elektr . Licht u . heizbar
an solide Leute ans 15 .
od. später zu vermieten ,
Nähe Brauerei Sinner .
Preis 20 M .

Walzstraße 185.
1 Zimmer mit 2 Bet¬

ten zu vermeten :
Markgrasenstr . 3, II .
Gut möbl. Zimmer

losort zu vermieten :
Zä ' ' " "Zähringerstr . 22 . vart .

Bodenlee .
Crholungsbedürftiae

finden fr,
kl. Landhaus Aufnahme ,mit grotz .
„ arten , herrliche Lage.See und Wald , 460 w,
Zimmer mit Frühstnck
2— 3 Ji , volle Pension
5 JI. Damps- u . Motor¬
station , Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

8 Zimmerwoh ««»» ,
gesucht von kinderl . Ehe-
paar <Beamter >, gute
Lage, elektr . Licht , evtl .Bad , zum 1 . Okt . An-
geböte mit Preis n . Nr .
»409 ins Tagblattb . erb.

3
ev . mit Bad , von klein.
Familie zum Svätiahr
gesucht . Wohnungsbe -
rechtigt. Angeb . unt . Nr .
3410 ins Tagblattb . erb.

Kinderlos ., jung . Ehe-
BerufStätti

, ig. 3f
mit Küche sos. od . spät.
paar , beide '

. .
sucht geräumig . Zimmer
Angebote unt . Nr . 3413
ins Tagblattbüro erbet .

Hammer MU *
len auter Möbel gesucht .
Angebote unt . Nr . 3420
ins Tagblattbüro erbet .

Alleinsteh . Beamten -
witwe sucht 2 Zimmer -
wohniUlg. 4 Zimmerw.
kann in Tausch gegeben
werden . Preisangeb . n.
Nr . 3376 ins Tagblattb .
Alleinsteh . Witwe sucht

Zimmer mit Küche
bei b«sser. , älter . Dame
od . Herrn geg . Instand -
Haltung der Wohnung .
Angebote unt . Nr . 3378
ins Tagblattbüro erbet .

7000 mark
als 1 . Hypothek ges . auf
Hausgrundstück , 42 500
Mk . Steuern ?. , in guter
Lage. Vermittler verbet .
Angebote unt . Nr . 3383
ins Tagblattbüro erbet .

Mack » NO .-
suche ich aus meine Villa
mit grobem Garten an
1. Stelle von Privat -
mann . Angebote unter
Nr . 3396 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Auf ein H a u s im
Wert von 25 000 Ji wird
eine 1 . Hypothek von
4000 — 6000 MK .

zu 8—10 % Zins
gesucht .

Angebote unt . Nr . 3379
ins Tagblattbüro erbet .

Suche für sofort ge -
diegenes , evgl.

m ä d ifi en
in vegetarischen Haus¬
halt auf d . Hochschwarz-
wald . Meldungen er-
beten unt . Nr . 3416 ins
Tagblattbüro .
Züchtig . MiidAn

für bürgerliche Küche u.
Haushalt sür sofort od .
15 . Juni bei guter Be-
zabluug gesucht .Walz. Jollristrasie 17.

Wir suchen ein . tüch -
tigen . ersahrenen

Eeneral -

Vertreter
oder Provisionsreisende .

Angebote an Gerlach.
Zwieback - « . Keksfabrik ,
Wiesloch bei Heidelberg
umgehend erbeten .

Möbliertes Zimmer
sucht ab 15. Juni Dipl .-Ineenieur . Angebote unter
Ta Ü 9138 an Rudolf Mosse , Kaiserstraße 118 .

SCHLAFZIMMER SPEISEZIMMER

Junges Mädchen
ür

Schreibmaschine
und Kontorarbeiten von großem Unter ,
nehmen sosort gesucht. Es wollen sich nur
gnte Kräfte melden , die tlott stenogra¬
phieren können und die deutsche Sprache

beherrschen.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis »
abschriften unter Nr . 3398 t . Tagblattbüro

Wir suchen für unser Baubüro einen möglichst

selbfländlgenBamticffier
oder Hochbau - TechniKer
zu möglichst sofortigem Cintrit Nur schriftliche

Bewerbungen an

SelneiuniiWe Nieler - und lMwerle »
MgeMensM fiflilstuftc e . G . m . d. 9 .

Damasilikcstrane o.

SS? ZUR SEE
lohnende Stell ««g

erh . Kohlenzieher , He »-
zer , Schiffsjungen ,

Schmierer . Ungelernte
n . fast alle Berufe . Aus -
kunft erteilt Uebcrse«-
Auskunft k' 6, Hanno -
ver, Postfach 498.

Gebild. Fräul .. 21 I . .
mit all . häusl . Arbeiten
vertraut , verf . i . Nähen
u . Bügeln , kinderlieb .,
s. bald . Ausnahme als

Haustochter
ohne gegenscit. Vergütg .
Angebote unt . Nr . 3414
ins Tagblattbüro erbet .

Fleißig . , jung . , solid.
Mädchen, 20 Jahre alt .
sucht Stelle als Zim -
mermädchen in ein gut .
Hotel . War schon in
solchem Betrieb tätig .
Angebote unt . Nr . , 3419
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
Uhren -

u . Goldw .- Reparaturen
werden gut und billig
unter Garantie ansge -
sübrt .

Zifferblatt »mä«dcr«
Lg Pfennig .

Uhrmacher Engelberg.Kaiserstratze 93, 1 Tr „Ecke Kronenstratze .

Llchtvauien

ISnellstens von
. id - Lichtpauserei mit
elektr . Rotat . - Masch.
Fritz Fischer, .t?'"»
Pausen werden aus
tel . Anruf 1072 ab-
geholt und zugestellt .
Vertraut . Behandlg .
Polieren , Umbeizen,

Reparaturen von Mö -
beln , Pianos besorgt b .
bill. Berechnung Ga «z-
man» . Wohn. Amalien -
strahe 12, III .

Unentgeltlicher Rat
über Naturheilmittel

wird den Kranken er-
teilt . Angeb . u . Nr . 3386
ins Tagblattbüro erbet .

Wuser u . Malte
allerorts bat stets z u
verkaufen :

Georg Fleischmauo,Augusiaür. 9 . Tel . 2724 .

u . 6 Zimmer , Diele ,
^ ad . Fremden ». . 2 Mäd -
chenzim . . Garten , Preiß
Jl 45 000 .— , Anzahlung
Jl 10 000 .—. Tauschlos
beziehbar.

M . Busam .
Hcrrenstr . 38 . Tel . 5530.

Schönes Nähiischche»
billig zu verkauseu :
Rüppurrerstr . 47 . 2 . St .Sctilnfztmmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

»» verlausen .
Zahlungserleichierung .

Möbelhans

!s wetnneimer
32 Kronenstrake 32.

- Fahnen -
sowie Stange »

nebst ZuKehör bei
I g u a z M ii l l e r ,
Hirschstras,e Nr . 18.

1 «euer Federvritsche «-
wageu mit Patentachsen,
30 Ztr . Traakr ., preis -
wert zu verkaufen .
Lorenz Horzel , Daria »-

den . Federbachstr . 30.
mefallbeffen .

Stahlmatratze» . Kinder¬
betten günst . an Private .
Katalog 910 frei . Eisen-
möbelsabrtt Suhl . Thür.

Kol . Schränke

„ VerMvws

,
"
Nachttische

auch in Eichen u . lackiert
billigst

Möbelhaus
Maier Weimer

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32
— Freie Lieferung —

Zahlnugs - Erleichterung

Badeöfen und
Gratoitnten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie 1«I

billigster Berechnung in
Stand gesetzt .

E. Schmidt & Kons .
Hebelatr . 3 Kaiserstr . aiw .

Telephon 64*0—6441.

_ j. Büfett 180 Ji,
eich . Büfett mit Kredenz
350 Ji , Sekretär 50 .U ,
Kommode 20 Jl , Küchen-
schränke von 25 Ji an ,
Vertiko 35 .U , Trumeau
65 Ji , ca. 10 DiwanZ
in Stoff u . Plüsch von
45 Ji an , versch . Pöl -
sterstühle. Waschkomm.
25 Ji . Nachttische 12 .U,
weihe Waschkommodem.
Sviegelaufsab 75 JI ,Itür . u . 2tür . Schränke

in eichen u . Nußbaum ,
gr . 2tür . Schrank 35 M .

Diplomatenschreibtisch
von 45 Ji an , Doppel -
Rollpult , mahag . , Tische
Stühle , Hocker , einfache
Betten m . Rost v . 15 .ü
an , grobe Auswahl in
gut . gebraucht, u . neuen
Betten , Kinderbett , hölz.
mit Matr . 25 Ji bei
Walter , Lndwig - Wil -
helmstratze 5 . Laden .

ERzenfer - Prefle .
wenig gebraucht , wie
neu . Durchgang 120 cm ,
um Stanzen u . Drücken
ür alle Materialien

wie Eisen - und Metall -
bleche . Leder , Celluloid
usw . verwendbar , sehr
preiswert zu verkauseu .
Näh . bei Greuter . Sches-
selstrafje 56.

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Tellithlung gestattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalieratr. 157, 1 Tr . hooh,
gegenüber Rh. Credltbank

Pianos
unt. aüuft. Beding , bei
M. SMe«slelllSM.Karlsruhe, gotienftr . 8.

Wegen Wegzug
eich . Schlafzimmer , wie
neu . mit Rösten u . Ma -
traben , sos . geg . Bar -
Zahlung bill . zu verkauf .

Junger Zwergpndcl
(schwarz ) mit nur prima
Stammbaum zu verkf.
Erbprinzenstr . 33, II .

Ein Waggon
Linoleum

darunter besonders günstige Posten Reste und Stückware mit
kleinen Fehlern, in allen Breiten, gelangt ab Montag, den 13 . Juni zum Verkauf.

Druck -Linoleum
fehlerfrei , 200 cm breit • □ Meter 8.40

Druck'Linoleum
mit kleinen Farbfehlern • • • □ Meter

Druck-Linoleum
Reste mit kleinen Fehlern • • □ Meter

Uni-Linoleum
1,8 mm stark • • ■ . □ Meter 4.60 4 .35

UnMLinoleum
2,2 mm stark • • • • □ Meter 5.65 5.35

Cisch ~Linoleum um
in allen Breiten □ Meter

Druck~Linoleum~Läufer
regulär und mit kleinen Fehlern

60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133cmbr .

2.- 1 .80 2.20 2 . 00 3.10 2 -80 3.80 3 -50 0.70 4 -40

InlaicULinoleurn-Ceppiche

3 .20

2 . 90

2 .50

4 . 15

5 . 15

4 .35

1501200 cm 2001250 cm 200/300 cm

2a. 21 .- oo. 34 .50 07.50 41 . 50

lnlaid~Linoieum
2 mm stark , fehlerfrei , 200 cm br ., □ Mtr.

Inlaid -Linoleum SÄ
Reste bis 5 m. 200 cm br ., • • • □ Mtr.

Inlaid-Linoleum 2 m m stark,
ausrang . Muster , 200 cm br ., • • □ Mtr>

Granit-Linoleum
2 mm stark , viele Farbstellung . □ Mtr.

Granit-Linoleum
2.4 mm stark , viele Farbstellung . □ Mtr.

£isch -Linolenm Grämt
in allen Breiten □ Mtr.

Inlaid -Linoleum-Läufer ^^ 1
67 cm 90 cm 100 cm 110 cm br.

4 .20 5 . 60 6 .30 7 —
Druck-Linoleum-Teppiche

regulär und mit kleinen Farbfehlern
150/200 200/250 200/300 250/350 300/400 cm

12.-IL - 20.501 9 ." 20 .-22, ** oo.-37 ." 54 .-

7 .35

6 .10

5.10

5 .25
5 .75

5 .00

Linoleum - Vorlagen
701115 cm 70190 cm 40140 cm

Druck : 310 2 .35 65j Inlaid: 671120 cm 671100 cm

5 .75 5.-

Wachsiuch 85 cm 100 cm 115 cm br.
prima fehlerfreie Qualität . . 1 . 70 1,90 2 *30

Bohnerwachs ga!^e
ert 100,;°

aus reiner Terpentinöl¬
ware hergestellt

1 kg
1 .20 2 . 30

Bohnerschrubber i?Ä rU>
4.75 8 .73 7.50 9 .00 11 .50 12.50

Beachten Sie unser Spezial - Fenster in der Ritterstraße .

8» vttkmisk » !
1 Ywei - Kamilienhaus mit ie 4 Zimmern
Küche . Badezimmer . Speisekammer . Loagia
2 großen Kammern , Garten vor und Hinte
dem Hauie , ca . 000 im grob ,
Sifcherggr. 33 gelegen
in schöner, freier Lage mit berrl . Fernsicht
unter günstigen Zahlungsbedingungen . Zu
erfragen Zieureuterstr . 4, Telef . 0490 u . 0407

A^ZurgefällioenBeachtung
Der Grundstücksmarkt bietet immer nocheine gute Kapitalanlage

Ueber 1«« verkäufliche Häuser in
I Schloßbesitz, als Erholungs -
> heim geeignet , mit 00 Mo rg .

hochstämmiger Buchenwald . Wert des
Schlosses mit Inventar 8 Millionen G M
Preis mit Jnv . 000 000 Mk. (Spottpreis )

Häuser . In
ffftPläflllto Wirtschaften , Geschäfts - INUrivrUM u . Prwaihäuser,ieils bezieh-

| bar . zum Preise von 8 000 GM an .
Besonders ««rpfehle ich in

| Mannhelm I
«Wlntfl klein . Fabrikgebäude .leerstehend , etwa400 qm Lager - !
räume . Brennrecht Preis 10 000 GM .

| Anz. 2000 GM . Beste Referenzen .
! A , LINDER « Knielingen b Karlsruhe ,
| Bismarck » - . 5. Tel . 1705 « . 1470

Zu kaufen gesucht bill.weih . od . dunkl . Wasch -
kommödchcn , wenn auchohne Spiegel . Angeb . u.Nr . 3375 ins Tagblattb .

Zunge Mast-Cnten
von llissem Jahre

3 bis 4 Pfund schwer , und

jungeBratWnchen
von ca . 1 Pfund hat abzugeben

Gutsverwaltung Rittnerthof
Abteilung GeflUsrelfarm . Telef . Durlach Nr . 5

JOOO Dnlz . weifle leinene

Leintücher
ohne Naht , garantiert Ia Ware , aus bestem , edelst .,Ia weiß . Leinengarn gewebt :

160 x 250 cm groß , 1 Stück 7 .51» Mark
, 150 x 250 cm groß . 1 Stück 7.00 MarkKleinste Abnahme '/> Dutz ., vers . per Nachnahmefranko verzollt

Iieinenweberel
Franziska Marsik , Gießhübel im Adler¬

gebirge , Böhmen .
Preise vonLeinw ., Tisch -, Handtücher etc . franko .

Verlangen Sie Muster . Ia Qualität .

Aktiengesellschaft
^ Haus

in allerbester Geschäfts¬
lage mit Laden von 150bis 200 gm. Hohe An -
zahlung . evtl .- Barzghlg .Gesl. Angebote unt . Nr .3399 ins Tagblattb . erb.

^ Zahle ^
die höchsten Preise für' ltrag . Kleider , Schuhe,eller- u . Speicherkram .I . Zimmermann.Markarasenstrabe 3.

Bauplat ]
a» lausen gesucht

in der Südweststadt .Angebote unt . Nr . 3306ins Tagblattbüro erbet .

föelptä mit Welte
gutcrS Lf , ffltttl . Größe ," fft . . Figur , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .3302 ins Tagblattb . erb.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersvnal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla^

AUTO
4— 6 - Sitzer , in gutgepflegtem Zustand , zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr. 3417 in'
Tagblattbüro erbeten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirifchafiliche RundschauAnhaltende Besserung in der

Maschinenindustrie .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstal¬

ten , dem Spitzenverband der deutschen Ataschi -
nenindustrie , wird uns geschrieben :

In der deutschen Maschinenindustrie machte die
Besserung der wirtschaftlichen, Lage auch im Mo -
nat Mai noch Fortschritte .

' Di « Zunahme
des Auftragsbestandes wirkte sich nach
Erledigung der vorbereitenden Konstruktious -
arbeiten mehr und mehr in einer stärkeren Be -
schäftigung der Werkstätten ans . Im Durch -
schnitt konnten die Betriebsanlagen
im Mai zu ungefähr 70 v. H. dusge -
nutzt werden . Die Zahl der schlechtbeschäf -
tigten Werke ging auf etwa 13 v . H . zurück.
Nicht so günstig wie die Entwicklung des Beschäf-
tigungsgrades war allerdings die des Auftrags -
einganges . Sie hielt sich im ganzen nur auf der
Höhe des Vormonats . Die Anfragetätigkeit der
Abnehmer war sogar im Verhältnis zum Vor -
monat etwas abgeschwächt . Letzteres gilt auch
im Durchschnitt für die A u s f u h r . Die durch -
ichnittliche Wochenarbeitszeit blieb
fast genau dieselbe wie im Monat April . Die
Vermehrung der Belegschaften der Werke hielt
sich in mäßigen Grenzen . Trotzdem wurden Kla -
gen über Mangel an gut ausgebildeten Fach-
arbeitern schon häufiger . Schwierigkeiten ergeben
sich zum Teil aus der außerordentlichen Kurz -
fristigkeit der erteilten Aufträge , zumal die Roh -
und Halbstofslieserer vielfach erheblich längere
Lieferfristen in Anspruch nehmen und zugesagte
Liefertermine auch überschritten wurden .

In allen Zweigen des Maschinenbaues sind
durch Erhöhungen der Gußpreise , Lohnsteige¬
rungen , Verteuerung der gerade im Maschinen -
bau nicht zu vermeidenden neberstunden usw.
empfindliche Mehrkosten entstanden . Sie machen
insbesondere die langfristigen Aufträge , die vor
Monaten zu niedrigen Preisen hereingenommen
wurden , und an denen jetzt noch monatelang zu
erhöhten Selbstkosten gearbeitet werden mutz ,
unaAGkömmlich. Eine Steigerung der
Maschinenpreise ist auch im Monat Mai
in nennenswertem Maße nicht eingetreten .
Außerordentlich begrüßt worden ist unter diesen
Umständen , daß eine Steigerung der Preise für
Steinkohle , Roheisen und Walzeisen im Berichts -
Monat vermieden worden ist . Die Furcht vor
Preissteigerungen auf dem Eisenmarkt hat in
erheblichem Umfange zu spekulativen Bestellun -
gen geführt , die zu Überschätzungen der Wirt¬
schaftslage verleiten und die Lieferzeiten zum
Schaden derjenigen Besteller verlängern , die
einige Aufträge auszuführen haben oder neue
Aufteäge nur bei Zusicherung sehr kurzer Lie-
Urzeiten hereinnehmen können .

Die Berichte aus den einzelnen Zweigen der
Maschinenindustrie zeigen meistens eine etwas
günstigere Auffassung der Lage als im Vor -
Monat,

Die Besserung im Werkzeugmaschinenbau
sowohl für Metall - wie Holzbearbeitungsmaschinen
bSIt an , insbesondere für Spezialmaschinen . Die
Texttlmaschinenindustrie ist für eine
Reihe von Monaten gut beschäftigt , auch die Aus -
kuhranfträge haben sich vermehrt . Im Landmaschi¬
nenbau sind dagegen die Meldungen recht verschieden ,
Und der Absatz für manche Maschinengattungen un¬
günstiger noch

'
als im Vorjahr . Ungünstig wirkte

»Uch die Preissteigerung für Solz . Im L o k o -
w o t i v b a u sind die Verhältnisse infolge der ge-
ringen Bestellungen der Reichsbahn und des überaus
starken Wettbewerbs im Ausfuhrgeschäft noch ungün -
uig . Im Bau von Pumpen und Transport -
Einrichtungen hat ein Teil der Firmen besseren
Auftragseingang erzielen können , obgleich der Berg -
« au neuerdings mit Bestellungen zurückzuhalten
scheint . Bei Maschinen für P a p i e r v e r a r b e i -

« « 8 , Druckerei und das graphische Gewerbe
ist der Auftragseingang befriedigend geblieben . Ans -
fälle bei einzelnen Maschinengattungen konnten bei
anderen ausgeglichen werden . Sehr stark find hier
ebenso wie bei Maschinen für das Nahrung s -
^ ittelgewerbe die Anforderungen der Abneh -

in Bezug auf Kredit und langfristige Zahlungs¬
bedingungen . Für Aufbereitung ? - «und Zerklei¬
nerungsmaschinen ist der Auftragseingang
ßeftiegen , wenn die Beurteilung auch nicht einheitlich
' st . Dasselbe gilt für feie . Armaturcnindustrie , in der
' in Teil der Firmen Vermehrungen der Belegschaf -
ien in geringem Umfange vornehmen konnte .

Fast unvermindert hält die Kapitalknappheit
bei der großen Masse der Abnehmerschaft an .
Nach übereinstimmenden Meldungen aus ver -
schiedenen Zweigen des Maschinenbaues nehmen
die Kreditansprüche der Kundschaft, insbesondere
o« r mittleren und kleineren Betriebe , noch be -
ständig zu . Die zugesicherten Zahlungstermine
werden von ihnen häufig trotz ihrer Weitläufig -
keit nicht eingehalten . Auch im Auslandsgeschäft
wacht sich eine Verschlechterung der Zahlungs -
bedingungen und des Zahlungsverkehrs bemerk-
bor.

, Im ganzen können die Aussichten
« er Konjunktur auch noch weiterhin
° ls günstig beurteilt werden , wenn
Ungesunde Preisübersteigerungen vermieden
werden und alle verantwortlichen Stellen zur
Förderung der Entwicklung und zur Vermei -
dung von Störungen das ihrige tun .

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag , den
8. Juni , berechnete Großhandelsindexziffer hat
gegenüber der Vorwoche um 0,4 Prozent auf
136,2 angezogen . Innerhalb der Agrarstoffe ,die um 1 .1 Prozent auf 140,8 (189,8) angezogen
haben , sind vor allem die Preise für Vieh geftie-
gen . Die Kolonialwaren liegen mit einer In -
dexzisfer von 128,8 ( 128,7 ) nahezu unverändert .
Die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und
Halbwaren ist um 0,2 Prozent auf 131,7 ( 131,9)
zurückgegangen , während sich diejenige der in-
dustriellen Fertigwaren um 0,2 Prozent auf 145,8
( 148,3) erhöht hat .

Deutsche Contiuentale Gasgesellschast A . -G ., Dessa « .
Die G .V . beschloß 8 Prozent Dividende . In Ergän -
zung des Geschäftsberichts gab Oberbaurat Heck Aus -
schluß über die im Geschäftsbericht erwähnte Steige -
rung der Beteiligungen . Die Aussichten für das
laufende Jahr seien befriedigend und das E r t r ä g -
nis werde wahrscheinlich ein höheres
sein . Das sei besonders dem Fortschreiten der
Rationalisierung in den Betrieben z » verdanken .
Wenn auch der Gaskonsum nicht wesentlich gesteigert
sei , so hätten die Gestehungskosten bei den größeren
Gaswerken herabgesetzt werden können . Die Gefell -
schast habe alle Erweiterungen aus eigenen Mitteln
vornehmen können , so daß sie sür spätere Ausgaben
ihre ganze Ftnauzkrast zur Verfügung habe . Ein

Antrag betr . Herstellung einer Hochdruckgasleitung
zwischen der Zeche Westfalen und der Gasanstalt
Hannover - Linden sei noch nicht genehmigt , doch fei zu
hoffen , daß keine Schwierigkeiten entstehen . Die
finanzielle Lage der Gesellschaft sei sehr befriedigend ,
sie habe auch Erweiterungen der Tochtergesellschaften
ermöglichen können , so daß auch deren Arbeit dadurch
erleichtert wurde .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 29. Mai bis
4. Juni im Nuhrgebiet in sechs Arbeitstagen 2 21g 007
Tonnen Kohle gefördert gegen 1 900 710 Tonnen in
der vorhergehenden Woche in fünf Arbeitstagen . Die
a r b e i t s t ä g i g e Kohlenförderung betrug in der
Zeit vom 29. Mai bis 4. Juni 869 835 Tonnen gegen
381 342 Tonnen in der vorhergehenden Woche .

Pfalzwerke N .- G ., Lndwigshafen . Die G .V . be-
schloß , aus dem Reingewinn von 745 158 Rm . 8 Pro -
zent Dividende zu verteilen .

' Die ausscheidenden
Auffichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt .

Maschinenfabrik Moenns A .-G ., Frankfurt . Auch
im Geschäftsjahr 192« wurde das Ergebnis durch die
allgemein ungünstige Wirtschaftslage nnd den dadurch
bedingten geringen Bedarf fehr ungünstig beeinflußt .
Das Geschäftsjahr schließt mit S5M Rm . ( i . V . 2« 500
Rm . Verlust » Gewinn ab , der vorgetragen wird .
Für das laufende Geschäftsjahr seien die Aussichten
etwas günstiger .

Hessisch « Kunstmühle A .-G ., Mannheim . Die G .V .
erledigte einstinunig die Regularien . Aus dem Rein -
gewinn von 236 258 Rm . wird antragsgemäß eine
Dividende von 10 Prozent verteilt und 26 258 Rm .
auf neue Rechnung vorgetragen . Zu dem U e b e r -

Wirtschafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 11 . Juni .

Zum ersten Male feit der Jnfla -
tionsüberwindung hat die Reichs -
Sank gestern ichren Diskontsatz wie -
der erhöht . Er betrug im Dezember 1323
noch 10 Prozent und wurde nach und nach ge-
senkt : im Februar 1925 auf 9 Prozent , Januar
1926 auf 8 Prozent , März 1926 auf 7 Prozent ,
Juni 1926 auf 6 % Prozent , Juli 1926 auf 6 Pro¬
zent und zuletzt im Januar 1927 auf S Prozent .
Wie sehr die Entwicklung des Bankstatus eine
Diskonterhöhung forderte , wurde an dieser
Stelle schon ausgeführt . Nachdem nun in der
vorhergehenden Woche die Kapitalertragssteuer
für Ausländsanleihen aufgehoben worden ist,
stellt die Diskonterhöhung eine weitere Maß -
nähme dar , die Zuwanderung von langfristigen
Auslandskapitalien in Fluß zu bringen . Die
Darlegungen des Reichsbankpräsidenten in der
Zentralausschußsitzung zeigen , wie unfrei die
Reichsbank noch in ihren diskontpolitischen Eni -
schließungen ist . Dr . Schacht führte nämlich zur
Begründung der Diskonterhöhung u . a . aus :

„Die Reichsbank kann sich nicht vorwiegend
auf einen mit eigenen Mitteln arbeitenden
Geldmarkt stützen, vielmehr bleibt nach der durch
den Krieg und Inflation herbeigeführten Ent -
blößung von flüssigem Geld« die hochentwickelte
deutsche Wirtschaft auch weiter auf die Zufuhr
ausländischen Kapitals angewiesen . Jede Dis¬
konterhöhung hat die Tendenz , den Zufluß von
ausländischem Leihkapital zu steigern , auch über
das volkswirtschaftlich notwendige oder nützliche
Maß hinaus . Dann entwickelt sich die Konjunk -
tur trotz steigender Zinsbelastung auf geborg -
ter Grundlage weiter und täuscht
eine wirtschaftliche Blüte vor , die zu
stärkerem Verbrauch auch von Auslandswaren
anregt , während gleichzeitig die Leichtigkeit in
der Transferierung der Daweszahlungen durch
die Wiederabgabe der geliehenen Devisen künst -
lich gefördert wird , ohne daß der Warenexporteine entsprechende Förderung erfährt . Will die
Reichsbank aber eine normale Geldzirkulatiou
aufrecht erhalten , so muß sie andererseits füreinen angemessenen Gold- und Devisenbestand
Sorge tragen , obwohl die Passivität der Han -
delsbilanz und des Transfer ihren Devisenvor -
rat ständig bedrohen .

"

Ganz abwegig ist es , aus dieser Situation
heraus von einer Gefährdung unserer Wäh -
rung zu sprechen. Verringert sich die Gold -
und Devisendeckung der Reichsbank , so wird der
Notenumlauf eingeschränkt werden müssen. Die
Reichsbank bleibt unter allen Umständen stabil ,die Frage ist immer nur . wieviel an stabilenReichvmarknoten die Reichsbank der Wirtschaftnn ^ ege des Kredites zuführen kann . Auf die
Dauer kann nur eine in ihrer Zahlungs -
bilanz ausgeglichene Wirtschaft die
Deckung für «ine den Kredit - und Zahlungs -
bedürfnlssen des Landes angemessene Noten -
zukulation beschaffen. Dieser Ausgleich der
Zahlungsbilanz kann erfolgen durch die Ueber -
schusse der Wirtschaft im Verkehr mit dem Aus -
lande : er kann selbstverständlich auch erfolgenrm Wege des Kredits . Der letztere Wegaber bedeutet lediglich eine zeitliche
Verschiebung des Zahlungsaus -
gleichs . der irgendwann einmal wie -
der definitiv vorgenommen werden
muß , denn die Auslandskredite wollen in aus -
ländischer Währung verzinst und zurückgezahlt
fein . Diese Erwägung zwingt uns , tn der Her -
einnähme ausländischer Kredite weiseste Be-
schränkung zu üben , dagegen auf der anderen

Seite die Bildung heimischen Sparkapitals und
seine zweckmäßige Verwendung innerhalb der
deutschen Produktion zu fördern .

*
An der Effektenbörse bleiben nervöse

Unruhe und Unsicherheit weiter das hervor -
stechendste Kennzeichen Trotzdem ist unverkenu -
bar , daß eine gewisse Beruhigung eingetreten ist .
Der glatte Verlauf des Ultimo , sowie die Be-
obachtung . daß das Ausland anhaltend ein leb-
hafteS Kanfinteresse für deutsche Jndustrieiverte
auf dein so stark gewichenen Kursnivcan bekuu-
det, verliehen den Märkten eine gewisse Wider -
ftandskraft . Amerika hat größere , auf längere
Zeit laufende Kauflimite nach Deutschland ge¬
legt , die , da sie zum Teil zu Kursen gegeben
wurden , die sich etwas unter dem jetzigen Niveau
bewege» , ein Gegengewicht für den Fall bieten ,
daß von neuem schwach gewordene Positionen
das Kursniveau erschüttern . Auch Holland und
die Schweiz interessieren sich für deutsche Jndu -
striepapiere , wobei die Schweiz besonders Elek-
trowerte bevorzugt ? anscheinend handelt es sich
dabei um neue Käufe der belgischen Löwenstein -
Gruppe , die als der Hauptträger der internatio -
nalen Vertrustungsidee im Elektrogewerbe gilt .
Außerdem haben die freiwilligen und die unfrei -
willigen Verkäufe nachgelassen, ohne daß dadurch
freilich die Frage eine Lösung fand , woher neue
Käuferschichten in größerem Umfange kommen
sollen, Immerhin trat in den letzten Tagen
stärkeres Deckungsbedürfnis hervor , außerdem
gingen eine Anzahl kapitalkräftiger Firmen und
Privatspekulanten mit Meinungskäufen vor , so-
daß die Geschäftstätigkeit zuletzt sogar eine un -
verkennbare Belebung erfuhr . Hatte man in
den ersten Tagen , kaum daß der Ultimo erledigt
war , schon wieder Vorsorge für den Medio ge-
troffen , weil die großen Geldgeber in bezug auf
die Hergäbe von Monatsgeld sich überaus reser -
viert verhielten , so beurteilte man in den letzten
Tagen die Lage am Börsengeldmarkt etwas zu-
versichtlicher. Wenngleich die Banken nach wie
vor vielfach bei neuen Käufen Barzahlung ver-
langen , sprechen doch mancherlei Anzeichen da-
für , daß sie Prolongationsgeld zum Medio aus -
reichend zur Verfügung stellen dürften , wobei
der überaus starke Effekten - und Kursabbau be-
rücksichtigt werden mutz . Tatsache ist jedenfalls ,
datz von einer einheitlichen weiteren Reportgeld -
einschränkung der Großbanken nicht die Rede ist .
Auch sonst sind die Banken darauf bedacht , die
Beunruhigung an der Börse nicht weiter um sich
greifen zu lassen : sie treten weit über den Kreis
der von ihnen patronisicrten Papiere als Käufer
auf . Zur Beruhigung trug auch der Entschluß
des Reichsfinanzministers bei, die Kapitalertrag -
steuer bei Auslandsemissionen zu beseitigen . Die
Börse folgerte daraus , daß sehr bald neues Aus -
landsgeld nach Deutschland fließen werde , und
zwar rechnet man nicht nur mit langfristigen
Auslandskrediten für Jndustriegruppen (die
erste dieser ,^) ndustrieschafts -Anleihcn "

, die der
Märkischen Kleineisenindustrie , ist inzwischen
Tatsache geworden ) , sondern auch mit einer lang -
fristigen Anleihe des Reiches in Amerika . Die
Diskonterhöhung überraschte nicht und ver-
anlaßt « auch keine Abgaben , im Gegenteil , die
Kommentare gingen zumeist dahin , man werde
durch den höheren Zinssatz jetzt eher Geld ins
Land ziehen , was auch der Börse zugute kommen
werde . Außerdem fürchtet man keine Rückwir -
kung auf die Wirtschaft mehr , weil die privaten
Geldsätze längst in der Steigerung voraus -
gegangen sind . Es trat zunächst eine Befesti¬
gung ein , die allerdings später zum Stillstand
kam, da man sich doch noch unsicher über die
Handhabung der Börsenpolitik fühlte .

gang der Aktienmajorität an ein Ber «
liuer Konsortium erklärt der Vorsitzende D $. Weil ,
daß das Angebot so günstig gewesen sei , daß es die
Interessen der Gesellschafter und . Aktionäre , deren
jeder einzelne zu günstigen Bedingungen seine Aktien
veräußern kann , in so hohem Maße wahrnehme , daß
es angenommen wurde , zumal versichert wird , daß
die Gesellschaft absolut selbständig bleiben wird . Sie
wird nur in eine Holdinggesellschaft eingebracht und
erhält vermutlich eine Gefamtoberleitung , die Direk -
tor Wagner , dessen Verdienste um die Gesellschaft
besonders gewürdigt wurden , übernehmen wird .
Sonst werden in der Verwaltung keine Aenderungen
eintreten . Für das ausscheidende Aufsichtsratsmit -
glied Otto Gugenheim wurde Direktor Ludwig ftnld
von der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft gewählt ,
als Vertreter der neuen Gruppe Staatssekretär z . D -
Hegedorn und Schener - Berlin .

^ aatenstand im Deutschen Reich.
Die Bestellung der Felder ist bis auf

wenige östliche Gebietsteile beendet . Die Ent -
Wicklung des W in te r getreides ist infolge des
nachteiligen Einflusses der kühlen Maiwitterung
fast allgemein zurückgeblieben . Als Folgen der
Kälte zeigen sich nicht selten bei Weizen und
Gerste gelbe und braune Blattspitzen . Auch bei
Roggen werden Frostschäden befürchtet . Auf
bessern Böden wird der Stand der Wintersaaten
noch als verhältnismäßig gut bezeichnet. Die
Sommersaaten sind vielfach dünn und un-
gleichmäßig aufgelaufen und in der Entwicklung
noch ziemlich weit zurück. Die Beurteilung lau -
tet je nach der Aussaatzeit recht verschieden.
Allgemein wird über starke Berunkrautuug ge¬
klagt . Das Auflaufen der Hackfrüchte ist
dis jetzt erst in geringem Umfange erfolgt . Kar -
toffel - und Rübenfelder sind sehr oft in starkem
Maße verunkrautet . Für Futterpflanzen
und Wiesen haben sich die bisher guten Aussich-
ten verringert . Mancherorts fehlt das Boden -
gras, ' teilweise hat der Kleekrebs lückige Be-
stände verursacht . Unter Zugrundelegung der
Zahlennoten 2 = gut , 3 = mittel , 4 = gering
ergibt sich im Reichsdurchschnitt fol -
gende Begutachtung : Winterweizen 2,6
( Vormonat 2,5) , Winterspelz 2,5 (2,4) , Winter -
roggen 3,0 (2,9) , Wintergerste 2,8 (2,7) , Sommer -
wetzen 2,7, Sommerroggen 3,0, Sommergerste
2,7 , Hafer 2,9 . Kartoffeln 3,2 , Zuckerrüben 3,0,
.Runkelrüben 3,0, Klee 2,7 (2,5) , Luzerne 2,7 (2,5) ,
Bewässerungswiesen 2,6 (2,4) , andere Wiesen 3,1
(2,7) .

Stand der Reben im Deutschen Reich .
Zum ersten Mal in diesem Jahr wird vom

Statistischen Reichsamt der Bericht über den
Stand der Reben veröffentlicht . Für die Be-
gutachtung gelten die Noten 1—5 und zwar be¬
deutet 1 — sehr gut , 2 = gut , 3 = mittel , 4 =
gering , 5 = sehr gering . Die einzelnen Weht -
baugebiete werden danach wie folgt begutachtet ;

Rheingaugebiet . . . . , < , , 4 2,8
Uebriges Rheingebiet 8,2
Raheneblet . 2,8
Mosel -, Saar - und Ruwergebiet . . 2,6
Ahrgebiet . 8,0
Alle übrigen preuß . Weinbaugebiete . 8,8

>r e u ß e n

Pfalz . . . .
Mittelfranken
llnterfranken

Bayern

NeckarkreiS
Schwarzwaldkre
Jagftkreis . .
Donaukreis

• ! «
♦ * «

Württemberg

Konstanz
Freiburg
Karlsruhe

• * » *
♦ * ♦ ♦
* 4 S *

»aden

Starrenburg . . . . . . . . .

Hessen , »

Deutsche » Reich

. 2,6

2,8
2,7

1,9

8,5
8,5
8,8

♦ 2,8

• 8,5

8,5
8,8
2,8

• 3,4

2,4

. 2,9

• 2,7

8,2
2,0

« • ♦ 2,4

dagegen Anfang Juni 1926
„ 1925

„ 1924
Wetterschäden durch Frost sind nur stellen -

weise -vorgekommen : die Fruchtansätze «Gescheine »haben hier eine rötliche Färbung erhalten , und eswird möglicherweise zum Abfallen der AnsäPe kom -men . Häufig klagt man jedoch über die gerinaeMenge der hervorgetretenen Gefcheine , was auf bas
2 «" ' Auswachsen des Fruchtholzes zurück -geführt wird . An pflanzlichen und tierischen Schäd -lingen zeigen sich vereinzelt Oidinm , PeronosporaRebenstechcr und Blattwickler . Starker Mottenslu ^des Heuwurms wird jedoch oft aemeldet 4 « h »»einzelnen Weinbaugebieten ist die durchfcknittli » e
f^ 8

0U
9>rtfi

tUI,
i?» . 8ietn.Iid > verschieden . Der Rheingau

F .^ S- bi - t und das Moselgebiet mit den Note »
Gebieten mit 8,v bis & T

' f
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"
,sichtlich einer guten Entwicklung der Reben und
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Telephon
6000 bis 6013

Für Spareinlagen gewähren wir höchste Verzinsung
Einlagebücher werden kostenlos abgegeben ,
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Aus Baden
Oberrheinische BerficheruugS -Gesellschast in Mann -

heim. Der Aussichtsrat beschloß , der am t . Juli statt -
f,iirdcni>e^ Generalversammlung vorzuschlagen , den
Reingewinn von 82 468 (148 761) Rm . vorzutuagen .
Ein « Dividende wird nicht verteilt ( t. B .
\ Prozent Dividende ).

Banken
Zur Diskonterhöhung . In Uebereinstimmung

vrit i>tr Reichsbank haben auch die Privat -
Notenbanken , nämlich die Bayerische Noten -
bank , öie Württembergische Notenbank , die Ba¬
sische Bank und die Sächsische Bank den Wechsel -
diskontsatz von 5 auf 6 Prozent erhöht , den Lom -
bardsatz von 7 Prozent unverändert gelassen .
Ferner hat bemerkensiverterweise die Deut -
sche Golddiskontobank mit Wirkung
vom 11 . Juni ihren Diskontsatz auf 6 Prozent
erhöht .

Die Erhöhung des Diskontsatzes h«zt auto -
malisch « ine Erhöhung der Debetzinsen ,
also von 9 auf mindestens 10 Prozent einschl .
Provision zur Folge , während die Erhöhung der
Kreditzinsen nicht einheitlich geregelt ist . Bis
jetzt hat die Bereinigung der Berliner
Banken und ^ Bankiers mit sofortiger
Wirkung den Zinssatz für täglich fällige Ein -
lagen um ein volles Prozent erhöht . Die Zin -
sei, betragen also jetzt Prozent für täglich
fällige Guthaben in provisionsfreier Rechnung
und 4 Prozent für täglich fällige Guthaben in
provisionspflichtiger Rechnung . Eine Erhöhung
des Zinssatzes für Einlagen von 15 Tagen bis
zu einem Monat muß erst mit den auswärtigen
Bankenvereinigungen besprochen «werden . Die
Zinsspanne bleibt also , was die tätlich fälligen
Einlagen anbetrifft , dieselbe wie bisher . Die
Erhöhung der Zinssätze für längerfristige Ein -
lagen wird sich wohl nicht vermeiden lassen ,
wenn man auch zugeben muß , daß den Banken
eine Erhöhung des Zinsnutz ^ns sehr gelegen
käme , um einen Ausgleich für das eingeschränkte
Börsenkredit - und Effektengeschäft zu erreichen .

Deutsche LLnderbank A .- G . in Berlin . Norgeschla -

?
en wird der auf den 27. Juni einberufenen ordcnt -
ichen Keneralversammlung eine Dividende von

? Prozent ( i. V . 6 Prozent ) .

Märkte
Produkte « -
Tonne (Weizen -

Berlin , 11 . Juni . Amtliche
Notierungen in Reichsmark je
und Roggenmehl je IM Kg . ) .

Märkischer Weizen MS—308, Juli 302 <H>, Septem¬
ber ?76,75 , Oktober 276,50 . Märkischer Roggen 280
bis 282, Juli 265,78— 266 , September 237 , Oktober
236,50—237 . Sommergerste 241—275 . Märkischer Ha¬
ser 254— 280, Juli 240 G . , September 311 G . , Oktober
211 © . Mais , loko Berlin 194— 196.

Weizenmehl 87,50— 39,50 , Roggenmehl 86—88, Wei¬
zenkleie 15,50 , Roggenkleie 18— 18,25 .

Kür 50 Kg , in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
»rbsen 42—55, kleine Speiseerbsen 27—80 , ffutter -
«rbsen 22—2$ , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—28,
Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75 - 15,78, gelbe
Lupinen 16— 17,50 , Rapskuchen 15,60—16,10, Lein¬
kuchen 20,50—20,80 , Trockenschnitzel , prompt 12,90 bis
13,40 , Soja 19,75—20,20.

Hambarger Warenmärkte vom 11 , Juni . Aus -
l- andszucker : TenSenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 16/7 )4 bis 16/8K sh ,
dito per Juli 1B/7H bis 16/855 sh , dito per November -
Dezember 14/5 )4 sh . Kassee : Santoskassee bleibt
für bessere Qualitäten stetig , während unbeschriebene
Terminware äußerst billig angeboten ist. Die Loko-
preise blieben unverändert . — Schmalz : Tendenz

stetig . Amerik . Steamlard 31,7» Dollar . Trans .
Purelard in Tierees , div . Standmarken 83— 38,25
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Yt Dollar teu¬
rer , in Kisten je 25 Kg , netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
38 Dollar . — Reis : Der Markt zeigt keinerlei Ver -
änderungen , die Preise blieben unverändert . —
Kakao : Tendenz stetig . Acera Haupternte , schwim -
inend 74, loko 75 sh , Acera , Zwischenernte 7016 bis
72 sh, Superior Bahia , nahe Sichten 76/6 sh , dito per
Oktober , November und Dezember 71 sh . Plantation
Trinidad , erste Marke 77/6 sh , Superior Bahia Ar -
riba aus Abladung 9ö sh. — Hülsenfrüchte :
Tendenz ruhig , Preise unverändert .

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 11 . Juni .
Die schon seit langer Zeit im Hopfengeschäft be -
stehende sehr große Ruhe hat auch in der heute zu
Ende gehenden Woche unvermindert angehalten . Die
Nachfrage war sehr gering und es kamen Käufe am
Markte nur dann zustande , wenn die Eigner sich zu
weiteren Konzessionen bereit erklärten , was zur
Folge hatte , daß die Preise abermals zurück »
gegangen sind . Bei nur 20 Ballen Zufuhren
wurden in dieser Woche kaum 50 Ballen umgesetzt :
die Marktbcstände sind jetzt sehr gering . Außerhalb
des Marktes wurden verschiedene Posten Transit -
Hopfen gehandelt . Die erzielten Preise gingen sür
Markt - und Gebirgshopsen von 300—350 M , für Hal -
leitauer mit und ohne Siegel von 835—400 M,, sür
Württeinberger von 420— 450 M , für rote Hopfen von
170— 180 M . In einem Falle wurden prima Elfässer
und Hallertauer mit 470 und 480 „K bezahlt . Bei
Wochenschlnß notierten : Bestvorhandenc 440—460 . k ,
Mittel 380—430 M , Geringe 250—320 M , rote 170 bis
200 M. Schlußstimmung sehr ruhig , Preise rück -
gängig ,

Bremer Baumwolle - Notierung vom 11 . Juni .
S ch I n ß k n r s : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 2S mm Staple loko 18 .44 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 11 . Juni .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —, Tendenz
still .

Riltioiehmarkt in Freiburg am 9 . Juni . 21 Ochsen ,
jüngere 500—550 M , ältere 600—680 M , 59 Kühe ,
jüngere 450—600 . 11, ältere 800—400 A , 36 Kalbinnen
500—600 M , 20 Rinder 200—800 M . Verkehr flau ;
Ueberständer drei Viertel .

Berliner Schlachtoiehmarkt vom 11 . Juni . Bezahlt
wurden sür 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > 65
bis 66, b > —, c | 60—63, dl —, c ) 56—58, f ) 42—48;
Bullen : a ) 61—63 , b ) 58—60, e ) 56—57, d ) 50—58 ;
Kühe : a ) 52—58, b ) 43— 49 , e ) 32—40, d ) 25—28 ;
Färsen : a ) 62— 65 , b) 51—60 , e ) 51—64 ; Fres¬
ser : a ) 47— 52 ; Kälber : a ) —, b ) 82—93, c ) 68
bis 80, d ) 45—65 ; Schafe : a ) —, 6 ) 50—63, c ) 52
bis 58. d ) 42— 50, c ) 80- 38 ; Schweine : a ) —
b ) 62—64, e ) 60—62, d » 58—60 , e ) 55— 58, Sauen
54—57. Auftrieb : Ochsen 51 , Bullen 432 , Kühe
und Färsen — . Kälber >800, Schafe 9650 , Schweine
13 281 , zum Schlachthos direkt seit letztem Viehmarkt
1329. Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Scha -
fen ziemlich glatt , Schweinen ruhig . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlie -
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer so¬
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst ;

Chicago , 11 . Juni
WeisenT . willig

Mai . . . .
Juli .
September
Dezember ,

Mali T . willig
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember . ,

I tter T . willig
Mai . . . . .Juli
September
Dezember .

10.

147
145'/,

48 '/,
47 '/,

11 .

93 »/,98

47V.46'/.

loggen T . willig
Juli .

*
. , l

September .
Dezember . .

10 ,

117'/.104

11.

Xenyork , 11. Juni
Weizen Dornest .

Mai
Juli
September .
Dezember . .Welten , Bonded .
Uli . .
September

Tendenz ruhig

10. U.
1487. 146V,
14/ 143'/.

162V,— 159

Börsen
Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Nach der vollzogenen

Tatsache der Diskonterhöhung lag die Börse wieder
vollkommen anregungslos . Aufträge von
Bedeutung lagen überhaupt nicht vor . Die Spcku -
latton als Träger der heutigen Börse engagierte sich
auch nur wenig , so daß bei Börseneröfsnung nur
äußer st wenig Werte notiert wurden . Da -
zu war die Haltung noch sehr uneinheitlich mit Kurs -
Veränderungen nach oben und unten von nur 1 Pro -
zent . Von Montanwerten lagen höher Geilenkirchen
1,25 , Ilse 1,50 , dagegen Harpener 1, Mannesman »
1,50 und Rheinstahl 2,25 Prozent zu Beginn niedriger .
Großbankwcrte nur knapp behauptet . Von Schiff -
fahrtswerten notierten Hapag und Nordd . Lloyd
beide 138,25 — also fast unverändert . Auch der Elek -
tromarkt lag sehr still , wobei Lahmeyer 1 Prozent
niedriger einsetzten , während Siemens u . Halske und
Bergmann 1 Prozent gewannen . Zellstosfwerte mäßig
befestigt . Aschaffenburg plus 1 Prozent . Die Metall -
bankgruppe lag bis 1.76 Prozent schwächer . Von
Autowerk » Daimler plus % Prozent und Kleyer
minus Yt Prozent . Bauwerte und Maschinenaktien
behauptet .

Der Geldmarkt zeigte nach der DiSkonierhö -
hnng noch weiterhin starke Nachfrage nach
Monatögeld bei einem Satz von 6 '/ t bis 8% , während
Tagesgeld eine leichte Entspannung zeigte . Man
nannte S— 5K Prozent nach gestern 6 Prozent . Pri -
vaidiökonte 5K , Warenwechsel 5K Prozent .

Am Devisenmarkt lag nur London etwa ?
leichter , sonst kaum verändert . London —Paris 124,02,
gegen Mailand 88, gegen Zürich 25.25% , gegen Hol¬
land 12.1260, gegen Neuyork 4,8570 . Pfunde gegen
Mark 20,50 und Dollar gegen Mark 4.2205.

Der Börsenverlauf war auch weiterhin leich -
ten Schwankungen unterworfen , verzeichnete jedoch
keine Gefchäftsbewegung , da auch der Medio bereits
Beachtung findet .

Berlin , 11 . Juni . Die SamSiagbörse eröffnete
lustlos und abwartend . DaS Geschäft war
so unbedeutend , daß die Kursentwicklung nahezu
stagnierte . Die Zurückhaltung des Publikums und
der Tagesspekulation führte man darauf zurück , daß
sich eine einheitliche Beurteilung der Auswirkungen
der Diskonterhöhung auf die Börse nicht erzielen
ließ . Während einerseits der jetzt erfolgte Schritt
als Klärung der Geldmarktlage empfunden wurde ,
zeigte man sich aus der anderen Seite durch das Kom -
munique der Reichsbank unbefriedigt . Auch die Ver -
sionen , die von einer schärfen Herauffetzung des
Reportgeldfatzes auf voraussichtlich 9H Prozent wissen
wollten , verstärkten die Unsicherheit der Aussassungen
über die Geldmarktlage . Die offizielle Festsetzung
der Reporigeldfätze ist jedoch bisher nicht erfolgt .

Am offenen Geldmarkt nannte man für Tages -
geld einen unveränderten Satz von 5 bis 7 Prozent .
Angebot stand reichlich zur Verfügung . Monatsgeld
wurde dagegen mit 7 % —8 % Prozent weiter gesucht .
Für Warenwechsel , in denen keine größeren Umsätze
stattgefunden haben sollen , hörte man wieder einen
Satz von zirka 5X Prozent .

Am Devisenmarkt waren Veränderungen der
Diskonterhöhung kaum festzustellen . Ausländische
Devisen wurden in Berlin eher angeboten . Der
Kurs der Reichsmark stellte sich gegen Neuyork aus
4,2205 und gegen London aus 20,4975 .

Im einzelnen konnten sich die letzten Kurse in An -
betracht der Jnteressenlosigkeit gut behaupten . So
gewannen von Montanaktien Ilse Bergbau 3 Pro -
zent und Essener Steinkohlen 4,50 Prozent . Einige
Aufmerksamkeit bekundete di « Spekulation für Frei -
gabewerte , ohne daß man neue Gründe hierfür an -
führte . Von Schiffahrtswerten unter Hinweis auf
ihren Freigabecharakter Nordd . Lloyd um 2,75, Hapag
um 8,75 , Hamburg Süd um 8,50 , Hansa um 2,60 Pro -
zent höher . Spritwerte freundlich und zirka 5 Pro «
zent höher . Textilaktien leicht gebessert . Bauwerte
wenig verändert . Maschinenfabriken zeigten eine
günstige Veranlagung , da zuversichtliche Angaben
über den Geschäftsgang der Maschinenindustrie kur -
sierten . J . -G . Farbenindustrie setzten mit 27» ein .
Elektrowerte teilweise 8 Prozent fester . Unter an -
derem Bergmann und Siemens . Von sonstigen Wer -
ten gewannen Eiscnbahnverkchrsmittel 7,50 Prozent ,
Sarotti 4, Deutsche Erdöl , Charlottenburger Wasser
und Dessauer Gas eher gesucht .

Berliner Nachbörse vom 11. Juni . sEig . Draht »
meldg . ) Die Börse schloß auf allen Gebieten ziem »
l i ch fest . Farbenindustrie bis 278,50 , Rheinstahl
195 , Ilse Bergbau 265 , Aeeumulatoren auf den Ab»
schluß bis 170 gesteigert . Hapag 188, Lloyd 138,75 .
An der Nachbörsc zeigte sich für einzelne Spezial -
werte Interesse . Deffauer Gas 200 , Zellstoff Waldhos
279 . Sonst keine Veränderung . Farbenindnstrie 278,
A .E .G . 276,75 .

Wiener Börse vom 10. Juni . Alpine Montan 43.50
lam 7. Juni 42 .90 ) , Rima Eisen 160 .40 <1S5 .60 ) , Salgo
Kohlen 88 .75 <86. 50 ) , Skodawerke 185 .— <186.40) .
Kruppwerke 25.75 (25.95 ) , Pest . Ung . Commbk . 147.—
(146 .— ) , Nationalbank 249 .— (247.— ) , Holzverkohluug
108 (104.50) , Siemens Schuckert 25.10 (24.85) , Fellen
Guilleaume 57.90 (55,75 ) , A .E .G . Union 7.31 (7.48 ) ,
Donau Dampfschiff 118.— erkl . Div . (117.— ) .

Pariser Börse vom 10. Juni . CrHdit Lyonnais
2580 .— (am 7. Juni 2500 .— ) , Soe . Gönöralc 1078.—
(1062.— ) , Banque de France 15 150.— (14 725 .—) ,
Mötropoliiain 690 .— (689 .— ) , Thomson -Houston '533 .—
(515.— ) , Mines de Lens 514 .— (501 .— ) , Mines de
Courrieres 921 .— (906 .—) , Chemin de Fer du Nord
2055 .— (1980 .— ) , Kuhlmann 772 .— (751.— ) , Char -
geurS Röunis 1220 .— ( 1200.— ) .

Devisen.
w Berlin , 11 . Juni

Zuschlag
k .l . Brief
+ 0 .004
+ 0 .01
+ U.004
+ C.01
+ 0 .522
+ 0 .01
+ d .oo

O.Ol
+ c .42
+ 0.02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .06
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 -18
: °

° Ä
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 11 . Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20 .36M , Berlin 123 .2134 , London 25.25% ,Mailand 28.67K , Brüssel 72.22K , Holland 208.27 % ,Neuyork : Kabcl 5.20, Scheck 5.1A% , Canada 5.20,Argentinien 2.30% , Madrid und Barcelona 90 .—,Oslo 134.50, Kopenhagen 139.05 , Stockholm 189.25,Belgrad 9 .13 , Bukarest 3.05 , Budapest 90.60, Wie»
78.15, Warschau 58.—, Prag 15.40 , Sofia 3.75.

Berlin , 11 . Juni , O st d e v i s e n : Danzig 81.62
bis 81 .78, Bukarest 2.494—2.506, Warschau 47.01 —47.21,Kaltowitz 47.01 — 47.21 , Posen 47.01—47.21 , Riga 81.05
bis 81 .39, Reval 1.124— 1.180 , Kowno 41 .585— 41 .765.— Noten : Polen , große 46.S5—47.85, kleine 40.90
bis 47.80, Estland 1.115— 1.125, Litauen 41.48—41.77.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsrohe.

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Janan 1 Yen .
ßonstantinODe

) 1 tflrk . I 'f .
indon 1 Pf .

New -York 1 D .
Rio de Janeiro l Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh . -Gothenb .Wien 100
Budapest

100 Kr .
100 Frcs ,

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling

Geldkurs Geldkurs
10. 6 . 11. 6.
1 .788 1 .788
4 .215 ? .W1 .958
2 .205 2216

20 .478 20 .476
4 .216 4-215

0 .4965 0 .496
4 .216 4 .236

16890
5 .664
58 .57
81 -64

168 67
5 .679
58 .57
81 .6 :?

10 .614 10 .61
93 28 2327

ll271 7 .413
11271

20 .67 2067
10909 10904

16 .51 16 .50
12 .490 12 .489
81 .095

3047
81 -900

3 .047
73 .09 73 -03

112 .86 117 .86
Ä °

7
59 .3 /
73 47

All. Elek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Dlsoonto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxemb . .
Fsrbeninduat .
Gelsenkirch . .

Juni
8
7

Juli Aug .
11 14
11 15

1 12
12

10 13
12
11
16
11

16
15
20
15

Hamb .Pakett .
Handelsges . .
Harpener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . ,
Rheinstahl .Siem .fcllalsk .

Juni
6
s
8

Juli

Frankfurter Kursberidif .
Peutsche Staatspapiere
Ablöstingssobd . 304 .50 304 —
dto. oh , Ausl .-R. 1830 18 —

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .Pldb . — — —
ghein . .. 13 .60 13 50

Fremde Wert ©
äO/oBuraän. liKXi 7,75 —
ö°/0Bo9 . u . Hera . — 43 50
ä °/o Mexik . am .

Innere (Silb .l —
Sachwerte

6% Bad . Kohle
6°/oHess .Braun .
5»/o Pr . Kallanl . 6 ?0 — . —
60/oPritoeg.An . 8 80 8 .80
6<VoSäeh.Braun . —
40/odto . Braunk . . —
3°/i)dto . Braunk . — . —

10. ö .
41 36iW/oMexik .konv .

äuss . (Gold) .
3 % Mexikaner

konv . innere
4Vi °/o Mexikan .

Irrig . Anl. . .
» o/o TBrk .v .1911
4»,o/o Anat . S . I .
4%P/nAnat. S .II .
Bagd %dbahn I .
Bagdadbahn Ii .
Salonik -Honas .
5°/oTehuantepec

ab 19H . . . 23 .25
Versicherune « -Aktien

Erst . AU . Vers . 151 . — 152 .50
FrankoniaVers . 100 — 1Ö0 . —

Transportwerte
Hapag . . . 300 133 .50 137 .75
Nordd . Lloyd « 133 .50 137.25

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
10 . 6 . 11. 6.

Baltim .u .OhioB 100 50 100 . -
11 6 .

41 50
Banken

AllJ ) . Kredit. 20 147 - 147 -
Bad . Bank . 100 1 - 3 - — —
Darmst . Bk . 100 228 . — 230 . —
Dtech . Bank 100 166 . — 166 .50
Disconto -G . 160 161 — 160 50
Dresd . Bank 80 164 . — 164 50
SIetall Bank 160 144. — 143 —
Oest . Creditanst 9 .05 9 .05
Rh . Creditb. 40 131 , - 130 . —Reichsbank 100 170. — 170 . —Sad .Dlsk .-G .100 142 . — 142 —

Industrtewerte
Bochum .Guß700 — . — — . —
Buderun Eis. 200106 50 108 . 75
Dsch .Lux .Bg700

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KalfAschersl . SO
Kali Salzdet . 160
Kali Weeter . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Rohr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Umrahmte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60

10. 6. 11 . e .
170. - 173 50
191— 194 . -

207 — M
'
-

170 .50173 .50
167 .50158 . -
17775178 -
127 . - 128 -
12750127 . -
246 - 247 -
193 . - 194 50
155 . - 159 .50

140 .50141 .50
64 .25 62 -

Adler & Opp. 2B0 140 — 140 . —
Adlerwerke . 40 128 .50 128 25
A.E .G . . . . 60 173 75 17R ?R
Asch . Zellst. 400 186— 186 .25

Bad. Welnh . 16
B.M»ch . Dur .200
B. Dhr . t 'urt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
IJßUn . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sohl . 80
l' arbenind . l .G.
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

10. 6 . 11. 6 .

137— 137—
174— 1% —
146 50147 —
110— 110 .7»
200— 204 7?

42— 41 .1?
42— 48

195 .50 19 "

78— 76.
200— 208—
107— 107—
275— 276—

55 — 53—
74 — 74—

10 . «. lt . 6 .
Germ .Linol . 100 ?64 — 26110
ßAlriai.hm ^ fOIVI 19^ . — 127 . —

117 .50
176 50

50

GoldschmidKÖÖ 125
Gritzn .Msch .300 117 .50 117 50.illbljU.üVU
Griln & Bilf . 180 174
Haid & Neu 300 42 .75 4
Hanfw .Fass .200 12950 13
Hirsch Kupf . 160 118 — 115 —
Hoch -u .Tiefb .20 138 .75 138 .75
HolzmannPh .80 184 — 182 50
Ilol2ver .-Ind . 80 73 — 73 So
Inag Erlang . 20 97 . — 100 .25
Jungh .Gebr . 140 11350 114 30
Kamm .Kais . 120 — — 192 .25

WÄS 36 .10 3450
Ifmrr llfiilh Kt\Knorr Heilb . 80
Kons . Braun 16
KrauüLokom .50

180— 180—

Lahmeyer . 15U
Lech. Augsb.26U
I êder . Spich . 60
Llnoleumw . 120
Lud . Wal2m . 600

10. 6 . 11. 6.
172— 170—
122— 121—
20— 20—

125—
Maink .Höch .140 128 .12 — —
Metallg . Frkf .OO 185 50 18475
MönusStamm30 79 . — 80 — ,Mot. Oberur . 260 — . — 64 —
N' eok . Fahra . 100 129 -84130 .50
Beters Union 30 114 — 112 —
Pflk .N.Kays .50 63 25 65 —
Rein .,G .&Sch .30 — 130 —
Rh .El .Mann . 100 164 .50 — —dto . Von , 40 99 92 —Rhena . Aach . 60 fifi — 67 —
Rodberg Dar . 60 8 75Röder Darm . 120 142 . 142 —

10. 6. 11 , 0.
ROtgerewer . 160 92 -12 90 .50
Schn .Frank . 100 103 -50 104 128chuckertE1 .700 171 . — 174 .76Seht . Berneis 40 — 74 . - »
Slem .&Hals . 700 253 25 244 —
Sudd . Metall 160 — 256 —

Uhren .Furtw,40 — . — — .—.
Vo. &Häff . St . 2ö 133 50 133 . —
Wayfl &Freyt,40 159 75160 . —
Zell .Wld . St . 100 265 50 27150

variabel
Benz Motor. 60 — ——Dsch .Petrol . 160 —
Groiik .Württ . 20
Dtsoh. Erdöl 400 141 25 144 .

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Relchsbankdlscont 6 °/0. — Reichsbanklombardaatz 7 »/».
10. 6. 11. «.mm

tj /0 i
t>/,c*% !

festverzinsliche Werte
10, 6. 11. 6 .

6"/o L- E . Kohle
6»/, Pr . Kali .Soldanleihe . .
S'/i % Rchspost
ff , Schatz . IV-V
AblOs. - Anl. I . . .
Ablös . - Anl . II . 31
Ablöse . - Anl. 0 .Ausl .-Recht .
4% Schutzgeb .
Sp .-Pramienan .

I0 Mexikaner .' Oest . 8ch - 14
0 Gest . Goldr .

4% Oest .Kronr .
4% TOrk. adm .
4"/0 T . Bagd . S . I
40/o Tttrk . v . 1905
*% T . Zoll 1911
40/0 T.400F .Lose
40/n Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
S°/o Tehuantep .
W/o „

Pfandbriefe
f /0 Berl Gold . . 95-25 95 .10

V/ttsT « 103 -- 103-
8°/0 D.Kom .Gold 10075 100 -bO
8°/oFraiikf .Pfbr .

bnk Em . B . . — • — — ■• —
"^ SSi .PtA4 100 .30 100 .90
eo/o do . Abt . 2 97 50 97.50
8°/oMannh.Stadt 100 . — .—
8% Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 101 80 101 80
8"/oMitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R -l 100— 100—
e»/o NeckarA .G . 83 50 85 -50
8%Nordd . Grdk .

Goldpl . Em . 6 102— 102—
»VNttrob .Bladt 100 50100 25

Ipl . En
7% Pr. Bdkr. E .!l
lOOJoPr . Centr .- „ . . .

Bod .Ooldpfbr. IM - 110 . -
SO/o do
ä»/0 do .
90Ii Pr.

» 50
10150 101 -50

lOO/oPr.Pfandbr. . ——« ,
Goldhyp . E . 40 105 75 106—

l">/oPreuS .Zentr. , . . . . .
Stadtsch.R.8,6 102 -25 102 .25

" 'SSgtas 59 .75
-Rtbk .

'i°/o do. R. 4 n . 6
30/oSachs . Bod .-

Kredit R . 6 . . — — — —
WnSadd .Boden-

Kredit R . 5 . . — — .—
10°/o westd .Bod.

Kredit Em . 6 — — 106 .75
ä°/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 . 8 .86 8 .15
Eisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. 600 164 — 168 .75
Hochbahn . 600 86 50 86 50
Süd . Eisenb . 800 — — — . —
Baltimore . . . 100 .25 100 —
Luxemb . P .H .B. 83 . — — —
Schantung . . . 7 .70 7 .90
Canada -Paciflo 70 — 70 —

SckilTahrts -Aktien
D . Anstral . 300 — — — ■■—
Hapag . . . 300 134 — 138 .25
Hamb . Snd . 300 208 — 221 50
Hansa . . . 60 206 — 209 —
Kosmos . . 200 — — — -—
Nord-Lloyd . 40 134 .12 138 -75
Verein . Elbe 40 74 75 78 25

Bank - Aktien
Bkf -Brau -ln . 20 198 — 204 .87
Barm . B . Ver . 20 1 44 — 147 . -
Baar . H. tt.WbÄ) 173 . - 178—

Berl -Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

10 . « 11. 6 .
234 75 236 25
171— 172 50
165 50 16§ -
161— i | i —
163 .25 163 .50
205— 204 5̂0

9 .15 905
16960 16925
130— 130—

— 173 .50
6 .90 6 "80

Branerei -Aktlen

1 125 .51
173 75

Engelhard . 800 216 — 216 —
Schöfferh .-B .2ö0 334 — 322 —
Schulteis -Pa . 20 3/7 — 388 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . — — —
Accumulat 500 164 -75
Adler & Opp. 250 145 —
Adlerh . Glas 200 127 —
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 60
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G. 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuB 160
Asch . Zellst . 300
Aug8.Nrb .M.200
Btalcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .8piegelg .60 _J ■P. Bembg . 200 485.
BergEvekiu.400 85—
Berger Tiefb . 60 288 -25
Bl . Anh . M. 100 45 — ou —
Bergm .E .W . 200 172 -50 173 .75
Bl .Karl . In . 1000 1C6 .87 108 -87
Bl . Maschin . 100 127 — 134 .25
Bing Nürnb . 60 27 -12 27 —Bochum . Gufi 60 — — — . —
Gebr . BöhlerlOO — -— — . —
Braun . Brik . 600 184 -75 183 .50
Brach .Kohle 150 315 — 31b —
Breitenbg .Ze .80 160 — 156 -50
Brem . Linol . 250 251 -25 255 50
Brem .Vulk . 1000 133 — 153 -
„ Wollkä , 1000 195 . - 191 —

BrownBov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Wass .120
Chm.Buckau 800
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160
, , Luxembg .,100
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kallw . . 200
„ 8piegelgl .l00
„ Ton a . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Daren . Met. 1000
Durkopp . . 150
DQss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Elsen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu .Kr . 60

El .Bd .Woll . 100
Email .UUrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700
FaberBleist .140
I .-G .Farb .In .lOO
Feldm . Pap . SO
Feit . SiGniO-800
Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrichsh . 300
R . Frister . .60
Fuchs Wagg . .

10 . 6. 11. e .

ffiS
122— 12212
151 — 153.50
126 -— 124—
123- 12H .25
136 25 ltoi -

124 .87 125—
112 .87112 .12

— 190 .75
105— 106—

143— 143 .25
138— 138 .50
175.50 160—
164 .75 165—
M 9o :

7-5
91 — 93 .50

116 .50 116.75
lbO— 151—
136— 134—

86— 90—
40— 42—

136 -50 13675
178— 177—

88 .75 - —
171— 175—

33 — 33 .25
49 - 49—
62— 60 .25

172— 174 -75
14975 150—
159 .50 164-50
86— 85.50

276 .- 276 .75
205 - 215—
13387134 .75
10

~
25 10

'
50

Gaggen .Bis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Geflf . e . Unt . lOO
.T.Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldßch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300

ff aoketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sd . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Pranke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600

10 . 6 . 11 . 6.
65 .50 66 . -

169 37172 ' ~
74 50 73 50

215— 21525
150— 15Ö . —224 .75 227 . —
197 .25 194—

48 25 48 .25
121— 125—
126— 128—

19 .50 19—
150— 153—
97 50 - —

10 . 6 . U . 6 .
Köln -Eottw . 140 •
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cle. 50 , /J -—
Kronpr .Met. 160 J-iS -
Kyffh. Hütte 20 179 - ~

171— 171 50
118— 11875

b6 50 55—
104 .75 104 .87
194— 193 .25

34 .75 36 —
80— 80 —

133— 13025
i r -5i ?ii 5

N - M
Hoffm .Stärke 60 90 — 93 —
Hohenlohes . . 21 .70 21 75
Holzmann . 80 84 .75 182 -50
A.Horch & C .180 — — — . —
IIotelb .-Ges . 700 204— 209—
Humboldt M. 20 40 — 40 —
Lud . Hupfeld80 — — — —
0 . M. Hutsch. 80 67— 68 -—
Jlse Bergb . 200 258— 263—
JeserichAsph .40 1 60 — — —
M. JUdel &Co . 60 137 . - 138 —
Jungh .Gebr . 140 113 — 114 —
Kahla Porz . 100 106 .25107 —
Kahlbaum . 20 — . — — . —
Kali Aschers . 60 166 — 167 —
Karlsr . Msoh. 60 36 — 34 75
Klöcknerw . 600 155 .50 159 -25
Köhlra .Stürk .60 104 . — 106
Kolb&Schfll . lOO - — —
Köln-Neues», 60 167 . — 172 . —

171 .50
M
157—
239 .50
118—

71 .75
24850
11887
107—

Lahmeyer . 150
Laurahtitte . 50
Leopoldsgr . 140
I.indeEism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C . Lorenz . 60
LOdensch. M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Maglras 60
Mannesm . . 600
Malinesin . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maxlmilians .120
Mch .Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix&GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Mttih.Bergw .700

Seck .Fahrz . 100 130 . —
Nieder .Kohl 300 188 —
Nordd . Stgt . 600 190 . —
„Wollkämm 500 194 —
Nord . Kraft . 100 116 —
Ntlmb . Herk 80 81 —
Obersch .Ebf . 60 96 . -
,. Kokswerk .400 96 .25
Oeking -St. . 500 63 —
Orenstein . 200 127 —
Panzer A .-G . 200 99 —
Phön .Bergb . 300 12b .60
Jul . Pintsch 600 1 53 —
Pittl .Werkz . 120 159 -50
Kathg .Wag . 100 100 —
Ravensb .Sp . 200 ——
EeicbeltMet .100 95 .50
ReisholzPap .120 286 —
Rh . Braunk , SOO 247 75

178—

I -
105—
158 -25

63 .12
146—

13250
186 .25
190—
192 .50
11575

81 - -

94 .75
95 .25
63—

131 -50
103—
124—
104 .50
160 - -

97-50
85—

2^ —
24875

10 . 6, II . 6 .
— 165—
.25195 —
75 192—
— Ib6 —
'
25 3 -25

— 157—
150 106 -50
— 550—

ifl -
— 93 .50

Rh . Elektro 100165
„ Stahlw. . 800 192
„ Nass . Bg . 100 ~
, . 8piegelgl.800li2

Rh .w .Klkw. 800 156
Rhenania Ch. 20 61
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400 lg
J . D . Riedel . 40 . 6!
Rock .&Sch .1000 10
Roddergrube400 650 .
Rombach H . 300 . ~ ■
ßosent.Porz .BOO122,
Rtttgersw . . 100 93 .

8achscnwerk20 115 — IIb —
Sachs . Thüring . . _ _Porti . Zern. 160198 — 199—
Sächs .Wagg. 60 8 <!.75 83—
Säohs .Webst.401/1 — 174 .50
Salzdetfurth160 208 .75 210—
Sangerh . M. 6014b.60 145 .50
Sarotti . . . 20 183— 183 .50
SchäferBlech 60 40—
Scheideman .200 2812 27 -25
Scheringch . 250 22 7— 2 ?4 -—
Schl . TextiL 100118 — 119—
Schi . Zink . 100134 — 135 .25
H . Schneider80111 .50 113—
SchOller Eitort — •— — . —
Schriftg.0ff. 160 — — — —Schub &Salz.lOO317.75 32475Sohuokert . 700 — — 174 .25Seebeck . . 200 — — 85—
Siegen Solin . 40 57.25 59—
SiemensGlas200168 — 17U . —Siemens Hal .700 255— 254—Siuner . . . 100 77— 78 —
StaßfurtCh. 100 65.25 62 .12Stett . Cham . 300 U2 .7Ö 102 .75
„ Vulkan 120 34 — 34 -—Stöhr & Cie. 250 — • — 15b—

StoewerNäh .200 72 .25 7S .75
Stoib . Zink 100 214.50 219—Stral.Spielk.6u0 285— 285—
Tafelglas . . 60137 .- 136 -50
Tecklenburg . . —
TelefonBerflnOO «0— 84 -75Terra A .-G . . 80 33 . —
Thale Eisen . 200 — . — —
Thome , ] "r . 400 199 — 129 -50
lYansradlo 160135 .RO 137 —Tttllf . Floh» 200 113 87 — —

10. 6. 11. 6.
80— 80 .25"

1 :5
—

.26

Union ch .Pr .160
VarzinerPap .80
V. Bl .i "r . Gum 40
V-Dsoh .Nick SOO
V.Glanz .Elb .800
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 800
Viktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
„ Ttlllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Rus»40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
WflJD . Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellet .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

Koionialwerte
Dtsoh .Ostafr . 60 185 — 188 -—
Neu-Guinea . 20 — — 966 . -"
Otavi -Minen . . 35 .25 35 --"

Xiclitamtl . XotiffrnnS ®
Dsoh .Petrol .160 61 60 ^
Sloman -Salpet. 90— 96 —

KreÄnzungs -Korsö
Brem . Beslg . 20 70 — 70 »̂
D .Sehachtb . 600 1C8 -— ics .-
FelnJnt .Sjp. lOO 121 — 121 -
Grün & BiH. 180 172 -50 17 - -ZIKnorr . . . . 50 130 .25 180 2»
Koll .&Jonrd200 81 — 83
Moft. Mannh . 100 —
Sei tri t' . Herz 60 74 .50 75. -'
Wiasl . Ton 200 107 — 108 .^

96 .50 98 --

?40— 244 . -
15S—- — 146 -50
121 -501 ? 4 -25

20 .75 23 87

163— 168 -5^

S := Vf
% .2s

lb
b^

169 -25
26g

- 26f ;r
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